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Der Kampf um Milleranö .
Herriots Verfaffungsbedenken .

Paris . 31. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Der am Freitag g<-
faßte Beschluß der . . republitarlischcn Sozialisten " , gleich den Sozia -
listen den Rücktritt Millerands zu fordern , dürste das
Schicksal des Präsidenten der Republik besiegelt haben . Millerand
hatte seine Hoffnungen auf die gemäßigten Elemente in den beiden
bürgerlichen Parteien des Linksblockes gesetzt , und er mußte am
Freitag die schmerzliche Enttäuschung erleben , daß gerade in der am
weitesten rettts stehenden Gruppe sich nicht eine Hand zu
seinen Gunsten geregt hat , sondern selbst zwei ehemalige
Ministerpräsidenten , Briand und Painleoö , den Urteilsspruch
gegen ihn unterschrieben haben . Noch unentschieden ist die Haltung
der Radikalsozialen . H e r r i o t , der sich als der koinmende
Mann zu bsjonderer Kr- rrektheit rerpflichtet suhlt , hat am Freitag
im Direktorialkomiiee der Partes ausgeführt , daß er gegen die Per -
fasfung zu verstoßen fürchte , wenn er es ablehnen würde ,
den Aniiäg zur Bildung der neuen Regierung vom gegenwärtigen
Präsidenten dr Republik entgegenzunehmen . Die Partei hat auf
seinen Wunsch die «idgiltige Entscheidung v e r l a g t , um die Be -
jchlüsse der zu Sonntag früh einberufenen interfraktionellen Be -
sprechung der Abgeordneten der drei Parteien des Linksblocks
abziiwaüen Es ist ein offenes Geheimnis , daß innerhalb der
radikalen und der radikelsozialen Partei eine Reihe von Politikern
entschieden

gegen eine allzu brüske Entwicklung

der Dinge ist und insbesondere in der S e n a t s s ra kt i o n leb¬

hafte Widersläiidc gegen eine auf Erledigung des Prästdenten gerich -
tele Dsfensire laut geworden sind . Die Mehrzahl dar Abgeord -
neien aber teilt die Auffassung der Sozialisten und der Republika -
Tu' chen Sozialisten . Es ist deshalb nicht sehr wahrscheinlich , daß
Millerand von dieser Seite her Rettung kommen wird . Selbst wenn

Hernot in übertriebener Gewissenhaftigkeit diz Bildung des Kabjnetis
im Auftrags Millerands versuchen sollte , so wird er sich wahrscheinlich
sehr rasch davon überzeugen müssen , daß er mit einem Ministerium

dieser Art in der Kammer höchstens gegen die Linke , d. h. gegen
feine Partei , regkren könnte . Das ist von Her not wohl nicht zu
erwarten . Er wird also aller Wahrfcheinlichkeii nach den Aufirog
in die Hand des Präsidenten zurückgeben . Milletand wird sich
dann vielleicht an Paialeoe oder Briand , und wenn er , wie voraus -

zugeben , hier dem gleichen Widerstand b . gegnen sollte , vielleicht an

einen Politiker der gemäßigten Reaktion , wie B a r t h o u oder

Steeg , wenden . Ein solches Ministerium würde sich dann wahr¬

scheinlich mit einer pstsonlichen Botschaft des Präsidenten dem

Parlament vo : stellen .
Die dem Elysce nahestehenden Blätter haben am Sonnabend

früh eine Erklärung veröffentlicht , daß Millerand sich weder den

Forderungen eines Partcikcrilgrcsse » noch der Z u f a l l s a b st i m -

m tt n g eines der beiden Häuser des Parlaments beugen weide .

Dkse Erklärung deutet daiauf hin , daß
Millcrand damit rechnet , im Senat eine Mehrheit zu finden .

Das ist durchaus möglich Was aber dann ? Die Kammer hat es
jedenfalls in der Hand , jedes von Millerand eingesetzte Ministerium
zu stürzen , und diesem bliebe dann als letztes Mittel nur noch die
Auslösung der Kammer . Dazu aber bedarf es der Z u st i m M u n g
des Senats , die aber mehr als zwetselhast ist . Denn was bei Reu -
mahlen , die unter der Parole „ persönliches Regiment " ge- .
führt werden würden , herauskommt , das kann sich auch die Reaktion
an den fünf Fingern abzählen : die Linke würde mit einer noch
größeren Mehrheit ins Parlament zurückkehren . Millerand hat c. ' . jo
ivnhl die Möglichkeit , durch Schikanen der Prozedur die Präsident -
schaftskrise , deren Porhcndenstin heute auch van der Rechten nicht
mehr geleugnet wird , in die Länge zu ziehen . Auf die Dauer
aber wird er sich dem von der Mehrheit des fianzösischen Volkes
gesprochenen Urteil nicht entziehen können , und es ist wahrscheinlich ,
daß die beiden Häuser des Parlaments sich End « der nächsten
oder spätestens zu Beginn der ü b e r n ä ch st e n W o ch e irr Versailles
zur Wahl eines neuen Präsidenten vereinigen werden .

Die sozialistischen Koalitionsgegner .
Am heutigen Sonntag tritt der Parteitag unserer französischen

Genossen zusammen , um über die Frage der Beteiligung an einer
Regierung der Linken zu entscheiden . Der Pariser Bez . rköporteitag
hat sich mit 1780 gegen 860 Stimmen auf die Seite der Koalltions -
gegner gestellt . Die angenommene Resolution erklört , daß in der äugen -
bilcklichen Situation di « außergewöhnlichen Umstände , von denen die
Entschließung von A m sie r da m lWeltkongreß 1904 ) die Beteiligung
der Sozialiiten an einem bürgerlichen Kabinett abhängig mache .
nichi gegeben seien . Die politische und gewerkschaftliche Spaltung
der sranzösilchen Arbeite , schast lxibc im Gegenteil eine neue Lage
geschaffen , die den Kampf des in sich selbst uneinigen . Proletariats
heute , noch weit schwienger gestalte als ehemals . Ein « Teilnahme
an der dteziernntzsbildung drohe daher die « sehnte Stunde der
Einigung erneut hinauszuschieben . Aus dem gleichen Grunde
müsse di « Part « feden Versuch der Rekonftruicrung eines Blocks
der Linken oder des Zlbschlusses einer permanenten , parlamen -
tariscken Koalition mit anderen Parteien ablehnen , da dies nur
zur Folge haben könne , ihre eigene Stoßkraft zu schwächen und
ihren Charakter als Partei des Klassenkampfs zu oerwischen .
Dagegen sei die Partei bereit , ein « Politik der iozialcn Reform und
der internationalen Verständigung mit allen ihr zur Verfügung
stehenden Mitteln zu unterstützen . Demgemäß könne jede Re -
gicrnng , deren erste politische Handlung die Amnestie , die

Wiederginstellung der e n t l a s s e n e n Eisenbahner , die Auf -
Hebung des Ermächtigungsgesetzes , der Abbau der
indirekten Steuern , insbesondere der Umsatzsteuer , die
Reform der Militär xesetzgebung , die Wiederherstellung nmmaler

Beziehungen mit Rußland und die Einleitung einer auf das
Programm der Sachverständigen und die Räumung des

Ruhrgebiets aufgebauten Außenpolitik sei , auf die nachdrück -
lichste Unterstützung 1>cr Sozialistischen Partei rechnen .

Der öeschluß öer Volkspartei .
Berschleppung statt Entscheidung .

Di « Fraktionssitzung der Deutschen Volkspartei ist am Sonnabend

gegen ' / -3 Uhr zu Ende gegangen . Ueber die Verhandlungen wird

Stillschweigen bewahrt . Die Fraktion gibt als Ergebnis

ihrer Besprechungen Zwei Resolutionen heraus , von denen

die erste ein Vertrauensvotum für Dr . Stresemann

enthält . Das Vertrauensvotum hat folgenden Wortlaut :

„ Die Fraktion der Deutschen Volkspartei meist die anläßlich der

Regierungsbildung gegen ihr Fraktionsmitglied , den Reichsaußen -

minister Dr . Stresemann erhobenen Angriffe auf

dasSchärfstezurück . Sie betont auss neu «, daß sie seine poti -

tisch ? Tätigkeit und vor allem seine Arbeit als Reichsaußenminister

durchaus billigt und fein Verbleiben in diesem Amte

solange fordert , als Herr Dr . Stresemann selbst

seine Dien st e in diesem Amt dem Vaterland zur

Verfügung stellt . Zu dieser Haltung wird sie in erster Linie

durch die Erwägung bestimmt , daß es auch sachlichen Gründen geboten

ist . im Inland « und im Auslande durch einen Wechsel der Person

nicht den Anschein einer außenpolitischen Kursänderung hervorzu -

rufen . "
Das weitere Ergebnis der Sitzung ist eine zwei ' « Resolution ,

die folgendermaßen lauttt :

. . Durch die gestrige Erklärung der Deutschnationalen Volkspartsi
ist die Deutsche Äolkspartei vor eine völlig neue Log « gestellt
worden . Sie stand bisher unter dem Eindruck , daß die Deutschnatio -
nalen ebenso sehr wie die Deutsch « Volkspartei gewillt seien , unter

Fortführung der Grundlinien der bisherigen

Außenpolitik « ine Zusammenfassung aller bür -

gerlichen Kräfte herbeizuführen . Sie war zu dieser
Annahme um so mehr berechtigt , als die gesamte außenpolitische Lage
und die Situation der deutschen Wirtschaft einschließlich der Land -

Wirtschaft namenttich in der Kreditfrage die Annahme und beschleu -
nigte Durchführung des Sachverständigengutachtens gebieterisch
fordere , wobei die TZeutsche Volkspartei die Sicherung der politischen
und Ehrenforderungen als selbstverständlich erachie . Die Deutsche
Volkspartei hat durch ihre Verhandlungen in den vergangenen
Wochen unrückbar an diesem Ziel festgehalten und ist in ihren Be -

piühungen unter Zurückstellung aller parteipolitifchen und persön -

lichen Interessen bis zur äußersten Grenze des Mög -
lichen gegangen . Durch die Beröfsentlichung des deutschnatio -
nalen Beschlusses mit feiner parteioffiziösen Kommentierung , insbe -

sondere durch die Kursänderung in der Außenpolitik .
sind diese Bemühungen der Deutschen Volkspartei zur Frucht -
losigkeit verurteilt worden . Die Rolle der Deut -

schen Volkspartei als ehrliche Makler hat damit
ein Ende gefunden .

Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei wird zu der

Lag « in einer Fraktionssitzung am Montag
Stellung nehmen , zu der alle Mitglieder telegraphisch einbe -

rufen sind . Eine Verzögerung in der Regierungsbildung tritt dadurch
um so weniger ein , als die Bm? ? rischc Volkspartei , die selbstverständ¬
lich zu diesen Perhandlungen herangezogen werden muß , frühestens
Montag in Berlin verfügbar sein wird . "

Tie Deutschnationalen wollen wieder .

Die Deutsch nationale Volkspartei erklärte gestern
parteioffiziös , daß der vorgestrige Beschluß nicht eine Absage an
den Gedanken des großen BürgcrblockS als sol chen
bedeutet , sondern nur gesaßt wurden , weil noch Ansicht der Frak -
tion die Verbandlungcn mit Dr . Marx keine Aussicht auf Erfolg
mehr boten . Daß irgend ein anderer Weg gefunden werden
löttne , ist nach Ansicht der Deutschnationalen Fraktion nicht aus -

geschlossen .

Tie Demokraten gegen weitere Verhandlungen .

Der Vorsitzende der Demokratischen Partei und Reichstags -
froktion , Minister a. D. K o ch , teilte dem Verein Deutscher Zeitungs -
Verleger auf seine Erkundigung nach der demokratischen Beurteilung
der Log ? mit , daß ihm weitere Verhandlungen aus -
f i ch t s l o s erschienen , nachdem die Deutschnationalen mit der in

wochenlnngen Verhandlungen immer zurückgehaltenen Erklärungen
hervorgetreten sind , daß auf dem Gebiete der Außenpolitik «ine

Kursänderung erfolgen und zum Ausdruck kommen müsse . Jede

Aenderung der bisherigen Außenpolitik erscheine der Deutschdemo -
kratischen Partei als eine Gefährdung der angebahnten Verständi -
gung und als eine Verzögerung der von der deutschen Wirtschaft�o
dringend geforderten Lösung .
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Unfug und Politik .
Ter schwankenden Mitte ins Stammbuch .

Der 1. Juni 1924 findet ein Europa ohne Poincar� .
Der Mann , der in der Zeit vor dem Kriege und dann während
der letzten Jahre eine so verhängnisvolle Rolle gespielt hat ,
steigt heute vom Thron seiner Macht herab und wendet sich
wieder der Journalistik zu . Das neue Frankreich , das aus den

Wahlen vom 11 . Mai emporgestiegen ist , ringt noch nach seiner
Gestaltung und geht vielleicht inneren Krisen entgegen , wenn
Herr M i l l e r a n d sich weiter im Elysce wie in einem Fort
Chabrol oerschanzen will . Der Kampf gegen ihn zeigt zum
ipindesten , daß die bürgerliche Linke ganze Zlrbeit zu machen
gesonnen ist, daß sie Konflikte , wo sie notwendig sind , nicht
scheut , und daß sie überhaupt von dem Glauben au die allein -
seligmachende Kraft der Leisetreterei und der Kompromisse
weit entfernt ist .

Der tatkräftige Geist der bürgerlichen Linken Frankreichs
findet seinen literarischen Ausdruck in einem soeben erschienenen
Sammelband „ La Folitique Republioaine " ( Paris , Felix
A l c a n) , in dem Männer wie Herriot , Painlev6�
D a l a d i e r und andere zu den dringendsten Fragen des
Tages Stellung nehmen . Das Buch sei besonders deutsch -
bürgerlichen Mittclpolitikern zu fleißigem Studium empfohlen .
Sie werden dabei bemerken , daß es in Frankreich trotz aller
reaktionärer Strömungen , etwas wie eine republikanische Kul¬
tur gibt , und sie werden den Unterschied begreifen lernen zwi -
schen einer geköpften Monarchie und einer lebendigen
R e p u b l i k.

*

Solches Studium tut unserem politisierenden Bürgertum
um so mehr not , als es erst jetzt wieder in den qualvollen Wochen
der n e u e st e n Regierungskrise seine politische Intel -
ligenzlosigkeit peinlich enthüllt hat . Man ist jetzt glücklich nach
allem Hin und Her zu der Auffassung gekommen , daß es doch
das beste sei, die alte Regierung der Mitte Marx — Stresemann
wiederherzustellen und man hofft , daß die Deutsche Volks -
Partei am Montag diesem Plan ihren Sogen geben wird .
Allerdings muß das deutsche Volk noch zwei Tage länger , als
sonst notwendig gewesen wäre , auf die neue alte Regierung
warten , da es nicht möglich war , die großen 45 der Volkspartei
über Wochenende in Berlin zusammen zu halten . Dies ist
das Satyrspiel nach der Tragikomödie .

Das ganze erinnert stark an die Karikatur von 1848 :

Wie der Hund mit der Wurst über ' n Spucknapf springt ,
Und der Storch in der Lust den Frosch verschlingt .

Damit fängt es nämlich an . Dann ergeben sich tolle Ver -
renkungen : Die Wurst springt mit dem Spucknopf über den
Hund , der Frosch verschlingt in der Luft den Swrch usw. , bis
endlich die normale Ordnung der Dinge zurückkehrt .

Von Marx — Stresemann mit hundert Purzelbäumen .
Verwicklungen , Mißverständnissen zurück zu Marx — Strese¬
mann .

♦

Was die Mittelparteien jetzt tun wollen , ist von ihrem
Standpunkt aus in der Tat das einzig Vernünftige .
Sie waren die Träger der bisherigen Regierungspolitik
und haben die Aufgabe , was sie für richtig hielten , auch
weiter zu vertreten . Wären sie ihren geraden Weg
gegangen , so wäre ihnen wohler . Wozu haben sie über
die „ T i r p i tz l ö s u n g ", die neueste Marke deutsch -
nationaler „ Patentlösung " erst verhandelt , warum haben sie
dem Reichstag der Republik einen monarchistischen
Präsidenten auf die Nase gesetzt . Warum hat die
Volkspartei , die einen integrierenden Bestandteil der
Regierung bildet und weiter bilden soll , ihren
kindischen Flaggenantrag eingebracht , wenn es

schließlich in der Hauptsache doch beim Alten bleiben sollte ? !
Durch all das haben sie nichts anderes erreicht , als daß . sie alle

politischen Faktoren im Ausland und im Inland , mit denen
sie zusammenarbeiten müssen , verprellt haben ! . Es wird viel

Mühe kosten , um den Schaden zu reparieren , den die Kniff -
lichkeit und Pfiffigkeit der Scholz und Konsorten angerichtet
haben unter Außerachtlassung aller politischen Gesichtspunkte ,
außer dem einen : die deutschnationale Konkurrenz so gründ -
lich wie möglich hineinzulegen .

Für den Augenblick . ist ihnen da - ja auch gelungen . Die

Krampfhaftigkeit , mit der die Deutschnationalen jetzt wieder
die Unentwegten markieren , nachdem sie bereit waren , für
einen entsprechend breiten Platz an dei Futterkrippe sämtliche
„völkische Belange " Zug um Zug zu verhökern , wirkt er -
schlitternd auf die Lachmnskel . Aber hat Deutschland in seiner
gegenwärtigen Lage wirklich nichts anderes zu tun , als einen

Fastnachtsschwank von den getäuschten Roßtäuschern aufzu¬
führen ?

❖

Schon ein Blick auf das Ruhrgebiet , wo die

jüngsten sozialen Kämpfe vorläufig unter Zuckungen zu Ende

gehen , sollte den bürgerlichen Politikern zeigen , daß ihre Cor -

gen nicht die Sorgen der deutschen Volksmag « « sind . Darüber



hinaus wird jeder Geschäftsmann , der von der Pleite , jeder
Arbeiter und Angestellte , der von Arbeitslosigkeit bedroht ist ,
es entschieden ablehnen , das Studium der parlamentarischen
Kulissenschieberei als sein vordringlichstes Interesse zu erklären
Wir brauchen ein politisch interessiertes Volk ! Aber was war

mehr geeignet , dem Volk Ekel vor der Politik — oder was man

so nennt — einzuflößen als die Vorgänge der letzten Tage ?
Jedermann , der seinen Finger am Puls der deutschen

Wirtschaft hält , weiß , daß Deutschland die Vorschläge der

Sachverständigen schleunigst annehmen und durchführen muß ,
wenn es nicht vor die Hunde gehen will . Auch die Deutsch -
nationalen wissen es , und wenn sie es aus Gründen einer ver »

lumpten Demagogie öffentlich nicht wahr haben wollen , fo gebe
man ihnen im Reichstag Gelegenheit , ihren Patriotismus zu
erproben . Sie drohen jetzt , in der Wut ihrer Enttäuschung ,
alles Porzellan kaputt zu schlagen , man lasse es auf den Ber -

such ankommen ! Statt vor ihnen Verbeugungen zu machen ,
lerne man endlich , ihnen gerade gegenüber zu stehen , sie
werden es sich noch anders überlegen , wenn sie emen e n t -

sch l o ss en en SB t II cm begegnen !
*

Der Führer der englischen Konservativen ,
B a l d w i n , hat jüngst in öffentlicher Rede jeden Gedanken
daran , er sollte gegen die Außenpolitik der Arbeiterpartei
intrigieren , weit von sich gewiesen . „ Herr Macdonald hat an
mir loyal gehandelt , als er in der Opposition war , jetzt will

ich an ihm loyal handeln, " so erklärte er unter stürmischem
Beifall .

Auch die deutsche Sozialdemokratie hat ihre
sachliche Haltung nie davon abhängig gemacht , ob sie in der

Regierung vertreten war oder nicht . Sie , der die schamlose
Demagogie der Deutschnationalen im Gegensatz zu allen Tal -

fachen einen Drang nach der „ Futterkrippe " nachsagt , hat noch
nie aus Wut über entgangene Portefeuilles die Interessen der

deutschen Außenpolitik und der deutschen Wirtschaft geschädigt .
wie es jetzt die Deutschnationalen zu tun drohen . Noch ein »
mal : man lasse es darauf ankommen , ob sie diese Drohung
wahrzumachen versuchen , und dann stecke man dem Volk ein

Licht darüber auf , was sich in Deutschland „ nationale " Politik
nennt !

*

Man hat der Sozialdemokratie da und dort in
der bürgerlichen Presse „ Jnaktivität " vorgeworfen . Wir den -

ken , die Sozialdemokratie kann sich nur dazu beglückwünschen ,
daß sie sich von der Sorte von „ Aktivität " , die in den letzten
Tagen und Wochen von den bürgerlichen Parteien getrieben
worden ist , gänzlich ferngehalten hat . Dadurch hat ihr An -

sehen bei den Massen draußen nur gewinnen können . Und

schließlich scheint man ja auch sonst allmählich zu bemerken ,

daß man die Sozialdemokratie nicht als nicht vorhanden bs -

handeln kann , weil sie sich aus guten Gründen von dem lauten
Markt , auf dem um Grundsätze und Portefeuilles gehandelt
wird , zurückhält , und weil sie es auf der anderen Seite ebenso
verschmäht , durch Kindertrompeten und Triller -

pfeifen die Aufmerksamkeit der staunenden Mitwelt auf
sich zu lenken .

Man muß unterscheiden zwischen Unfug und Polt -
tik . Dem Unfug , der in der letzten Zeit von den verschieden -
sien Seiten getrieben wurde , konnte die Sozialdemokratie nur
negierend und scharf kritisch gegenüberstehen . Jetzt muß sich
zeigen , ob sich die schwankende Mitte schließlich doch wieder

zu einer ernstzunehmenden Linie der Politik zurückfinden
wird . Dann wird weiter zu reden sein .

Oer Soll Schwerer .
Die Aussprache , die zwischen der preußischen und bayerischen

Regierung aus Anlaß des bekannten Briefes des bayerischen
Ministers des Innern Dr . S ch w e y e r an die Weifen statt -
gefunden bat . hat zu einer befriedigenden Verständi «
g u n g zwischen beiden Regierungen geführt .

der Generalöirektor .
Aon E r n st Grau .

Die beiden Bronzekandelaber vor dem Portal der neuerbauton
Villa warfen ihr helles Licht auf die eleganten Wagen , die in rascher
Folge vorfuhren . Der betreßt « Diener tonnte nicht schnell genug die

kristallscheibenfunkelnden Schläge ausreihen , damit die Wazenreihe
sich nicht staute , damit die Wartenden nicht ungeduldig wurden .

hinter den verhängren Fenstern des Hauses schimmerte festlicher
Glanz . Generaldirektor Hallbach verstand sich auf Repräsentation .
Und verstand sich besonders darauf , diese Repräsentation in den

Dienst feiner Unternehniungen zu stellen . So auch heut «. Geschickt
hatte er die Einweihung seines neuen Hauses dazu benutzt , all iene
einflußreichen Leute um sich zu versammeln , die er gebraucht hatte
und weiter zu brauchen gedachte , seinem Riesenunternehmen zu
weiteren Erfolgen zu verhelfen . Alles , was in Handel und Industrie ,
in Banken und Börsen von Einfluß war , versammelte sich heule in

seinen Räumen . Und während er oll diese Großfürsten des Kapitals
an seiner Schwelle empfing , mit verbindlichem Lächeln für jeden «in

passendes Wort bereit hotte , mußte er unwillkürlich daran denken ,
wie es noch vor zehn Jahren um ihn ausgesehen hatte . Als er nichts
weiter mar , als ein kleiner Geschäftemacher ohne Ansehen . Der all

denen , die ihm heute freundschaftlich die Hand drückten , kaum mehr
bedeutete , als der Pförtner seines Hauses . Aber ein harter Wille ,
unbeugsame Energie , unbeschwert von Skrupeln und Gewissens -
bissen , hatten ihm den Weg zum Erfolg geebnet . Urtd hart und

verschlossen , ohne Regung von Schwäch « waren die Züge seines
Gesichts , das sich eben über die schlank « weiße Hand der schönen Frau
Bankdirektor Hornassen beugte .

Als er wieder aufsah , stand der Dimer neben ihm . Seine dis »
kret geflüsterte Meldung rief einen unwilligen , bösen Ausdruck hervor .

„ In mein Arbeitszimmer ! Ich komme gleich ! "
Und beherrscht , interessiert , wandt « sich der Generaldirektor neuen

Gästen zu .

In einem der tiefen , weichen Ledersessel des Arbeitszimmers
aber faß eine stille , blasse Frau . Weiß glänzte das Haar unter dem

altmodischen Kapotthütchen . Die saltigen Hände strichen nervös über

die schwarze Mantille , die einer früheren Generation «igen war .

Nur das Auge leuchtete zuweilen stolz auf , wenn sie, etwas bedrückt ,
die Herrlichkeit ringsum betrachtete .

Mit jähem Ruck wurde die Tür aufgestoßen . Wie ein erschreck -
tes Vögelchen und doch steudig zugleich fuhr sie auf . dem Eintreten -

den entgegen .
„ Mein Junge — "

„ Aber , Mutter . Herrgott , mußte es denn gerade heute sein ? "

Fassungslos hielt sie inne . Als hätten ihre alten Ohren sie ge -

täuscht , als hätte sie nicht recht oerstanden , irrte ihr Blick cu, der

hohen Gestalt vor ihr auf und nieder ,

die presse zur Negierungsbilüung .
Volksparteiler stau — Deutschnationale frech .

Die Presse von gestern abend stand noch unter dem Ein -

druck des gespannten Wartens auf die Entscheidung der Volks -

partei . Bei aller Zurückhaltung und aller Beschränkung aus
die Wiedergabe der Tatsachen ließ sich doch aus allen Presse -

stimmen aus allen Lagern die Auffassung herauslesen : es gibt

nichts Unmögliches bei der Deutschen Volkspartei . In der

Presse der Mittelparteien wurde diese Auftassung begleitet von

Resignation und Entrüstung , in der Rechtspresse mit geheimen
Hoffnungen auf neue Dienste der Volkspartei . Rur die Spät -
abendpresse konnte den echt volksparteilichen Beschluß der

Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei verzeichnen , nicht

zu entscheiden , sondern abzuwarten .
Unter diesen Umständen hatte man nur in zwei Zeitun -

gen den Drang zu längeren politischen Auseinandersetzungen
über die Frage der Regierungsbildung , in der „ Zeit " und in.
der „ Kreuzzeitung " . Es war immerhin Zeit , daß das Organ
der Volkspartei , die „Zeit " , zu der durch die Schuld ihrer
Partei geschaffenen Situation Stellung nahm . Es ist anzu¬
nehmen , daß die technische Tatsache , daß die „ Zeit " nur ein -
mal täglich erscheint , von der Redaktion der „ Zeit " wohl -
tuend empfunden wird . Sie erspart ihr , am Abend wieder
anders zu reden als am Morgen und ermöglicht es ihr , den

Phasenwechsel der Haltung der Volkspartei summarisch ab -

zutun . Wer freilich von den Betrachtungen der „ Zeit " über

„ Politische Kursänderungen " Erleuchtung über den Willen
der Volkspartei erwartete , der wird trotz heißen Be -

mühens und philologischer Gründlichkeit vergebens suchen .
SBenn die Reichstagsfraktion der Volkspartei die Anschaffung
eines politischen Willens auf Montag verschoben hat , kann

auch die „ Zeit " keinen zur Schau stellen .
Es sind larmoyante Betrachtungen , die die „ Zeit " über

das Gewesene in der Frage der Regierungsbildung veröffent -

licht . Sehr im Gegensatz zur „ Kreuzzeitung " , wo die laute

Unverschämtheit vorherrscht . Der Unterschied in der Tonart

kennzeichnet den Unterschied des Wesens der beiden Parteien .
Die Volkspartei hat sich den Deutschnationalen gegenüber ge »

radezu prostituiert . Sie hat schon so viel für sie aetan , daß

ihr zu tun fast nichts mehr übrig blieb . Sie ist die Partei des

halben Mutes , des halben Willens , der halben » . Oftenheit . So

ist auch die Entgegnung der „ Zeit " auf die schroffe Erklärung
der Deutschnationalen eine Halbheit , die auf elegische Tonart

gestimmt ist . Die Deutschnationalen haben diese Partei der

Halbheit benutzt , um sie nun mit offenem Hohn zu behandeln .
Die „ Zeit " bezeichnet die Erklärung der Deutschnatio -

nalen als entscheidend — aber sie zieht keine Konsequenz . Die

„ Kreuzzeitung " besitzt die Dreistigkeit , über den bis -

irrigen Verlauf des „ neuesten Romans einer deutschen Regie -

rungsbildung " zu höbnen , als ob die Verschleppung der Regie -
rungsÄldung nicht zuletzt die Schuld der Deutschnationalen
gcwes� sein . Sie schreibt :

„ Wer Neigung zur Satire hat , wird von jeher m dem deutschen

Parlamentarismus reichen Stoff gefunden haben . Entweder hat
die deutsch « Republik ein « Regierung und keinen Reichstag , weil

man ihn unter der demokratischsten aller Verfassungen auf Grund
eines Ermächtigungsgesetzes kurzerhand von der Mitarbeit ausschloß ,
oder sie verfügt über einen wiedergewählten Reichstag , ober des -

wegen noch längst nicht über ein « Regierung . Mit unserer Wochen -
Übersicht vor acht Tagen hatten wir erst die ersten nicht gerade

spannenden Kapitel der Kabinettsbildung hinter uns , und wir

können auch heute noch nicht übersehen , wie ang « sich der neuest «
Roman einer deutschen Regierungsbildung auf parlamentarischer
Grundlage noch hinziehen wird . "

Hier wird klar , daß den Deutschnationalen gar nichts
daran liegt , daß die Regierungsbildung bald erfolgt , daß d. e

notwendigen außenpolitischen Entscheidungen rasch getroffen
werden können . Ihr Tun ist Sabotage des Ansehens der

demokratischen Verfassung , Sabotage des Ansehens der

Republik .

„ Gerade jetzt , wo ich das Haus voll Gäste habe ! Wo Großes
auf dem Spiele steht — "

Die alte Frau hatte sich gefaßt .
„ Sollte dir die Mutter nicht der liebste Gast unter deinem Dache

sein ? "
„ Ja doch ! Ja doch ! Aber du verlangst doch nicht , daß ich dich

so ganz einfach meinen Gästen präsentiere ? "
„ Also soweit - - - Du schämst dich deiner Mutter

- - -

*

„ Ach , Redensarten ! Ich habe eben Rücksichten zu nehmen . "
„ Ja , daran hob « ich nicht gedacht , als ich einen ganzen Tag hin -

durch gerefft bin , dich in deinem Glück zu sehen . Dich , meinen

Jungen

- - -

"

Tonlos kamen dies « Worte von ihren Lippen . Mit leeren Augen ,
als spräche sie zu sich selbst , blickt « sie vor sich hin . Aber dieses Auge
blickt « zurück , viel « Jahre zurück . Und sie sah sich selbst , umtollt von

ihren vier Jungen , die sich lebensfreudig , lebenshungrig herum -

balgten . Vier gesunde kräftige Jungen , ihr Stolz , ihre Zukunft .
. Aber dann später , da war der Krieg in die Welt gekommen , brausend
und brüllend , wie «in wilder Katarakt , wie «in gepeitschtes

gigantisches Ungeheuer , unter dessen eisenschimmernden Hufen Länder

und Städte zerbarsten und Menschen und Tiere wie Atome zerstoben .
Und wohin sein gieriger , gistheißer Atem zuckte , da erstarb jede »
warme Leben , jede sehnsüchtige Hoffnung in seinem schwelenden
Pesthauch

- - -

Jede sehnsüchtige Hoffnung

- - -

Von den vier Jungen waren die ältesten drei nicht zurückgekehrt .
Nur der Jüngste hatte es verstanden , di « „eiserne Zeit " in »ine

goldene umzumünzen . Hatte alles auf sich zusammengerafft was

schlauer Erwerbssinn vermocht hatte .

Nie war sie ihm lästig gefallen . Nie hatte sie ihn um etwas

gebeten . Unermüdlich hatten sie Pfennig um Pfennig beiseite gelegt ,
um die weit « Reise machen zu können .

Und nun war sie gekommen . Und alles war so ganz anders .
das Bild , das sic sich Jahre hindurch in schönsten Farben gemalt ,
war zu einem Trugbild geworden . Denn der Mann mit dem

harten , bösen Gesicht , de ? da ungeduldig durchs Zimmer schritt ,

war das überhaupt noch ihr Sohn , ihr Junge von ehedem — ?

„ Also Mutter , für den Augenblick mußt du mich entschuldigen .

Sobald ich kann , komme ich wieder . "

Wortlos mckte sie. Seine Stimme hatte nicht ihr Inneres ,
kaum ihr Ohr vernommen .

Als Generaldirektor Hallbach «in « Stund « später wieder sein

Arbeitszimmer betrat , fand er den Platz , wo vorhin seine alt «

Muter gesessen , leer . Aber auf den eleganten Notizblock hatte ein «

ungelenke , zittrige Hand geschrieben :
�. Ein Kind mag seine Mutler »ergessen , doch ein « Mutter

vergißt , so lange sie lebt , ihr Kind nicht . Aber in jedes Menschen »
leben wird einmal die Stunde kommen , wo er nach fem « Mutter

Die „ Z e i t " macht in mildesten Tönen den Deuffchnafto -
nalen den Vorwurf , daß ihre Erklärung unehrlich sei :

„ Denn was über die Haltun " gderDeutschnationalen
während der vorausgegangenen Verhandlungen gesagt worden ist ,

entspricht nicht den Tatsachen . Dr . Marx hat , soviel
wir wissen , in seiner Unterredung mit Hergt keinen Zweifel daran

gelassen , daß für ihn ( Dr . Marx ) das unbedingte Festhalten an dem

bisherigen außenpolitischen Kurs selbstverständlich sei . Wäre Herr

Hergt demgegenüber von der unbedingten Notwendigkeit einer

außenpolitischen Kursänderung durchdrungen gewesen , so hätte er
die Verhandlungen in diesem Augenblick abbrechen müssen . Das

ist nicht geschahen , vielmehr hat 5) «rr H« r g t den Vorschlag gemacht ,
eine Regierungserklärung auszuarbeilen , deren Annahme er von

der Haltung seiner Fraktion abhängig machte , ohne daß er dabei
in bezug auf dos Sachverständigengutachten irgendwelche besonderen

Vorbehalte gemacht hätte . "
Die . . Kreuzzeitung " dagegen leugnet kaltblütig

jeden Umfall der Dcutschnationalen ab — trotzdem sie einmal

für die Kontinuität der Regierungspolitik eintreten , um sie
dann energisch abzulehnen und radikale Kursänderung zu
fordern :

„ Leider konnte der Wortlaut dieser deutschnationalen Erklärung
nicht sofort veröffentlicht werden , weil sie zunächst vertraulich an
den Führer der Volkspartei , Abgeordneten Dr . Scholtz , übergeben
worden war . Das hat nun dazu geführt , daß in der vorläufigen
auszugsweisen Veröffentlichung die Wort « standen , „die Fraktion
habe sich nicht der Notwendigkeit verschlossen , daß ein « gewiss «
K o n t > n u i t ä t mit der abtretenden Regierung gewahrt werden

müsse " . Das Wort „ Kontinuität " ist in der d e m o k r a -

tischen und Zentrumspresse , die noch immer glaubt , mit
dem Schwindel von einem Umfall der Deutsch -
nationalen krebsen gehen zu können , in falschem und zu
engem Sinne ausgelegt worden . Der Wortlaut der

deutschnationalen Erklärung hat nachträglich genau fest -
gestellt , was gemeint war . "

Die „ Z e i t " redet den Deutschnationalen zu . daß der
innere Kurs nicht geändert zu werden brauche , da I a r r e s

ohnehin im reaktionären Fahrwasser steuere :

„ Wir glauben kaum , daß ein deutschnationaler
Innenminister sich in seiner grundsätzlichen Einstellung sehr
von den politischen Auffassungen unterscheiden
würde , die Dr . I a r r e s als Innenminister vertreten hat . "

Die „ K r e u z z e i t u n g" aber fordert den Posten des

Innenministers ftir die Deutschnationalen und obendrein

Preußen ! ' Der reaktionäre Kurs an sich genügt ihr nicht ,
sie will ihn von Deutschnationalen geführt sehen .

Die „ Z e i t " führt gegen die Deutschnationalen die Argu -
mente der Wirtschast ins Feld — Erhaltung der Währung und
der Wirtschaft — um sie zur Zustimmung zu dem G u t a ch -

t e n noch zu bewegen — die „ Kreuzzeitung " aber erklärt

gleichzeitig , es gehe nicht nur um die Gutachten , sondern
um den außenpolitischen Kurs überhaupt :
Besetzung der diplomatischen Posten mit Deutschnationalen .
schärfere und provozierende Tonart im diplomatischen Verkehr .
denn :

„ Um die Aufgabe zu erfüllen , wird man am

zweck mähig st « n auf einen Fachmann zurück -

kommen , der gleichzeitig die Garantie bietet .

nicht in di « ehemaligen Bethmannschen Ten -

denzen zurückzufallen . "
Die deutsch « Außenpolitik soll also künftig wieder das

Schwert im Munde führen !
Alles in allem : die Deutsche Volkspartei ist in der Rolle

des geprügelten Hundes . Mit weinerlicher Zähigkeit klammert

sie sich immer noch an vage . Hoffnungen , daß Montag die

Situation vielleicht wieder anders sein könnte . In der Ver -

antwortungslosigkeit und der Schwäche dieser Haltung kommt

« in durchaus infantiler Zug zum Ausdruck . Sollte man glau -

den , daß es Männer sind , die solche Politik betreiben ? Man

sollte eher meinen , es wären Kinder oder wieder zu Kindern

gewordene Greise .

ruft . Mag das Schicksal mich diese Stund « noch erleb «» lassen . Sie

soll di « schönste meines Lebens fem . "
Der Generaldirektor saß noch eine ganze Weil « über den kleinen

Zettel gebeugt .
Dann ging er wieder zu seinen Gästen hinaus .

Geschichten von Klaus Groth .
Zu feinem 25 . Todestag .

Heute ist ein Viemljahrhundert dahingegangen seit dem Tage .
an dem der Wiederentdecker und Klassiker der plattdeutschen Litc -

ratur , Klaus Groth , dahinschied . Ein schöne » Bild seines
Wesens hat aus intimster Kenntnis Beert Seelig in seinem präch -
ttgen Erinnerungsbuch „ Eine deutsch « Jugend " entworfen , das vor

einiger Zeit im Hamburger Alster - Vertag erschien . Er erzählt uns
von dem Vater des Dichters , dem Windmüller Hartwig Groth . der
das Plattdeutsche , damals in seinem Heimatsort Heide noch durchaus
die Sprach « des Alltags , mit besonderem Reichtum an Schönheit
und Form sprach . Freilich gesungen wurde überall nur hochdeutsch .
und so kam der Knabe schon ganz früh beim Lesen von Hebels
okemannischeg Gedichten auf den Ä- danken - „ So etwas mußt du
auch machen ! und dann auf Plattdeutsch . " Groth hat dann jahraus
jahrein mit diesen , Gedanken gerungen , als Schreiber beim Kirch .
spielvogt . als Schüler des Tondernfchen Lehrerseminars und zuletzt
als Mädchenschullehrer in seiner Vaterstadt . Er überarbeitete sich
schließlich in dem Verzweiflungskamps mit der Sprach « , ließ alles
stehen und liegen und zog zu feinem Freund « Leonhard Seile noch
Lcmbkirchen aus der Insel Femahrn wo e? 5 Jahre blieb . Don
dort ging der „ Ouickborn " in die Welt , das Gedichtbuch , das

ihn berühmt machte .
Bei einem zweijährigen Aufenthalt in Bonn lernte er das süd -

deutsche Wesen kennen , und er schilderte später �g«rn den Unter -

schied zwischen süddeutsch und norddeuffch an zwei Geschichten , von
denen Auerbach die eine , die andere er selbst erzählt habe . Auerbach
trifft in seinem Heimatsdorf weinend einen Jungen , der auf Be -

fragen klagt , der Meister habe ihn geschlagen . „ Nun . was ist denn
Dein Meister ? " „ Grobschmied ! " „ Aber der Meister� hat Dich doch
nicht mit dem Hammer oder der Zange geschlagen ?" „ Nein , nur
mit dem Schnupfttichel ! " „ Ist das denn so arg ? „ Ja ! Der
Meister schnäuzt sich mit der Hand . " �„So sein sind die Leute bei
uns in Holstein und Hamburg nicht . " berichtet « Groth dagegen .
„ Ich gehe einmal bei einem greuiichen Regenwetter durch St . Pauli :
an einer Treppe steht heulend ein Bengel mit einem mächtigen
Butterbrot in der Hand : Di « Tränen , der Regen , die Bulter , all «»
läuft ihm mit dem Dr «ck vermischt übers Gesicht . Ich frag « jhn :
Iungl Wat bölkst Du hier so ? " „ Ick kann min Botterbrot nich up -
tricgen . " „ Denn steek bat doch in de Tasch ! " „ De h « , ich ganz
vull Lehm . "

Groth hatte «in großes Sebstbewußtsein , das in der Kleinstadt
Kiel viel Anstoß erregt «. So konnte «r ruhig sagen , als einmal
ein Lied gesungen wurde : „ Herrgott ! Ist das eigentlich von Goethe
oder von mir ? " Eitelkeit im Streben noch Aeußerlichkeilen konrne
er nicht . Cr hatte allerlei Orden erhalten , und ol , er einmal bei
einem besteundeten Hauptmann die Pateiffchast übernehmen sollt «,
sagte er zu seiner alten Wirtschostevin : „ Grete » ick mutt bi de ,



Spitzelsumpf .
Tie Völkischen im Cla� - Prozeh .

Im Prozeß wegen des S e e ck t - A t t e n t a t s hat am

Sonnabend der bisherige Leiter der Berliner politischen
Polizei , Oberregierungsrat Weiß , über feine Eindrücke von

den Hauptzeugen Tettenborn und Gilbert ausgesagt Man

sieht , nicht überrascht , in einen üblen Spitzelsumpf , dessen Aus »

dünstungen zun : Himmel stinken . Daß der „ Reichskommissar
für die öffentliche Ordnung " , Herr Kuenzer , der bekanntlich
auch in Thüringen „ Ordnung schaffen " mußte , einen Mann

von den Oualitäten des falschen Majors Gilbert beschäftigt ,
ist ein Skandal , der in einem anderen Lande wahrscheinlich
nicht bloß dem Gilbert sein Amt kosten würde . Und daß der

Roßbach - Leutnant Tettenborn , der Sekretär der Graefe -
Wulle - Ludendorff - Partei , nicht ein Engel von blütenweißer
Unschuld ist, war schon vor Beginn des Prozesses gegen Thor -
mann - Grandel bekannt .

Aber bei der Beurteilung der Dinge , die augenblicklich in

Moabit zur Verhandlung stehen , kommt es nicht so sehr auf die

Qualität dieser Zeugen an , wie die Verteidigung aus begreif -
lichen Gründen glauben machen will . Viel mehr Aufmerk -
samkeit verdienen die Treibereien des Alldeutschen Verbandes

und seines Führers Claß gegen die Republik , gegen die Lega -
lität , gegen den „ Mann mit der eisernen Maske " , General

von Seeckt . Selbst wenn diejenigen , die den Thormann ans

Messer lieferten , das Gegenteil von Gentlemen sind — es

bleibt doch die Tatsache , daß der Fabrikant Grandel in

seinem Geständnis Dinge verraten hat , die nur

sehr wenigen Eingeweihten bekannt sein konnten und die einen

hohen Grad von innerer Wahrscheinlichkeit haben ,
auch wenn der Leiter der Berliner politischen Polizei anderer

Meinung ist.
Elaß hat den General Seeckt zum Staatsstreich verleiten

wollen , aber der war „nicht dumm genug " dazu . Claß erklärt

in Briefen an seine persönlichen Freunde , daß die „ Sphinx "
Seeckt sich ihr Urteil selbst gesprochen . Auch zu Grandel hat er

sich so und ähnlich geäußert . Grandel erfährt von dem Mord -

plan , läßt sich den vermeintlichen Mörder vorführen , stellt
Geld in Aussicht — und o e r r ä t im ersten Schrecken über

seine Verhaftung alles , was innerlich den Mordplan wahr -
scheinlich zu machen in der Lage ist .

Das alles fall jetzt nicht wahr sein ? Soll einem „ Drang
zur Selbstbczichtigung " zu danken sein ? Auch die Briefe , die
bei Claß beschlagnahmt sind und in das Gewirr von Intrigen
und Hetzereien leuchten , das bei diesen Patentnationalen ge -
spönnen wurde ? Man kann den Prozeß nur politisch bc -

trachten , nicht polizeilich vom Ressortstandpunkt der Ab -

teilung la oder des Reichskommissariats aus . Auch wenn
Gilbert ein übles Subjekt ist, auch wenn Thormann ein

Spitzel von der anderen Seite sein sollte — die Tatsache
kann nicht hinwegdisputiert werden , daß Cl a ß und Ehr »
Hardt eng liiert sind , und daß aus der Organisation Ehr -

Hardt die Mordbuben stammten , die Erzberger und Rathcnau
„killten " und die den Mord an Scheidemann versuchten .
Diese Zusammenhänge lassen Schlüsse zu , die Herrn Claß und

den völkischen Verteidigern nicht angenehm sein mögen . Aber

sie - zwingen sich auf , trotz der Spitzelwirtschaft , von der die

ganze völkisch « Bewegung bewegt wird .

Das potsüamer Sombenattentat .

21 Kommunisten verhaftet . — Höchste Parteiinstanzen
verwickelt .

Eine Berliner Lokalkorrespondenz meldet :
Das polizeilich « Ermittelungsverfahren über den k o m m u »

n i st i s ch e n Spreng st offanschlag auf die Feier der Pols -

dam « Denkmalsenthüllung am Sonnabend , den 24. Mai , steht vor

seinem Abschluß . Di « Zahl der in dieser Affäre festgenomme »

nen » Personen hat sich inzwischen von 12 auf 2l erhöht .

Sämtliche Sistierten sind nach ihrer eigenen Angabe Mitglieder

Hauptmann Paten stahn ! Nu mult ick min Ordens Hebben ! "
„ O je, Herr Professor , wo de wull sünd ! " „ Denn helpt dat nich ,
Greien . denn möt Se se söken ! " Nach einiger Zeit kam Treten :
„ Da sünd s«, Herr Professor . Se sünd aber ganz verschimmelt ! "

Die Große Berlin « Kunstausstellung wurde gestern mittag im
Auestellungspalast am Lehrter Bahnhof eröffnet . Sie hat unter
B a l u s ch e k s Leitung schon äußerlich «inen vornehmeren Cha -
rakter bekommen . Die erbarmungslosen wilhelminischen Stuckorna -
mente des sogenannten Ehrensaals sind unter der Hülle eines dunkel -

sarbigen Zeltdaches verschwunden , von dessen Höhe fünf matte Licht -
kugeln den Raum stimmungsvoll erhellen . Die Zahl der Aus -

stellungssäle wurde wesentlich verkleinert , man hat die hinteren
Schreckenskammern kassiert . Daher muhte auch die Fülle der Aue -
stellungsobjekt « beschränkt werden und die notwendige Siebuna ist mit

Geschick durchgeführt worden . Diese Große Berliner ist keine „ Marcht -
halle " mehr , sie ist ein besseres Kaufhaus , das ausgesprochene Schund -
waren nicht feilhält . Mehr zu verlangen , wäre unbillig . Ueber

Einzelheiten soll noch ausführlich gesprochen werden . I . S .

Das gefährlich « Aller in der Tribüne . D « Verfasser der Ko¬
mödie „ Tie Frau von 4 0 Iahren " hat den geheimnisvollen
Namen Sil V a r a. Nach dem ersten Akt . der darüber aufklärte ,

worauf die Sache hinausging , wurde auf Rudolf Lothar ge -
raten . Die Vermutung stimmte nicht , Sil Vara ist Feuilletonist un
der Wiener Neuen Freien Presse . Ab « nichts charakterisiert besser die

schwüle Atmosphäre , in die der erste Akt führt , als die Derquickung
mit dem Namen Rudolf Lothar . Die unverheiratete Leonis ist zwar
40 Jahre alt . aber ttotzdcm noch auffallend knusprig . Da sie sich sprüh -

lebendig jung fühlt ( und anfühlt ) , kommt es , wie man gleich bcfürchret

hatte , zwischen ihr und dem «rlebnishungiigen 20jährigen Felix , den

sie bei sich aufgenommen hat . zu einem Liebesverhältnis . Wie sie den

jungen Mann dazu bringt , wird zum Nutzen aller Unerfahrenen mit

naturalistischer Deutlichkeit vorgeführt . Naturlich läuft die Geschichte

nicht glatt ab Der Jüngling wird anbeißen , wenn dos erste passable

Mädchen über den Weg läuft , «il Vara braucht dazu leider zwei
volle lange Akt « mit psnchoioäii ' cbein Unterbau . Felix verlobt sich
Zum Schluß mit der lugendfrischen Nichte seiner Leoni - , die sie sich
teils aus seelischen teils aus dramaturgischen Gründen ins Haus
geholt hat . Denn diese heroische Tat der Frau im gefährlichen Alter
führt zu dramatischen Höhepunkten und zum Aussprechen visier

Lebensweisheiten .
Die Regieleistung des Friedrich Lobe war höchst kultiviert .

Aus allen Lagern hat et sich die geeignetsten Darsteller hergeholt .
Ein Stern funkelte besonders : die Frau von 40 Jahren war Eis «
Heim s. Sie besigt eine Routin « , die bewundernswert ist : sie weiß
« e verschiedensten Tonregister einer zwar nicht melodiösen , ober

modulationsfähigen Stimme zu ziehen . Sie spielt virtuos Theater .
Die Kunst , ans Herz zu greifen , besitzt sie freilich nicht . Umgekehrt
ist es bei Andre Mattoni , der den Jüngling Felix gab. Ihm fehlt

hVt •>. an �"U' tine . aber «r spielt einen Menschen . Anni Mewes
bat beides , natürlich « Anmut und schauspielerisches Können . Wenn

sie. ats munier plllppen : d«r Backfisch die Bühne betritt , ist der Kon -
takt mit dem Publikum da. Mit ihrer Keckheit , ihrer Iugendstlschc ,
i . . rcm l . ebennut gewinnt sie unsere Herzen . Der Beifall war stark .

Dgr ,

der KPD . , einig « sogar Funktionär « dieser Partei und einer Mit -

glied der Stadtverordnetenversammlung in Potsdam . Einzelheiten
können im Interesse der weiteren Untersuchung noch nicht mitgeteilt
werden . Soviel aber darf gesagt werden , daß es sich um einen groß

angelegten Anschlag handelt , dessen Fäden zu verfolgen sind b i s i n

die höchsten Parteiinstanzen .
Es scheint aber , daß durch die Aufdeckung des Planes ein

unabsehbares Unglück verhütet worden ist . Das zeigt die vorge -
nommene genau « Untersuchung der beschlagnahmlen Sprengstoff -

bomben , deren Wirkung alles bisher auf diesem Gebiete Bekannt «

weit übertrifft . Di « Bomben sind nach der Analyse der Chemisch -

Technischen Reichsanstalt in Berlin zum Teil mit einem offenbar

für den vorliegenden Zweck hergestellten Ammonsalpeter -

spreng st off gefüllt , zum Teil mit einem früher für Artillerie -

geschosfe verwendeten Sprengstoff . Beide Sprengstoffarbeiten stellen

hochexplosible Mischungen dar , die bei ihrer Explosion besonders durch
den hierbei enrwickelten enormen Luftdruck wirken . Bei den ange -

stellten Sprengversuchcn wurden durch den Luftdruck Personen

noch auf 200 Meter Entfernung fast umgeworfen .
Als Zündung diente eine in das Innere der Bomb « , die Aluminium -

feldflaschen von 1 bis l ' A Liter Inhalt , laboriert war , eingeführte

Schlagbolzenvorrichtung . Das untere End « dieses Schlagbolzen trägt
ein Zündhütchen , das mit einer Zündschnur von 5 Zentimeter Länge
verbunden ist , woran sich eine Sprengkapsel befindet . Am oberen

Ende des Schlagbolzens hält «in Splint die Feder gespannt . Wird

der Splint seitlich herausgezogen , so schnellt der gespannt « Schlag -

bolzen auf das Zündhütchen , das seinerseits die Zündschnur von etwa

5 Sekunden Brenndauer ( Verzögerung ) und dadurch die Sprengkapsel

zur Explosion bringt . Dies « Vorrichtung ist als Zündschnuranzünder
bekannt . In den Sprengstoff eingebettete S t a h l n i e t e n im Ge -

wicht von ungefähr 300 Gramm sollien die Splitterwirkung
bei der Explosion erhöhen .

Aus der ganzen vorstehend geschilderten Loborierung

darf geschlossen werden , daß bei der Anfertigung der

Bomben in der beschriebenen Anordnung der Gedanke maßgebend

gewesen war , möglich st viel « Festteilnehmer zu be -

seifigen . Offenbar um den Attentätern das Gefühl größerer

Sicherheit zu geben , hatte man sie mit geladenen Parabellumpistolen

( 9 Millimeter ) und Reseroemagazinen mit je 36 Schuß ausgerüstet .

Außerdem trugen sie scharfe Eierhandgranaten bei sich.
Weiteres Material , das über die weitverzweigte Organisation

des Nach richtendien st e - derPartei interessant « Auffchlüsse

gibt , wird zur gegebenen Zeit veröffentlicht werden .

Deutschnationale flbleugnung .
Nochmals Theorie und Praxis der Deutschnationale » .

Der „ Soz . Parlamentsdienst " schreibt :

Auf Grund zuverlässiger Mitteilungen haben wir uns erlaubt ,
die politische Praxis der Deuffchnationalen mit ihrer Theorie in

Vergleich zu stellen . Dabei erwarteten wir von vornherein , daß sie

unsere Behauptungen über deuffchnaiionale Fühler in Paris und
bei der französischen Botschaft in Berlin als unzutreffend bezeichnen
würden . Trotzdem wiederholen wir unser « Behau p-

tung , daß sowohl in Berlin als auch in Paris von deutschnatio -
nalen Persönlichkeiten Besprechungen eingeleitet wurden , die den

Zweck hatten , die Wirkung eines etwaigen Eintritts der Deutsch -
nationalen in die Reichsregierung auf die französischen Lintstreife

zu erkunden . Schließlich haben die Deutschnationalen dies « B« >

hauptung früher indirekt bestätigt , indem sie im Reichstag immer
wieder das Gerücht verbreiten ließen , die maßgebende politische
Linkskreffc in Frankreich ihren Eintritt in die neu « Reichsregierung
wünschten . Woher kommen dies « Informationen ? Aber abgesehen
davon erklären wir un , schon jetzt bereit , nötigenfalls m i t
Namen zu dienen . Es dürste sich dann vielleicht ergeben , daß
nicht unsere Behauptungen , sondern die der deuffchnationalen
Pressestell « „ von A bis Z erlogen " sind . Im übrigen sind
bekanntlich Mittelsmänner dazu da , um später desavouiert zu
werden . Jedenfalls aber hatten die Herren der Gegenseite den
Eindruck , daß die Besprechungen mit ihnen im offiziellen Auftrage
der deuffchnationalen Parteileitung stattfanden . Das trifft schließlich

Sursürstendamm - Theater . ( „ Der Meisterboxer " von
Schwarz und Math er n. ) Totgelacht . Alles vergessen . Also
sehr lustig . Und doch nicht . Was war denn eigentlich los ? Schwer
zu sagen . Papa boxl nicht , aber er bummelt . Er bummelt , weil
seine Ehehälfte ihn zu Bitterwasser und Vegetarismus anhalten will .

Papa hat gar kein Verhältnis mit der russischen Tänzerin . Das
Verhältnis hat der Sohn Fritz «. Und der Steuerrat ist gar nicht
ins Wasser gegangen . Er hat sich nur einen Rausch angetrunken
usw . usw . Donnerwetter , diese Schwankfabrikanten haben alle Knisse
im Gelenk . Seien wir doch nicht verbohrt und geben wir ihnen zu,
daß sie Mordskerle sind , dumme Kerl «, aber verdammt lustige Kerl «.
Kerle ohne Literaiur , aber Kerle mit tausend Clownspähen im Kopf .
Sie stehlen wie die Raben , aber sie dekorieren mit den gestohlenen
Stücken fabelhaft . Und di « Auffiihrung klappte . Sommerfchwank .
Sommerhitze . Hundstagsbeifall . Das Stück wird ziehen , wenn auch
kein Zuglüstlein di « Glut im Theater lindert . M. H.

In den Kammerspiclen wurde „ Solomons Schwieger¬
tochter " als Komödie angekündigt . Man kam in Erwartung eines
Sommerstückes und bekam ein schweres lamoyantes jüdisches Fa -
Milieustück vorgesetzt , das auch durch die humoristischen Lichter kaum
erträglicher wurde . Paul Frank und Julius Wilhelm
haben einen Roman von Felix Holländer dramatisiert , aber sie hatten
weder den Mut zur vollen Tragödie , noch zur zwiespältigen Tragi -
komödie , und so versandete ein schöner Stöfs in ermüdender Senti¬
mentalität . Die Ausführung hatte zwei Höhepunkt « in der meister -
haften Menschengestaltung eines jüdischen Ehepaare , durch
Hermann Ballentin und Ilka ( Brüning , Das Ganze
bedarf noch einer « ingehenden Betrachtung . — r —

Die Lehren Tolstois und der Kriegsdienst . Bisher wurden die
Anhänger der Lehren Tolstois von den Sowjetbehörden vom Dienste
der Roten Armee befreit , sofern sie darum nachsuchten . Durch eine
neue Entscheidung des Obersten Kassationsgerichts ist jetzt aber , wie
der Ost - Expreß berichtet , den Tolstoionhängern diese Bergünssigung
entzogen worden . Das Gericht begründet seinen Entschluß mit der
Erklärung , daß eine Befreiung vom Heeresdienst nur den Mitglie -
dern von Sekten gewährt werden könne , deren religiöse Ueberzeu -
gimg den Kriegsdienst ablehne , die Tolstoianhänger seien aber „ nur
als Freidenker " mit besonderen othischen Anschauungen anzu -
sehen , nicht als religiöse Sekte . �_

Staatssper . In der kommenden Woche wird Michael Bohnen
am Mittwoch alt Kezal in der . . Berkausten Braut " und am Lonntag alt
Ocks v. Reichenau im . . Roscntavalier " austreten . Richard Tauber
singt am Freitag in der „Entsijhrung " den Bclmonte und am Montag ,
den g. . in der „ Toten Stadt » den Paul .

Ernst Friedrich , der bekannte Rezitator und Leiter der Arbeiter »
kunstausstellung , ist am Freitag v « r b a s t « t worden . Friedrich
ist bekannt alt Herautgeber vieler antimilitariftischer Schriften , unter
anderen der Zeitschriften „ Die Freie Jugend » und „ Die Waffen nieder ».
Seine Derhastung erfolgt «, weil er in der „ Freien Jugend » die Republik
beleidigt haben soll .

. Der cnlfelselte lvotan - , dat jüngste Werk Ernst Tollert , ist von der
Direktion der Räber ! . Bühnen zur Aufführung erworben worden .

„ Der Schritt ". Unter diesem Namen wurde tn Berlin von Herrn
Paul Thiede und dem Schauspieler D ü w « l l «ine Verewigung ge-
gründet , die durch Aufführungen und Vorträg « im ganze « Reick « neu «
Literatur verbreiten will .

auch aus den in Paris weilenden Herrn v. R a d o w i tz zu . Wii !

haben keineswegs behauptet , daß es sich um Herrn v. Radowitz
handelt , der in der deutschen Botschaft in Moskau als Botschaftsrat

tätig ist . Diese Unterstellung blieb der deutschnationalen Presse »
stelle in ihrem Dementi vorbehalten .

Montag wieüer Reichstag .
Di « nächste Reichstagssitzung ist nunmehr auf Montag ,

3 Uhr nachmittags , anberaumt worden . Wenn bis dahin die

Bildung der neuen Regierung noch nicht gelungen ist , so wird sich die

Sitzung ausschließlich mit den Anträgen des Geschästsordnungsaus -
schusses in der Frag « der Haftentlassung von inhaftier -
ten Abgeordneten befassen . Andere Anträge werden nach
einer Vereinbarung der Parteien nicht auf die Tagesordnung gesetzt
werden .

Die sozialdemokratische Fraktion hält am Montag
im Anschluß an die Plenarsitzung ein « Fraktionssitzung ab .

Die Gemeinüevorstanüswahlen in Preußen .
Der Antrag d«r rechtsstehenden bürgerlichen Parteien einschließ ,

lich des Zentrums , dem alten Gemsindevorsteher und den Schöffen
das Stimmrecht bei der Wahl des neuen Gemeindcoorstandes
zu entziehen , wurde vom Landtag endgültig angenommen . Infolge -
dessen muß künstig nach den neuen Bestimmungen gewählt werden .
Das Gesetz sagt ausdrücklich , das da , wo sie nicht beachtet wurden ,
d?« Wahlen , selbst wenn sie schon bestätigt sind , als ungültig zu be¬

trachten sind und Neuwahlen itattfinden müssen . Es hat nicht nur

Geltung für di ? Landgemeinden , sondern auch für die
Städte mit Magistratsverfassung , soweit Mogistrats -

initgl . eder ( Beigeordnete , Ratsmänner , Ratsherren oder Stadträte )

zu wählen sind .
8 4 besagt , daß da , wo mehrere gleichartige und u n b e-

s o l d e t e Wah' lstellen zu besetzen sind , Verhälmiswahl gilt , die aber ,
wenn niemand widerspricht , durch Zuruf oder Handaufheben er -

folgen kann . Bisher niuhte diese Wahl geheim vorgenommen werden .
Es ist deshalb empfehlensweri , stets zu widersprechen und grund¬

sätzlich Wahl durch Stimmzettel zu verlangen .
Haben bei Wahlstellen , di « durch Stimmehrheit zu besetzen

sind ( ehreuamilche Gemeindevorsteher , Beigeordnete , Hilfsschöffen )
inehr als vier Bewerber Stimmen erholten und hat keiner di « ob -

solute Mehrheit , so findet zwischen den ersten vier Bewerbern mit

höchster Stimmzahl ein « enger « Wahl statt . Erhält auch in

diesem Mahlgang keiner der Kandidaten die Mehrheit der ab -

gegebenen Stimmen , so findet zwischen den ersten beiden Stichwahl

statt , vei Stimmengleichheit entscheidet das vom Borsitzenden zu

ziehende Los .

Falls «ine Präsentation von Mcrgistratsmitgliedern statt -

findet , so steht dieses Recht nur de r Stadtverordneten «

Versammlung ( ohne Magistrat ) zu , doch gelten auch hier die

Bestimmungen des 8 4.
Wo keine Gemeindevertretung besteht ( in Gemeinden mit nicht

mehr als 40 Stimmberechtigten ) , wird der neu « Gemeindevorstand
ran der G e in e l n de v e r s a m m l u ng gewählt , hier aber ist der
alte Gemeindeoorstand wahlberechtigt .

Bei Prüfung und Abstimmung über die Gültigkeit der Wahlen

ist , obwohl es in diesem Gesetz nicht ausdrücklich gesagt wird , auch
nur die neugewähile Körperschaft stammberechtigt . Wird die Wahl
für ungültig erklärt ,�sö muß innerhalb drei Monate

nach diesem Beschluß die Neuwahl stattfinden . Mrd dies « aber

in der Zeit bis zum 4. November 1924 angesetzt , so kann durch Ge -

meindeheschluß bestimmt werden , daß die alten Bürgerlisten ( als
die am 4. Mai benützten ) verwendet werden , ohne daß «ine Nach «

tragung der inzwischen wahlberechtigt gewordenen Bürger erfolgt .

öaüen gegen üie Reichsbeamtenbesolüung .
Karlsruhe . 31. Mai , ( TU. ) Der Haushaltungsausschuh des

Badischen Landtages hat die neue Reichsbeamten «

besoldun ' g einstimmig abgelehnt und die neue Be -

soldungsregelung als die rückständigste und unsozialste Maßnahme

bezeichnet , die je veröffentlicht worden sei . Im Interesse des Staates

sei das tief bedauerlich . Bon den meisten Rednern wurde im Haus -

haltsausschuh noch bemerkt , daß das Sperrgesetz jetzt nicht mehr be -

achtet werden könne .

Saarabisthe Immunität .
Maßregelung eines Abgeordneten für Anprangerung

des Schulskandals .

Saarbrücken , 31. Mai . ( WTB . ) Die sozialdemokra -
tische Fraktion des Landrats hat an den stellvertretenden Bor -

sitzenden , Abg . Scheuer , «in Schreiben gerichtet , in dem die

sofortige Einberufung des Landesrats gefordert wird .

Begründet wird di « Forderung mit der Notwendigkeit , eine Aus -

spräche über di « dienstliche Maßregelung des Abg .
Schneider herbeizuführen wegen der schweren Vorwürfe , die in
der letzten Landesrotssitzung gegen die saarländisch « Schutverwoltung
erhoben worden waren . Schneider , der im Zivilberuf Volksschul -
lehrer ist und die Prüfung für die Mittelschule abgelegt hat , ist aus
der Mittelschule , an der «r bereits Dienst tat , wieder an die Volks -
schule zurückversetzt worden .

Italienifther parlamentsfkanüal .
Rom . 31. Mai . ( „ Franks . Ztg . " ) Trotz Mussolinis Crmahnung ,

die Kammer solle f l e i ß i g und g e s i t t e t arbeiten , hat bereits die
heuttge erste Sitzung Lärmszenen und Handgemenge gebracht . Ja
der Debatte über die WahlprüsuNg beklagte der Sozialist
Mattesti die Unregelmäßigkeiten und Gewalttätigkeiten bei den
Wahlen , worauf der bekannte faschistische Heißsporn Giunta di «
Opposition als Räuberpack bezeichnete . Dadurch herausgefordert ,
enfftand ein wütendes Handgemenge zwischen Faschisten
und Opposition , das nur durch Unterbrechung der Sitzung beendet
werden konnte . Nach der Wiederaufnahm « verließ die Opposition
demonstrativ den Saal .

Litauischer Protest .
Gegen deutsche Preßhetze -

Sowno . 31 Mai . ( OE. ) Di « litauische Regierung hat dem
veutichen Gesandisn in Kowno eine Verbalnote überreicht , in der die
ernste Aufmerksamkeit der deuffchen R« gi « rung auf die anti «
litauische Kampagne gerichtet wird , die seit mehreren Wochen
in der deutschen Presse zutage trete . Im besonderen werden Mel ,
düngen aus Litauen feindlichen Quellen angeführt über e r f u n ,
dene Ueberfälle auf das Wilnagebiet . De « weiteren wird di «
Falschmeldung erwähnt , ttach der der Finanzminister Petrulis
mit Mill . Dollar geflohen sein sollte ,

In einer Note an den Völkerbund echlärt di « litauisch «
Regierung , die polnischen Meldungen über sorigesetzte litauisch «
Bandenüoerfäll « auf das Wilnagebiet ließen sich durch Ausbrüche
des Unwillens seitens der bedrückten litauischen Bevölkerung im
okkupierten Gebiet erstörenz



OeweMhofisböwegung
Vorspiel zum Internationalen Gewerkschaftskongreß .

Wien , 31. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Am Donnerstag und

Freitag tagte der erweiterte Vorstand des Internationalen Gewerk -

schastsbundes im Sitzungssaal der Niederösterrcichilchen Arbeits -

kammer , um die vorbereitenden Arbeiten zum Internationalen Ge -

werkschaftskongreß zu erledigen . An der Sitzung nahmew außer den

ständigen Bureaumitgliedern teil die Genossen Ben T i l l e t - Eng -
land , S o l l a u - Belgien , Caballero - Spanien , d ' Arragona -
Italien , Dürr - Schweiz , Graßmann - Deutschland , T a y e r l « -

Tschechoslowakei , Ja s za i - Ungarn , D a r i c s - Lettland� Das

durch Erkrankung verursachte Fernbleiben der Genossen Hueber -
Wien und Le ipa rt - Berlin wurde mit Bedauern zur Kenntnis

genommen . Der Vorstand genehmigte ohne Diskussion den Tötig -
keitsbericht des Bureaus und beschäftigte sich eingehend mit der

Finanzlag « und der hiervon abhängigen Tätigkeit des Jnternatio -
nalen Gewerkschaftsbundes . Die Tagesordnung des Kon -

greffes wurde besprochen und die Geschäftsordnung festgelegt .
Dann wurden der neue Satzungsentwurf und die dazu gestellten An -

träge besprochen . Die großen Veranstaltungen , welch « die Wiener

Arbeiterschaft zu Ehren des Kongresses plant , u. a. ein

Fackelzug der Studenten und Jugendlichen und «in

Aufmarsch der gesamten Ordnerschaft , wurden mit Dank zur Kenntnis

genommen . Dem Antrag der Gewerkschaften des Memsl -
la n de s auf Zulassung zum Internationalen Gewerkschafts -
bund wurde stattgegeben .

Zum Abschluß ües Ruhrkampfeö .
Bochum , 31. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Mit der am Freitag

erfolgten Ablehnung des Streiks durch die Revicrkonferenz des Vor -
band « - der Bergarbeiter Deutschlands und den Aufrufen der vier
Verbände zur Wiederaufnahme der Arbeit hat ein Kampf fein
Ende gefunden , wie ihn die R u hr w i r tf ch a f t noch
nicht gekannt hat . Die großen Bergarbeiterstreiks der Ver -

gangenheit waren niemals getragen worden von einer ähnlichen
Einheitsfront und mußten infolgedessen auch regelmäßig un -
glücklich verlaufen . Zum erstenmal wurde dieses Mal dem
brutalen Vorgehen der Unternehmer ein völlig geschlossener
Widerstand entgegengesetzt . Die Größe des Erfolges vermag
man nur zu ermessen , wenn man bedenkt / welches die Ziel « des

Zechenoerbandes waren . Cr wollte die Zerschlagung der

Gewerkschaften , Zerschlagung des Tarifs , Friedens -
arbeitszeit und . eine Senkung der Löhn « . Erreicht wurde
von all diesen Zielen auch nicht eins , trotzdem die Verhältnisse
den Zechenbesitzern eine selten günstige Position boten . Die Korn -

munisten versuchen natürlich den Ausgang des Kampfes als eine

. Niederlage der Verbände " darzustellen . Trotzdem kann mit Sicher -
heit damit gerechnet werden , daß die Arbeitsaufnahme am Montag
restlos durchgeführt wird . Auf einzelnen Schachtanlagen werden
die Unionisten sicherlich versuchen , „ Generalstreik " zu machen , aber
der Erfolg dürft « nicht groß sein .

Kommunistisches Treiben .

Köln , 31. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Kommunistische
Partei hat im rheinischen Braunkohlenrevier ein Flugblatt ver -
breitet , in dem sie die Bergarbeiter auffordert , am 2. Juni als
Protest gegen den am 30 . Mai für verbindlich erklärten Schieds -
sxruch die Betriebe zu verlassen . Eine Vertrauensmänner¬
konferenz des Bergarbeiterverbandes hat die Streitparole der Kom -
munisten einstimmig abgelehnt . Ihre Durchführung würde den
Unternehmern die gesetzliche Möglichkeit bieten , di « Streikenden
fristlos zu entlassen . Da ohnehin infolge der Belastung
des rheinischen Braunkohlenbergbaues durch die Micum - Verträge .
die bereits den Verlust alter Absatzmärkte zur Folge hatten , mit Bs -
triebseinschränkungen zu rechnen ist , so käme der Streik den
Unternehmern nur gelegen . Der Bergarbciterverbond hat
daher die Betriebsräte , Vertrauensleute und Mitglieder der tarif -
abschließenden Organisationen aufgefordert , der Parole der
Unionisten und Kommunisten nicht zu folgen .

Dinkelzüge der Zechenverwaltungen .
Essen . 31. Mai . ( Eca . ) Die Unstimmigkeiten im Ruhrbergbau

reißen nicht ab . So klagt der Gewerkverein Christlicher Bergarbeiter

darüber , daß einige Zechenverwaltungen , obgleich der

Zechenverband mit den Bergarbeiterorganisationen in Berlin ver -
einbart habe , daß die Feierschichten nicht als Unterbrechung der

Arbeitszeit gelten sollten , sich jetzt weigerten , die bestehenden
Betriebsräte weiter anzuerkennen , da es sich jetzt
um eine Neueinstellung der Bergarbeiter handele .

Tie rheinischen Metallindustriellen auf dem Kriegspfad .
Köln , 31. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Arbeitgeberverband

der allgemeinen Metallindustrie Kölns hat am 30 . Mai das Lohn -
abkommen der allgemeinen Merallindustrie gekündigt . Nach
Ansicht des Verbandes ist der Schiedsspruch , der in der letzten
Woche vom Reichsarbeitsminister für verbindlich erklärt

wurde , für die Verbandswerke nicht erträglich . Die beschei
dinen Lohnerhöhungen , die der Schiedsspruch den Metallarbeilern

brachte , sollen also wieder abgebaut werden .

Aus der Fleisch - und Wurstfabrik Jnsterburg A. - G .

Die Gauleitung Ostpreußen des Zentralverbands der Fleischer
schreibt uns : Am ' 27. April wurde ein Tarifvertrag zwischen dieser
Firma und dem Fleischerverbande abgeschlossen . Eine Woche
lang hat sich die Firma an den Tarisvertrag gehalten . Dann aber
bot die Direktion , vertreten durch Herrn Weyth und den technischen
Leiter Farrario , Elbing , alles auf , den Tarifvertrag wieder zu de -

seitigen .
Der Betriebsrat wurde wegen

lassen , ein neuer Betriebsrat , trotzdem
steht , von der Direktion eingefe
wurden unter Androhung sofortiger Entla
einen Revers zu unterschreiben ,

Arbeitsmangel e n t -
der alte zu Recht de -
t. Die Beschäftigten
ung gezwungen .

daß sie nicht dem

Fleischeroerbande angehören , den Tariflohn nicht beanspruchen und
den allen Betriebsrat nicht anerkennen .

Das Arbeitsgericht bedeutet « den Herren , daß ihr Vorgehen
gesetzlich unberechtigt ist , doch kam es zu keiner Einigung , trotzdem
die Verbandsl - itung nachdem noch den Versuch einer Verständigung
unternahm .

Die Organisation wendet sich nunmehr an die Konsumen -
ten von F « isch - und Wur st waren dieser Firma und bittet
die durch Firmenaufdruck kenntlichen Waren solange
zurückzuweisen , bis die Sperre über den Betrieb aufge -
hoben ist . _

SowjetruMche Lohnpolitik .
Der nichl Lohndrücker , ist „ fremdes Element " .

Würden die nachstehenden Tatsachen nicht in der kommu -

nistischen „ P r a w d a " veröffentlicht sein , so würde man sie als

Phantasiegebilde böswilliger Verräter betrachten . Die Moskauer

Kontrollkommission der Kommunistischen Partei prüfte dieser Tage
vier Anklagen gegen kommunistische Wirtschafts -
führer , die beschuldigt wurden , den Arbeitern in verschiedenen
staatlichen Betrieben höhere Löhne ausgezahlt zu hoben ,
als von den höchsten Parteiorganen vorgeschrieben waren !
Das vorgeschriebene Minimum der Arbeitslöhne betrug
15 Rubel , d. h. etwa 30 Goldmark im Monat . Da aber

die angeklagten Wirtschaftsführer über diese Minimalsätze hinaus -

gegangen waren , wurden sie von der höchsten Parteiinslanz a u f
das strengste bestraft . Der Bericht in der „ Prawda " sagt
darüber folgendes :

„1. In der Angelegenheit der Holzlagerplätze wurde der Ge -

nosse K a r a ch a n zur Verantwortung gezogen . Die Untersuchung
hatte festgestellt , daß im März und April lt . dem Kollektivvertrag ,
den der Moskauer Sowjet inhibiert hatte , an die Arbeiter der ersten
Kategorie 20,6 Rubel gezahlt wurden . . . . Räch Prüfung der An -

gelegenheit beschloß das Parteikollegium , Karachan von fei -
nem Po ften abzusetzen und ihn wegen offenbarer Verletzung
der Parteidirektiven als fremdes und demoralisiertes
Element aus der Partei auszuschließen .

2. Im zweiten Falle , dem des Branntweinsyndikals , ergab sich
folgendes Bild : Die Arbeiter und Angestellten erhielten in der

ersten Kategorie 20 Rubel im März und 18 Rubel im April , wobei
die entsprechenden klaren Direktiven der Gewerkschaft nicht ausge -
führt wurden . Das Parteikollegium beschloß , die Direktion in
Kenntnis zu fetzen , daß sie binnen drei Tagen einen neuen Kollek -

tivvertrog unter Zugrundelegung eines Lohnes von nicht mehr
als 15 Rubel abschließen und die vorher gezahlten Mehr -
betrage zurückbehalten müsse . Der Vorsitzende der Direktion , Ge -

nosie N i m w i tz k i und die Vorstandsmitglieder des Branntwein -

syndikats Galajew und Meriok , erhielten wegen Nichtein -

Haltung der Parteidirekliven «ine strenge Rüge . Der Sekretär

des örtlichen Komitees Korolew ist von seinem Posten abge -
setzt , da er seinen Anforderungen nicht entspricht , und erhielt eine

strenge Rüge neb st Verwarnung .
3. Ein ähnliches Bild ergab sich auch in einem Te x t i l t r u st .

Dort versuchte die kommunistische Porteizelle di « Lohnfrage enl -

sprechend den Direktiven der Partei zu regeln , stieß aber aus den

Widerstand des Truslvorsitzenden R i s k i n. Für die erste Kale -

gorie der Arbeiter wurden im März und April 20 Rubel pro Monat

ausgezahlt . Außerdem jedoch wurden noch lieberstunden und Akkord¬
arbeiten bezahlt . Um diese Auszahlungen zu verdecken , wurden

sie in den Büchern als Handelsspesen eingetragen . Das Partei -
kollegium beschloß , Riskin von seinem Posten abzusetzen und

ihn wegen Nichtausführung der Parteibeschlüsse
als geistig fremdes und streberhaftes Element ( ? ! )
aus der Partei auszuschließen .

4. In der Angelegenheit des ukrainischen Textiltrusts wurde
der Moskauer Bevollmächtigte Lechsner zur Verantwortung ge¬
zogen Er wurde beschuldigt , daß er den Angestellten Löhne lt . dem

Kollektivvertrag für Februar ausgezahlt und außerdem auch Ueber -

stunden , Prämien usw . bezahlt hatte . Wegen Nichtausführung der

Parteidirektiven wurde Lechsner als fr emdes Element aus
der Partei ausgeschloffe n. "

*
Die Erklärung für diese an sich selbst für russische Verhältnisse

nicht rechr verständliche Lohnpolitik bildet di « Währungsreform .
Hierzu entnehmen wir der RSD . :

„ Die Währungsreform und die Vieue Jndustriekrise in Ruß¬
land gaben den Anstoß zu einer neuen Offensive gegen
di « Arbeiterklasse . Jeder Tag bringt neue Anweisungen
und Vorschriften des Obersten Rates der Volkswirtschaft , die alle nur
den «inen Zweck hoben , den ohnehin jämmerlichen Lohn und

die Gehälter der Arbeiter und Angestellten herabzudrück en .
Die Lohnherabsetzungen werden entweder durch Verringerung der
Akkordlöhn « und Erhöhung der Leistungen oder durch Abzüge und
neue Lohnberechnungen erzielt . Selbst die Leitung der staatlichen
Planwirtschaft mußte offiziell anerkennen , daß die Reallöhne
im Februar um 5 Proz . und im März um 10 Proz . gesunken waren ;
inzwischen ist wahrscheinlich noch eine weiter « Senkung eingetreten .

Von den Behörden werden strenge Zirkulare gegen die alltäg -
lich gewordenen Ueberstunden geschrieben ( auf den großen Werken
in Sormowo wurden in einem Monat allein 2 Millionen Ueber -
stunden gemacht ) , aber gleichzeitig Hot dieser Tag « das Arbeits -
kommissariat die Genehmigung erteilt , daß in den Organen des
Justizkommissariats lieberstunden bis zu 48 Stunden im Monat
genehmigt werden . Mit einem Federstrich ist hier der Arbeits .
tag der Ange st « Ilten um 2 Stunden verlängert
worden .

Der beim Obersten Rate der Volkswirtschaft kürzlich gebildete
„ Ständig « Rat für Arbeiterfragen " , der aus Vertre -
tern der Industrie und der Gewerkschaften besteht , hat den Beschluß
gefaßt , daß der Sechsstundentag für Angestellte aufgehoben uiid
der Achtstundentag für sie eingeführt werden soll . Dieser Beschluß
soll sich zunächst auf die Angestellten in der staatlichen Industrie
erstrecken .

Di « Verschuldung der staatlichen Organe bei den Versicherungs -
kassen wächst mit jedem Tage und übersteigt schon jetzt iden Betrag
von 10 Millionen Goldrubeln . In der Provinz wird wegen Mangel
an Mitteln eine Versicherungokasse nach der anderen ' geschlossen .
Dies olles sind nur einzelne Striche des allgemeinen Bildes , des
Verfalls des Wirtschaftslebens und <d«r Sozialpolitik . Man kann
ohne Ucbertreibung sagen , daß die A r b e i t s l o s « n a r m e e jetzt
bereits mehr als 2 Millionen beträgt ; dies « Zahl schwillt ange -
sichts der ununterbrocbenen Jndustriekrise immer mehr an : infolge
der zu erwartenden Schließuna einer Reihe großer Metallbetriebe
in Petersburg steh : «ine weitere Steigerung der Arbeitslosenarmee
vor . Allen diesen Vorgängen steht das Proletariat machtlos gegen -
über , da ly « terroristische Diktatur und das Fehlen jeder
freien selbständigen Klassenorganisation den Kampf der Arbeiter -
klass « unmöglich machen .

( Gewerkschaftliches siehe auch 4. Beilage . )
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Sbesendlers
Wollmusselin •* qz - v

bedruckt

................

Mtr . Jl »«t / w

Bedruckter Voll - Voile «
in neuen Mustern , 1 10 cm, Mtr .

Damen - Strümpfe mit fi QC
Seidengriff , farbig oder weiß .

Herren - Socken | oC
Jacquard - Muster

.............

X « OO

Büstenhalter Schlüpfet , -i q ( \
aus weißem oder rosa Gummi J. » O w

Hüfthalter grauer fester Stoff O CjO
mit Langette

................

fcisOV /

Taghemd mit Stickerei . . . . .1 . 95
Untertaille mit Hohlsaum i qc

oder bestickt . . . . . . . . . . . . . . . .X . OtJ
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vielen Farben , Z' /jcm breit , Mtr . Vf . J/O

Kunstseid . Band für Hüte , i -i {?
15 cm breit . . . . . . . . . . . . .Mtr . X . 1 O

Herren - Strohhut -i q/ - \
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...............

. 1 • %J \ ß

Stnckbinder �" . . . . 0 . 40

Matten - Teppiche
90x180 cm 160x250 cm 200x300 cm

15 . 00 36 . 00 54 . 00

Braune Sandalen
aus starkem Leder , gute Verarbeitung ,

Gr. 31 - 35 3 . 90 Gr. 3M2 4 . 75
Weiße Tennisschuhe

mit Chromledersoble , spitze Form ,
Damen - C 7C Herren - £ * 7 Cl
Großen Cr » » Großen ® ö

Damenkleidung
Bluse aus farbigem bestickten . r \ r \

Batist

. . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . . .

Rodt sÄl ' UeX ' ! ™? 12 . 50

Kleid aus vorzügl . Voll - Voile . . 13,50
Mantel aus imprägniertem j q

baumwollenen Covertcoat . . . . .Xi/ . i/U

Morgenrock aus hellfarbigem�
Waschkrepp mit Blenden . . . . . .L • LD

Kinderkleidung
MädchcnhleidweiöVoil - Voiie . Q y -

weiß bestickt . . . Länge 60 cm ö » * O

Je 5 cm länger 0. 75 mehr

Jungmädchcnkleid weiß
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Je 5 cm länger bis 110 ein M. 1. 00 mehr

Klddfür junge Damen , weiß Voll - 1 C *7 C
Voile , farbig bestickt , Gr. 38, 40, 42��/ . L D

Weißwaren
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mit Hohlsaum . . . . !

. . . . . . . . . . .

.

Jachenferagen aus Waschrips ß Q A
mit gestickten Ecken . . . . .. . . . .U . OU

Bertenkragen plissierter Voile 2 . 25

Bubikragen aus doppeltem Opal q
mit Wasserfall - Jabot

. . . . . . . . . . . .

£ » OD

. 3. 75

Herrenwäsche

Oberhemd aus gestreiftem Perkai mit

passendem Kragen und Klapp - ä Qrk
manschetten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

�r. %/1 /

Taghemd aus Haustuch , mit
Falten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .
Herren - Nachthcmd -

mit buntem Besatz

. . . . . . . . . . . .

ü . Lü

Schtllerhragcn weiß od. farbig 0 . 90

SpOrthragen aus weißem Rips 0 . 35

Herrenkleidung
Sahko - Anzügc . . . . . .Serie l 32 . 00

sr 46 . 00 sr 72 . 00 Sive88 . 00
Sport - Atuügc sf 29 . 00 S81f44. 00
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Serie ,49 . 00 Seriell 68 . 00
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Reis e = Artikel

KupCCkoffet wetterf . Hartplatte m 8Vul -
kanfiber - Ecken u. 2 guten Zugschlossern

Lg. 50 cm 60 cm 70 cm 75 cm

m. 10 . 35 11 . 50 12 . 65 13L5

Hutschachtel rund , aus verleimten
mit Rindleder - Tragriemen

50 cm 55 cm
Holzplatten

Durchm . 40 cm 45 .

m. 7 . 25 8 . 50 9 . 90 11 . 25
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F rottier - Handtuch
weiß Kräuselstoff mit roten 1 7R
Kanten , 50x100 cm . . . . . . . .. X • / O

3a . dela . ! ken weiß Kräusel¬
stoff , 160x180 cm . . . 11 . 75

Tischtuch gebleicht
Jacquard . 130x160 cm . . .

Einzelne Servietten

gebleicht Jacquard

. . . . . . . .

3 . 75

0 . 65

Kaffee - und Balkondecken
Rosenmuster , /I Ofst I30X C fkfk
130x130 cmft . £ /U IhOcmO . o ' U

150x150 cm 6 . 80 \ 80cm 9 . 40

Küchenhandtuch weiß , halbleinen
Gerstenkorn mit roter Kante , f \ Qg *
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. . . . . . . . . . . . . . .

U . OO

Küchentuch Reinleinen ,
weiß oder grau , mit Kanten �75?
oder kariert , 60x60 cm . . . . .ws • O
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tu eh. mit Lederträgem
furKinder , O £ * / > für Herren,�
40x40 cmtd . W 50x55 cm / . ÖU

Sport - Gürtel mit amerika - -f
nischer Schnalle , Vollrindleder Jt • mJZ *
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Vollrindleder , 100 cm lang . . . -i « Ow

Regenschirm für Damen , f \ f \
m. gerad . Griff u. Stangenspitzen w «

Spazierstock Malakkarohr 4 . 30

Kölnisches Wasser �
„Farina " , Jülichs Platz 4. - VzFl .

Fri8 ' erkammweißCellulold . / > qj -
gemasert , .

. . . . . . . . . . . . . . . . .
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politifthe Abenteurer .
Großmanusfucht und Geldgier — Der Freund des Baterlands und der Astrologie .

Große Prozesse , und namenttich solch « mtt politischem Einschlag ,
haben immer ihre eigene Atmosphäre . Der Prozeß gegen die

beiden , mit allen Wassern getooschenen Angeklagten , Dr .
Grandel und T h o r m a n n , die sich wegen eines Attentats -
planes gegen den General v. Sceckt zu verantworten haben , strömt
jene giftigen Düfte aus , die dem deutschvölkischen Sumpf so «igen
sind . Wie lange der Prozeß noch dauern , welche Erledigung und
welches Urteil er finden wird , kann heute noch nicht gesagt werden .
Aber das ein « sieht man nach
den bisherigen Tagen der Ver -

Handlung bereits ganz klar ,

welche finsteren skrupellosen
Mächte , welche unklaren Köpfe

sich als Retter Deutschlands
aufspielen . Mit einem Wort ,

welche Blüten edler Menschlich -
keit die deutschvölkische Vewe -

gung hervorgebracht hat .

Die Angeklagten .
Links aus der Anklagebank .

gleich neben der eisernen Tür ,
die zu dem engen und schmalen
Gang in das Untersuchungs -
gefängnis führt , fitzt Thormann ,
rechts Dr . Grandel . Thor -
mann , eine große kräftige
Figur , tritt sehr selbstbewußt
auf . Wenn er spricht , und er

spricht oft , so zittert aus seinen
Worden Erregung und Unwille

darüber , daß ' man gewagt hat ,
ihn , der doch nur Spitzel ent -
larven wollt « im Interesse des
Vaterlandes , zu verhaften und
des Atientats zu beschuldigen .
Er ist der Biedermann vom
Scheitel bis zur Sohle , er war
ja doch bei der „ ruhmreichen
Brigade " Ehrhardt , und das
Heil erblickt er vor allem darin ,
daß die Juden aus Deutsch -
land vertrieben werden . Man steht es ihm an , daß er der Blann

ohne Hemmungen ist , bereit zu allem Möglichen und noch ein Ende

darüber , alles natürlich nur im Interesse des Baterlandes . Daß ein

solcher Mann sich höchst unbehaglich in der Zelle fühlt , sich über die

unbequem « Log « auf der Pritsche beklagt , ist verständlich , und es

ist wahrlich nicht ersichtlich , warum man ihm nicht längst ein be >

quemes Ruhebett in die Zelle gestellt hat . Was man da aus dem

Mund Thormanns hört , mutet an wie «ine Komödie , die nur zu
häufig in eine Groteske und Farce umMägt . Ein großer Komo -

diant vor dem Herrn ist auch der zweite Angeklagte Dr . Grandel .

Er ist klein , sieht ein wenig bedrückt und bekümmert aus , macht aber

gleichzeitig den Eindruck eines Menschen , der indigniert ist darüber ,

daß man ihn in diese Lage gebracht hat . Er spielt den großen
Kranken , der so gefährlich krank ist , daß er jeden Augenblick auf
und davon aus dem Leben gehen kann . Er spricht mit ganz leiser
Stimm « , kaum ist er im Saal zu verstehen , sehr häufig muß Pause
gemacht werden , weil er nicht länger folgen kann , und während der

' Verhandlung werden ihm Baldriantropfen eingeflößt .
Es soll zugegeben werden , daß Dr . Grandel herzkrank ist , aber sicher
nicht herzkranker als tausend andere Menschen , die dabei ihrer
schweren , täglichen Arbeit nachgehen müssen . In Wahrheit will

Dr . Grandel die schwere Krankheit vortäuschen aus leicht durch -
sichtigen Gründen . Es liegt hier der typische Fall der Flucht in die

Krankheit vor , wie man es mit einem medizinischen Fachausdruck

bezeichnet . Diese Machenschaften zu erkennen ist nicht schwer und

unwillkürlich denkt man an Eulenburg . . . Dieser Grandel hat
wirklich den Berus verfehlt . Er hätte nicht Chemiker , sondern
Schauspieler werden müssen . Wenn er so vor Gericht , leise , stockend

und , wenn er es für notwendig und nützlich hält , unier Tränen -
erguß erzählt , wie er mit hat helfen wollen , Spitzel zu entlarven ,
wie er sich so gar nichts , aber auch rein gar nichts Schlimmes dabei
gedacht hat , wie er mit bestem Gewissen nach Augsburg gefahren
ist , wie er sich in seiner Heimat so ganz zufällig den Paß hat er -
neuern und nur auf das Drängen des Beamten den Vermerk !
„ Gültig für die angrenzenden Länder " hat hineinschreiben lassen ,
dos ist ganz fabelhaft , das ist die Leistung eines glänzenden Schau-
spielers . Alle Schauspieler sind bekanntlich abergläubisch , und das

ist auch Herr Dr . Grandel . Er hat sich das Horoskop für Lebens -

zeit stellen lassen , und er ist überzeugter Astrologe . So sieht «in
Retter Deutschlands aus ! Armes Vaterland !

Die Zeugen .
Es sind nicht viel Zeugen zu diesem Prozeß geladen . Wer

«in paar markant « Gestalten sind darunter . Da ist zunächst der
Herr o. Tettenb orn . Ein noch junger Mensch in Original -
Hitler . Uniform mit einem derben Knotenstock in der Hand .
Mit unglaublicher und geradezu beleidigend salopper Haltung
tritt er vor den Richterttsch , und zu dieser Haltung , diesem Beneh¬
men , das man am besten und treffendsten mit s ch n o d d r i g be -

zeichnen kann , steht in starkem Kontrast sein « knappe , militärisch -
kurze Art zu antworten . Er sagt nicht Ja , der junge Mann , sondern
Jawoll ! Er ist einer der angeblichen Spitzel , die von den Ange -
klagten entlarvt werden sollten . Er sitzt im Parkeibureau der Deutsch .
völkischen , der Thormann , der es doch wissen muß , die Prädikate
Großmannssucht und Geldgier beigelegt hat . Sieht man
sich den Tettenborn näher an , weiß man , daß der Thormann in
diesem Punkt sicherlich nicht gelogen hat . Dem Tettenborn ist die
Parole : Ich mache alles ! geradezu in das Gesicht geschrieben ! Und
dann der K ö p k e , der Leutnant Köpke , der den Angeklagten ge-
sagt haben soll , er sei bereit , den General v. Seeckt in der Reitbahn
zu erschießen . Er reißt sich zwar etwas mehr zusammen vor Ge -
richt , aber er sieht unsagbar frech aus , und mit stecher Miene
mustert er die Personen im Gerichtssaal . Rur zur Anklagebank
wandern die Blicke Tettenborns und Köpkes selten . Schaun sie aber
mal hinüber , funkelt sie Thormann mit wütenden Blicken an . Diese

„ guten Kameraden " und politischen Elitamenschen werden sich gewiß
noch mal im Leben begegnen , und dieses Zusammentreffen dürfte
recht blutig werden . Unter demschvölkischen Brüdern ist das natür -
lich alles scheußlich egal ! Nicht vergessen werden darf der Justizrat
C l a ß , eine Säule der Alldeutschen . In schwarzem , tadel -
losem Gehrock ist er erschienen , und da er das Patent zur Rettung
des Baterlandes erhalten zu haben glaubt , ist er bei seiner Verneh -
mung stets erregt , schlechterdings über alles pikiert , namentlich über
den Generalstaatsanmalt ; und aller politischen Geheimnisse voll , die
er in öffentlicher Sitzung nicht preisgeben will . Daß die Herren
Alldeuffchen vom Licht der Oeffentlichkeit nicht immer entzückt sind ,
ist ja nur zu erklärlich .

? m Zuschauerraum .
Der nicht gerade kleine Zuschauerraum des alten Schwurgerichts -

saals ist an jedem Verhandlungstag übervoll . Es ist ja in Berlin
nicht leicht , in den Mienen dieser Leute zu lesen , um zu erfahren ,
welche Motive sie in den Gerichtssaal geführt haben . Aber ab und
zu erhascht man doch so etwas wie ein Genrebildchen . Da sitzen
zwei nebeneinander im Zuschauerraum . Sie möchten miteinander
sprechen über den Prozeß und die Angeklagten , doch sie wissen nicht ,
woran sie sind . Da schlägt der eine , so wie zufällig , den Bock zurück ,
und aus der Weste glänzt das Hakenkreuz . Der andere aber lüpft
nun ebenfalls das Jackett und zeigt gleichfalls ein Hakenkreuz , das
berühmte Hakenkreuz würde Thormann sagen . Und in den Armen
liegen sich beide . Nette Gesellschaft , diese Hakenkreuzbrüder , das kann
man auch aus dieser kleinen Szene erkennen . Man versteckt es ,
weil man nicht weiß , ob es , in Moabit und im Gerichtssaal offen
getragen , nicht allerhand Unbequemlichkeiten bringen könnte . Es
geht eben nichts über die Tapferkeit der Deuffchvölkischen .

Der vorsitzenüe .
Die Verhandlungen über diese heikle Materie werden vom

Landgerichtsdirektor Dr . T o l k geleitet , dessen noch jugendliches
Gesicht ein stattlicher Patriarchenbart umrahmt . Bei politischen
Prozessen spielt der Vorsitzende des Gerichtshofs ein « groß «, wenn
nicht entscheidende Roll «. Siehe München und den Hiller - Ludendorff -
Prozeß . Dieser Vorsitzende wird niemals zugeben , daß die Würde
des Gerichts leidet . Er ist immer freundlich , jovial fast , aber fest
und energisch in der Führung der Geschäfte und weiß mit großer
Geschicklichkeit abzuleiten und abzulenken , wenn die Wogen der
Erregung sich zu überschlagen und überzuschäumen drohen . Mit
einer Milde , die Vertrauen einfließt und wohltuend wirkt , thront er
in der Mitte des Gerichtshofs und überblickt ruhig und durch nichts
zu beeinflussen den Saal , den Zuschauerraum , die Pressetribüne ,
die Geschwovenenbank , auf der auch eine Geschworene , e i n e D a m e
mit weißem Haar sitzt , und die Plätze der drei Rechtsanwälte ,
neben denen eine junge , schlanke Dame mit blondem Wuschelhaar
eifrig stenographiert .

So sieht es in Moabit bei diesem Prozeh aus . Hoffentlich
reinigt das Urteil die Lust und sorgt dafür , daß wir von diesen
Rettern Deutschlands auf längere Zeit befreit werden !

Die Singhalesen kommen wieder . Mit dem Dampfer „ Jagatra "
traf in Rotterdam eine Singhalesentruppe aus Ceylon ein , be -
stehend aus 30 eingeborenen Männern und Frauen sowie Arboitb -
elefanten , Zebus , Eseln und Eobras . John Hagenbeck , der bis
zum Kriege in Ceylon ansässig war , hat diese Schau — die erste
indische , die seit ungefähr 14 Jahren wieder nach
Deutschland kommt — hierher gebracht . Die exotischen Gäste ,
die uns mit ihren Tieren ein anschauliches Bild von dem Leben und
Treiben auf ihrer Insel geben , verweilen zurzeit im Zoologischen
Garten in Düsseldorf , von wo aus sie im Juni nach dem Zoologi -
schen Garten in Hamburg kommen und dann weiter die Z o o l o g i -
schen Gärten Deutschlands besuchen werden .

Schöne Kleider für Arbeit , Fest , Tanz und Wanderfahrt zeigt die „ Werk -
freunde " , Berlin W 35, in einer Kleiderschau am Mittwoch , den 4. Juni ,
abends 7 Uhr , in der Slula des Köllnischen Gymnasiums , Jnsclstr . 2 —5 .

Putois .
Bon Analole France .

„ Der Garten unserer Kindheit, " sagte Herr Bergeret ,
„ den man mit wenigen Schritten durcheilen konnte , war doch

für uns eine unermeßliche Welt voll Lust und Schrecken . "

„ Lucien , erinnerst du dich noch an Putois, " fragte Zoe
und neigte mit dem ihr eigenen Lächeln , wobei sie die Lippen
fest zu schließen pflegte , ihr Gesicht über ihre Nadelarbeit .

„Natürlich erinnere ich mich an Putois ! . . . Von allen

Gestalten , die mir in meiner Kindheit vor die Augen ge -

kommen sind , ist Putois mir am lebhaftesten im Gedächtnis

geblieben . Ich besinne mich noch auf alle Züge seines Gesichts

und seines Charakters . Er hatte einen spitz zulaufenden
Schädel . . . "

„ Eine niedrige Stirn, " fügte Zoe hinzu .
Die Geschwister sagten nun abwechselnd mit monotoner

Stimme und wunderlich ernster Miene alle Einzelheiten einer

Art von Signalement her :

„ Niedere Stirn . "

„ Gläserne Augen . "
„Unsteter Blick . " „
„ Krähenfüße an der Schlafe .

„
„ Hervortretende , rote , glanzende Backenknochen . "

„ Die Ohren hatten kein « Ränder . "

„ Die Gesichtszüge waren ohne allen Ausdruck .

„ Die Hände waren in steter Bewegung und verrieten

seine Gedanken . " , , . . . .
„ Er war mager , etwas gebeugt und anschemend

schwächlich. "
„ Sein Daumen war riesig groß .

„ Seine Stimme schleppend -
„ Seine Redeweise süßlich . "
Plötzlich rief 5) err Bergeret lebhaft :

. - Eins haben wir noch vergessen . Zod ! die gelbliche Haar -

färbe und das dünne Haar . Wir wollen es noch einmal

wiederholen . "
Mit Erstaunen hatte Pauline dieser seltsamen Aufzählung

von Putois ' Eigenschoften zugehört und fragte nun ihren
Bater und ihre Tante , wie sie dazu kämen , dies Prosastück

auswendig zu wissen und wie eine Litanei herzusagen .
Herr Bevgeret erwiderte ernst :

„ Pauline , was du soeben vernommen hast , ist ein gehei -

ligter , ich darf wohl sagen , liturgischer Text für den Privat -

gebrauch der Familie Bergeret . Es geziemt sich , daß er dir

überliefert werde , damit er nicht dereinst mit deiner Tante und

mir untergehe .
„ Dein Großvater , mein siebes Kind , dein Großvater Eloi

Bergeret , ein Mann , der an nichtigen Dingen keinen Gefallen

fand , schätzte dieses Stück hoch , besonders in Anbetracht seines
Ursprungs . Er nannte es „ die Anatomie von Putois " . Auch

pflegte er zu sagen , er ziehe in gewisser Weise die Anatomie

von Putois der Anatomie von Quaresmeprenant vor . „ Wenn
die Beschreibung , die Tenomanes davon machte, " faßte er ,

„ auch wisienschaftlich bedeutender ist und reicher an seltenen
und vorzüglichen Ausdrücken , so wird sie doch durch Gedanken -

klarheit und Flüssigkeit des Stils von der Beschreibung des

Putois übertroffen . " Er urteilte so , weil der Doktor Ledouble

von Tours damals noch nicht seine Erklärung über die Kapi -
tel 30 — 32 des vierten Buches von Rabelais gegeben hatte . "

„ Von alledem verstehe ich kein Wort, " sagte Pauline .

„ Das kommt daher , weil du Putois nicht kennst , liebe

Tochter . Du mußt wissen , daß Putois für mich und Tante Zoe
die bekannteste Figur aus unserer Kinderzeit war . Im Hause

deines Großvaters Bergeret wurde unaufhörlich von Putois

geredet . Jeder glaubte , ihn gesehen zu haben . "
„ Wer war denn eigentlich Puwis ? " fragte Paulin «.

" Statt zu antworten begann Herr Bergeret zu lachen , und

seine Schwester lachte gleichfalls mit fest geschlossenen Lippen .

Pauline ließ ihre Blicke von einem zum anderen wan -

dern . Sie fand es wunderbar , daß ihre Tante so von Herzen

lachte , und noch wunderbarer , daß sie so in voller Ueberein -

stimmung und Sympathie mit ihrem Bruder lachte . Es war

auch in der Tat auffallend , denn Bruder und Schwester waren

selten einer Meinung .

„ Papa , sag ' mir doch , wer war Putois ? Du willst ja ,

daß ich es wissen soll , so sag es mir doch . "

Putois , liebe Tochter , war ein Gärtner . Er war ein

Sohn achtbarer Kunstgärtnersleute und hatte in St . Omer

eine Baumschule eingerichtet . Aber seine Kundschaft war nicht

zufrieden mit ihm , er machte schlimme Streiche . Sein Geschäft

hotte er aufgegeben und ging auf Tagesarbeit aus , und die

Leute , die ihn' beschäftigten , hatten nicht iimner Ursache , ihn

zu loben . Bei diesen Worten sagte Fräulein Bergeret noch

immer lachend :
„ Erinnerst du dich wohl noch , Lucien . wenn unser Vater

auf seinem Schreibtisch sein Tintenfaß , seine Federn , seinen

Siegellack , seine Schere oder — was es immer sei — ver -
mißte , so pflegte er zu sagen : „ Ich vermute , daß Putois hier
gewesen ist . " v

„ Ja, " erwiderte Herr Bergeret , „ Putois stand in keinem

guten Ruf . "
„ Ist das alles ? fragte Pauline .
„ Rein , liebe Tochter . Putois hatte die Eigentümlichkeit ,

daß er uns bekannt und vertraut war , und daß er dennoch
gar nicht . . . "

„ Gar nicht existierte ! " rief ZoS .
Herr Bergeret warf seiner Schwester einen oorwurss -

vollen Blick zu :
„ Welch ein Ausdruck , Zoe ! Warum so den Zauber

brechen ! Putois hätte gar nicht existiert ! Wagst du das wirk -

lich zu sagen , Zoe ? Kannst du das begründen ? Hast du die

Existenzbedingungen , die Art und Weise des Daseins aus -

reichend geprüft , um wirklich behaupten zu wollen , Putois
habe nie existiert , fei gar nie dagewesen ? Sicherlich existierte
Putois , liebe Schwester , aber es ist wahr , er führte ein eigen -

artiges Dasein . "
„ Ich verstehe immer weniger , was ihr sagt, " bemerkte

Pauline verzagt .
„ Die Wahrheit wird dir sofort einleuchten , liebe Tochter .

Erfahre also , daß Putois in reifem Alter geboren ward . Ich

war damals noch ein Kind , deine Tante war schon ein junges

Mädchen . Wir bewohnten ein kleines Haus in einer Vorstadt
von St . Omer . Unsere Eltern führten� ein ruhiges , zurück -
gezogenes Leben , bis sie von einer Eingeborenen von

St . Omer , von einer alten Dame mit Namen Frau Cor -

nouiller entdeckt wurden , die in der Nähe der Stadt auf ihrem

Landsitze Monplaisir wohnte und ausfindig gemacht hatte , daß

sie die Großtante meiner Mutter sei . Sie machte nun von

ihrem verwandtschaftlichen Recht Gebrauch und verlangte .

daß unsere Eltern jeden Sonntag zum Mittagessen nach Mon - '

plaisir kommen sollten , wo sie sich sträflich langweilten . Sie

sagte , es sei wohl anständig , am Sonntag in der Familie zu

dinieren , nur Leute ohne Stand und Rang hielten nicht auf

diese gute Sitte . Mein Vater weinte fast vor Aevger und

Langeweile in Monplaisir . Es tat einem weh , seine Der »

zweiflung mit anzusehen . Aber Frau Cornouiller bemerkte

das nicht . Sie sah überhaupt nichts . Meine Mutter schickte

sich mit mehr Anstand in die Sache . Sie litt ebenso sehr wie

unser Vater , vielleicht noch mehr , aber sie lächelte . "

„ Die Frauen sind zum Leiden geboren , sagte Zoe .
( Fortsetzung folgt . )



Teme Sucher .
Solange nian sich mit seinen Kausen in den Grenzen des un -

dedingt Lebensnotwendigen bewegte , konnte man in den ersten

Monaten des Jahres feststellen , daß die Preise immerhin den

Friedenspreisen nicht unähnlich ivaren , wenn sie auch im Verhältnis

zu den herabgesetzten Einkommen schwer zu tragen waren . Ueber -

schreitet man nun aber diese Grenze des Lebensnotwendigen , so

starren einem Preise entgegen , vor denen man sich entsetzt und mut -

los ohne zu kaufen zurückzieht . Das gilt ganz besonders für alle

Textilwaren und für — Bücher , hierfür ein paar Beispiele . Die

lehr - und inhaltreichen Bände der Teubnerschen Sammlung „ Aus

Natur und Geisteswelt " kosteten vor dem Krieg gebunden , und zwar
in Ganzleinen gebunden , 1,23 M. , heute in wenig haltbarem Papp -
band 1,73 bis 2 M. Die kleinen , auch von Wissenschaftlern wegen

ihrer Uebersichtlichkeit gern gekauften Bändrhen der Sammlung

Göschen kosteten im Ganzleinenband im Frieden 811 Pf . , heute im

unsoliden Pappband , der bald verschleißt , 1,25 M. Zieht man also
die Unzulänglichkeit der heutigen Einbände in Betracht , so kann

man bei diesen Bändchen ruhig von einer Verdoppelung des

Friedenspreises sprechen . Die Gehälter und Löhn « aber sind
weit unter den Friedenseinkommen . Wie soll da der ernsthaft Bit -

dungsbeslissene aus dem Volk das Geld ausbringen , um sich solche

Bücher zu kaufen ? Die bekannten Monographien zur Kunstgeschichte
aus dem Verlag Velhagen und Klasing kosteten im Frieden 3 M. ,

heute jedoch g M. , also rund das Doppelte . Ein Verlag in Weimar

legt die Gesamtausgabe von E. T. A. Hoffmanns Werken neu auf
und kündigt die fünszehnbändige Ausgabe noch besonders als mit

holzfreiem Papier und in Halbleinen für 120 , in Halbsranz , d. h.
Halbleder , für 180 M. an , der Einzelband kostet also 8 bzw . 12 M.

Das ist ein Preis , der den Friedenspreis um etwa 3 bzw . 6 M. über -

steigt . Man sieht , daß offenbar gerade die früher wohlfeilen Bücher

verhältnismäßig ani schwersten betroffen werden . Wenn man nun
daran denkt , daß der Buchhandel , Verlag wie Sortiment , von jeher
seine Angestellten gering bezahlt hat , so sind die Ueberfriedenspreise
nicht zu verstehen

prügelnöe Polizeibeamten .
Erlebnisse auf Revier 17 und Wache 51 .

Was einem Steuerzahler und Staatsbürger auf der Polizei -
mache gelegentlich einmal passieren kann , zeizde eine Verhandlung
vor dem Schöffengericht Mitte . Wie es meistens geht , wurde da -
lxi der Spieß umgekehrt und die Verprügelten hatten obendrein

noch Anklage wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt und Be -

amtenbeleidigung erhalten .
Am 24. Januar d. I . hate der 22jährige Arbeiter Hans Behnk «

das Polizeirevier 17 wegen einer Anineldung ausgesucht . Der
diensttuende Beamte hatte den etwas klein ge »
ratcnen Behnke gedutzt , worüber dieser nicht gerade er -
baut war . Es kam dann zu einem Wortwechsel , in dessen Verlauf
der Beamte den Behnke aus dem Dienstzimmer hinauswies . Beim
Weggehen stieß B. in der Tür mit dem Polzeiassistenten Zakcrzewski
zusammen , der ihn sofort m „ Polizeibehandlung " nahm . Das
erst « war ein Fußtritt gegen den Oberschenkel ,
dann ein Stoß in den Nacken , lo daß B. mit Gewalt gegen
die Tür geworfen wurde . Weinend kam er nach Hause und zeigte
Hausbewohnern die Verletzungen , die er von den Fußtritten der
Polizeibeamten erhalten hotte . Der Onkel B. s , der Artist Christian
Barnhorn , begab sich mit seinem Neffen zur Wache , um den Be -
omten , der sich die grobe Ausschreitung erlaubt hatte , feststellen zu
lasse ». Beide wurden aber nach ihrer Behauptung grob angefahren .
Es wurde ihnen jede Auskunft oerweigert , und als sie nach dem
Leutnant fragten , soll ihnen erwidert worden sein : „ Wir sind
hier die Herren . " Dann wurden sie hinausgeworfen . Als

sie auf die Straße kamen , sahen sie, daß Zakerzewski >md ein an -
derer Beamter , beide in Zivil , das Wachtlokal ebenfalls oerließen .
Sie folgten den Beamten , um die Feststellung der Personalien zu
veranlassen . Dabei sollen sie nachgerufen haben : „ Wir suchen unser
Recht " oder „ werden mit Euch abrechnen . " Wie der Wortlaut genau
war . konnte nicht festgestellt werden . Z. behauptete allerdings , daß
er einen Raubüberfall von Kommunisten befürchtet hätte infolge der
drohenden Ausrufe der beiden Angeklagten . Die beiden Angeklag -
ten betraten das Haus , in d. - m die Polizeiwache 31 ist und holten
eine » Grünen heraus . Dieser verhastete Behnke und ging mit
seinem Kollegen von der änderen Wache in das Lokal in dem -
selben Hause , in das Varnhorn hineingegangen war . Dieser wurde
von Zakerzewski verhaftet und sofort gefesselt . Als Artist
gelang es ihm jedoch , sich der Fesseln zu entledigen und nun soll
ihn der Beamte mit den Fessein auf den Kopf geschla -
gen haben , so daß er eine tiefe Wund « erhielt . Nach der
Darstellung der Angeklagten sind sie auf der Wache 31 dann
auch noch tüchtig verprügelt worden . Die beteiligten Be -
amten bestritten jede Mißhandlung und konnten sich zum größten
Teil der Vorgänge nicht erinnern . Der Verteidiger Dr . Laserstein
vkrirat die Ansicht , daß die Beaniten nicht in rechtmäßiger Ausübung
des Amts gehandelt hätten und gar nicht berechtigt gewesen seien , die
AnZeklagten zu verhasten . Diese hätten sich daher in Notwehr
gegenüber unberechtiglrr Angriff� befunden . Das Gericht schloß sich
dieser Ansicht an und kam zu einer Freisprechung der Angeklagten .

Heimkehr Berliuer Kinder aus Wien .

Freitag nachniiltag trafen am Anhalter Bahnhof 6 0 0 Ber -
liner Kinder mit einem Sonderzuge aus Wien ein . Schon lange
vor 4 Uhr standen an den Schaltern endlose Reihen Menschen a»,
um sich mil einer Babnsteigkarle auszurüsten . Mehr alz lausend
Bäter und Mütter standen da auf dem Bahnstcig . Ein Schupo -
mlsgebot sorgte für Ordnung . Pünktlich fuhr der Zug ein . Aus den
Fenstern der Abteile schauten lachende und frohe Kinder , lebhaft
winkend und jubelnd . Eine Reichs in ehrka pelle spielte zur
Begrüßung den allen Preußcnmarsch : „ Ich bin ein Preuße " und
das . Deutschlandlied : „D- . ' utschland über alles ! " Herr Po kränz
vom Wohlfahmministcriuin . sowie Genossin W ey l übermittelten
im Namen des Herrn Oberbürgermeisters herzliche Grüße an die
Ankommenden . Dr . Hutter dankte im Auftrag der österreichischen
Landesregierung und schilderte den rührende » Abschied der Berliner
Kinder in Wien . Der Schmerz des Abschieds wurde mit dem auf -
richtigen Wunsch auf baldiges Wiedersehen erleichtert . Di « Fahrt ist
ohne jeder , Unfall verlausen . Mit großen Kisten und umfangreichen
Paketen beladen stiegen die Kleinen aus . Ein Knirps brachte zum
Ergötzen der Eltern sogar einen Korb mit zwei lebenden

Wiener Hennen lit . Man mußte allgemein feststellen , daß
die Kinder wohlgenährt und gepflegt waren . Die
rundlichen Gesichter sind braun gebrannt . Schon auf dem Bahnsteig
konnten die Kinder nicht genug von all dem Schönen und Guten ihres
Wiener Erlebens erzählen , während die Roichswehrkapelle , um auf
ihre Art die Dankbarkeit gegen Oesterreich bzw . Wien auszudrücken ,
den Hohenfmdberger Marsch spielte . Ausgerechnet den

Hohenfriedberge r . Dann aber ' spielte sie „ In der Heimat
gibt ' s ein Wiedersehen " . Und das schien denn doch den Umständen
nach angemessen zu sein .

krankiert mit den Wohlfahrtsbriefmarken

tor die „ Deutsche Nothilfe " !

Verhaftung eines Revolverattentäters .

Zum Mordanschlag auf Direktor Succow .

Ein Mordanschlag auf offener Straße erregte , wie wir s. Zt .

mitteilten , am 12. März d. I . in Nikolassee großes Aufsehen . Der

Direktor Succow wurde von dem Kalkulator Heinrich Pläßner ohne
weiteres durch drei Pistolmschüsse niedergestreckt . Der Täter entfloh
und konnte bisher nicht ergriffen werden . Nunmehr ist es endlich

gelungen , ihn festzunehmen .
Pom Blockwerk der Siemens - Halskc - Betriebe am Nonnendamm

wurde anfangs März der 47 Jahre alte Kalkulator Heinrich Pläßner
aus der Brüsseler Str . 39 wegen kommunistischer Um -
triebe entlassen . Pläßner , der die Enilassung auf den Direktor
Succow zurückführte , suchte diesen wiederholt m seiner Wohnung
in der Waltharistraße zu Nikolassee auf , um ihn zu seiner Wieder -

einsdcllung zu veranlassen , hatte damit aber kernen Erfolg . Bei seinem
letzten Besuche am 11. März wurde er wieder abgewiesen . Pläßner
hatte nun zu anderen geäußert , daß es dem Direktor an dm Kragen
gehen werde , wenn er ihn nicht wieder annehme . Am 12. März
machte er diese Drohung wahr . Er lauerte Direktor Succow , als er
von seiner Nilla nach dem Bahnhof ging , in der Walthcrristraße auf
tmd gab , ohne auch nur ein Wort mit ihm zu wechseln , drei Pistolm -
schüsse auf ihn ab , von denen ihn einer in die Brust und zwei in den

Oberschenkel trafen . Die Verfolger hielt er sich dann mit der Pistole
vom Leibe , und so gelang ihm die Flucht in dm nahm Wold . Alle

Ermittlungen blieben erfolgtos . Pläßner war aus Groß - Berlin ver -

schwunden , aber keine Spur zeigte , wohin er sich gewandt hatte . Die

Zehlendorfer Kriminalpolizei ermittelte vor einiger Zeit , daß der

Flüchtige nach Berlin zurückgekehrt sein muhte . Er war aber zu -
nächst nicht zu finden , weil Freimde ihn gut verbargen . Sonnabend

vormittag , als Pläßner sich mit seiner Frau am Potsdamer Platz
traf , gelang es Zehlendorfer Kriminalbeamten , ihn zu fassen . Sie

nahmen ihn überraschend fest und brachtm ihn nach dem Polizei -
Präsidium .

Zur Lehrerkammerwahl am 3 . Juni .
Am Dienstag , den 3. Juni , wählt die Großberliner Lehrer -

schaft zum dritten Male ihre amtliche Vertretung , die Bezirks -
lehrerkammer . Sie sollte dem Schulsortschritt dienm , ist aber infolge
ihrer bisherigen Zusammensetzung fast immer nur ein Werk -

zeug des Schulrückschritts gewesen . Die christlich - nationale
Fraktion bildet mit der Gruppe der Lehrerinnen eine geschlossene
reaktionäre Masse , und der Lehreromband Bmlin hat sie in ihrer
dem Schulaufbau abträglichen Arbeit vielfach unterstützt . Niemals

hätten in Berlin die Merten , o. Eywern , Troll , Koch und wie die

Schulreaktionär « alle heißen , so schamlos ihr Wesen treiben können ,
wenn sie nicht von dem Gros der Lehrerschaft und von ihrer amt -
lichen Vertretung , dm Lehrerkammer , dauernd unterstützt worden
wären . Bisher hat nur eine kleine Gruppe , die Vmtreter der
Gewerkschaft deusscher Volkslehrer und Volkslehrerinnen ( Lehrer¬
gewerkschaft im Allgemeinen deutschen Beamtenbund ) , sich rllckhalt -
los hinter die Schulsorderungen der breiten Massen gestellt . Der
vorwärts drängende Teil der Lehrerschaft , der sich für die Weltlich -
keit , für die Einheitlichkeit unseres öffentlichen Erziehung ? - und

Bildungswesens , für die Produktions - und die Gemeinschaftsschule
einsetzen will , muß darum am 3. Juni die Liste der Gewerkschaft
deutscher Volkslehrer ( Lehrergewerkschaft im ADV . ) wählen . Sie
beginnt mit den Namen Hädicke , Baartz , Rieck , Janisch .

Am Montag , den 2. Juni , abends 7 Uhr , findet im Vürgersaal
des Berliner Rathauses eine allgemeine Wählmomsammlung statt .
Es sprechen für den Allgemeinen deutschen Veamtenbund Ministerial -
rat a. D. Falkenberg und für die Gewerkschaft deusscher Volkslehrer
Konrektor G. Hädicke . Sozialistische Lehrer und Lehrerinnen , er -
scheint in Massen ! _

35 oder 31 Prozent Miete ?

Dm erweiterte Vorstand des Berliner Mietcrbundes . hat nach

eingehender Beratung beschlossen , den Mietern zu empfehlen , im

Regelfalle nicht 33 Proz . , sondern nur 31 Proz . Friedens -
miete als gesetzliche Miete zu zahlen und die sogenannten

Schönheitsieparaturen selbst auszuführen . Ein -

mütig wurde die Befürchtung gehegt , daß viel « Vermieter auch b«!

Zahlung der für die Schönheitsreparaturen bestimmten 4 Proz . die

nottvendigen ' Arbeiten nicht werden ausführen lassen . In Zweifels -
fällen geben die Bezirksvereine entsprechende Auskunft .

Dss Rundfunkprogramm .
Sonntag , den I . Juni .

4 Uhr : „Vijpel und anderes Getier im MSrchen " , gelesen von
Hede Gelioi . 4,30 —7 Uhr : Sonderkonzert der verstürkten Berliner
Kiinkkiipene ( Gesangseiiiiagen : Dora Bernstein - Bfirner , Rudolf Zank ) .

Montag , den 2. Juni .
Tageselnlellung . Vormittags 10 CThr: Nachrichtendienst . Be¬

kanntgabe der Kleinhandelspreise der wichtigsten Lebensmittel
in der Zentralmarkthallo . Nachm . 12. 15 Uhr : Vorbörse . Nachm .
12 . 55 Uhr : lTebermittelnng des Zeitzeichens . Nachm . 1. 05 Uhr :
Nachrichtendienst . Nachm . 2. 15 Uhr : Börsenbericht .

4. 30— 6 Uhr ; Berliner Funkkapello ( Unterhaltungsmusik ) . 7 Uhrr
Sprachunterricht ( Knglisoh ) . 7. 30 Uhr ; Vortrag des Herrn Dr .
Kreuz ; „ Böse und schwer erziehbare Kinder " . 8. 30 Uhr : 1. IV . Sonate
für Flöte und Klavier , J . S. Bach ( Prof . Emil Brill ) . 2. Arie aus
der Oper „ Der Barbier von Sevilla " , Rossini ( Michael Gitowsky ,
vom Hamburger Opernhaus ) . 3. Arie aus der Oper „ Die Nacht¬
wandlerin " , Bellini ( Pia Knvenna ) . 4. Drei Klavierstücke aus dem
18. Jahrhundert : a) Aria . Kaiser Josef I. , b) Menuett , Lully ,
c) Rigaudon , Couperin ( Dr . Felix Günther ) . 5. Capriccio für
Flöte , Kompter ( Prof . Pmil Prill ) . 6. a) Vieni , Denzi , h) Serenade ,
Tosti ( Pia Kavenna ) . 7. Arie aus der Oper „ Die Jüdin " , Holövy
( Michael Gitowsky , vom Hamburger Opernhaus ) . Am Steinway -
Hügel ; Dr . Felix Günther .

Die fromme Luise .
Das Ende einer raffinierten Schwindlerin .

Als eine absonderliche Heilige entpuppte sich die K r a n k e n 4

schwester Luise Reinhardt vor dem Schöffengericht Cha «

lottenburg , wo sie sich mit der Hausangestellten Siolka und dem

Portier Heykel wegen Diebstahls in mehreren Fällen zu verantt

warten hatte /
Die Krankenschwester hatte es überall , wo sie Pflegestellcn übe »

nommen hatte , oerstanden , sich das Vertrauen der Dienstherrschaften
zu erwerben . Um sich das Ansehen bescmderer Ehrlichkeit zu ve »
schaffen , pflegte sie kleine Geldbeträge als angeblich gefunden abzu - �
liefern . Heimlich jedoch stahl sie wie «in Rabe , ohne daß sie den
Verdacht auf sich lenkte . Daneben spielte sie auch die überessrigo
Fromme . Kam sie mit einem Kinderwagen oder einem Kranken - «
wagen an einer Kirche vorbei , so machte sie halt und erklärte , sie
müsse er st einmal „ mit ihrem Gott Zwiesprache
halten " . Da man auf sie infolgedessen keinen Verdacht hatte ,
wurden andere Hausangestellte bei den vorgekommenen zahlreichen
Diebstählen verdächtigt . In einem Falle wurde ein « alte treu »
Wirtschafterin trotz ihrer Unschuldsbeteuerungen
Knall und Fall entlassen . Auf ihrer letzten Stelle bei
einem Kaufmann Herschkowitz in Charlottenbmg hatte die diebische
Krankenschwester gemeinsame Sache mit der Hausangestellten und
dem Housportier gemacht Das Kleeblatt hatte von den Schrank -
schlüsseln Seifenabdrücke gemacht und danach Nachschlüssel anfertigen
lassen . Es wurden sehr hohe Werte gestohlen . Als man nun endlich
dem Treiben der Krankenschwester auf die Spur kam , ergaben die
Nachforschungen an fünf b( s sechs früheren Dienststellen , daß dorr
ebenfalls während der Anwesenheit der Krankenschwester im Hau - -
halt zahlreiche Diebstähle vorgekommen waren Das Schöffengericht
verurteilte Schwester Reinhardt zu 6 Monaten Gefängnis , den
Portier Henkel zu drei Monaten Gefängnis . Auch die Hausange -
stellte Siolka wurde zu drei Monaten Gefängnis oerurteilt , das
Gericht folgte aber bezüglich dieser Angeklagten den Einwendungen
von Rechtsanwalt Dr . Diamant , daß sie unter dem Einfluß der ge »
meingefährlichen Gewohnheitsdiebin Reinhardt als Verführt « zu be -
trachten und daher noch besserungsfähig fei , so daß ihr eine drei «

jährige Bewährungsfrist gewährt wurde .

Sozialiftkfthe kulturaufgaben .
In einer Konferenz der Beamtenfunktionäre und Beamten - «

gewerkschaftssunktionäre der BSPD . sprach Genosse H o r l i tz über
sczialistssche Kulturaufgaben . Mit dem Anwachsen der Arbeiter -
bewegung , so führte er aus , ist der Sozialismus die stärkste gesell - ,
schaftliche Macht geworden . Die Arbeiterbewegung hat nun ein -
gehend zu untersuchen , ob sie mit ihrer Tätigkeit auf wirtschaftlichem
und politischem Gebiete ihre Aufgabe erfüllt hat . Wenn die Zu -
kunft unser sein soll , dann müssen wir mit der wirsschaftlichen und
politischen Forderung kulturelle Ziele verbinden . Es wird soviel
davon geredet , daß die deutschen vor allem ein Kulturvolk seien .
Untersuchen wir das eingehend , dann müssen wir feststellen , daß wlr
wahre Kultur nicht besitzen . Wenn Völker sich fünf Jahre erbittert
morden , so können sie doch nicht behaupten , sie seien Kulturträger !
Jede Zeit muß , wenn sie kulturell sein will , neue Werte hervor - «
bringen . So müssen wir als Sozialisten aus der geschichtlichen Er - !
kenntnis heraus handeln . Wir suchen nach neuen Formen , planen
große Umwälzungen auf geistigem Gebiet «. Aber bessere Zeiten
sind nur durch bessere Menschen hervorzubringen . Es gilt , den

Massenwillen zu formen : denn nicht auf die Zahl , sondern auf den
Geist der Masse kommt es an . Der Weg zum sozialistischen Men - >
schen kann nur der der Erziehung sein . Aber der Mensch ist keine :
Maschin « , er braucht sehr viel Liebe und Sorgfalt . Politisch ve -
trachtet haben wir also die Aufgabe , die Demokratie zu festigen . Hier
kann gerade der sozialistische Beamte Vorbildliches leisten . Wir
dürfen aber nicht glauben , daß derjenige , der soeben in die politische
oder wirsschaftlich « Arbeiterbewegung hineingeraten ist , auch sofort
innerliche Krft und starken Willen besitzt , seine Tätigkeit im Sinne

unserer Anschauungen umzustellen . Gerade der Beamte muß sich
in richtiger Weise zum Staate einstellen . Es ist heute nicht mehr
mit Marx im Kommunistischen Manifest auszurufen : „ Die Arbeiter
haben kein Vaterland . " Wohl war dieser Ausspruch vor acht Jahr -
zehnten berechtigt , weil damals der Arbeiter vom öffentlichen Leben
ausgeschlossen war . So unbefriedigend unsere Verhältnisse heute
sind , so steht doch fest , daß das Verhältnis des Arbeiters zu seinem
Volke innerlicher und darum bedeutungsvoller geworden ist . Der '
Proletarier ist mit Gedeih und Verderb seinem Volke verbunden . .

Dieser unser »«ationaler Gedanke liegt von dem Geplärr von „Deussch - -
land über alles " weltcnfer » auseinander . Das Proletariat soll der '
Träger einer neuen ©cisteskultur , im scharfen Gegensatz zur bürger -
lichen Weltanschauung sein . Politik und Kunst sind voneinander '
nicht zu trennen . Es sind Dinge , die ihrem Wesen nach zusammen -
gehören . Wie wir auch den Begriff Kunst dahin erklären wollen ,
daß er eine starke Leben - äußerung menschlichen Gemütps uno
Geistes , beeinflußt von den sozialen Verhältnissen , ist . Es kommt nun
darauf an , alle Dinge in unserem Sinne zu formen . Wissen unt »
Bildung darf man nicht verwechseln . Bildung kann man nur im

schweren inneren Kampf erwerben . Zum schöpferischen Gestalten
gehört Kraft . So ist das Entscheidende , daß wir mit Verantwor -
tungsgefühl neue Werte schaffen .'

In der Aussprache wiesen die Redner darauf hin , daß die Partes
alle Veranlassung habe , geistige Aufklärung in die Beamtenschaft zu
bringen .

s-

Der Reichsausschuß für sozialistisch « Bildungsarbeit unternimmt
in diesem Jahr zum erstenmal den Versuch , eine Reihe größerer
Ferienveranstaltungen durchzuführen . Damit wird weitesten sozio -
listischen Kreisen Gelegenheit gegeben , ihre Ferienzeit in Gemein -
schaft gleichgestimmter Menschen mit geistigein Gewinn zu verleben .
Die Veranstaltungen sollen Erholung mit geistiger Vertiefung ver -
binden . Veranstaltet werden die ' folgenden Ferienkurse :
Henningsen - Hamburg : Erziehung und Sozialismus ( 3 . - 9 . Juli in
Wernigerode ) : Luipold Stern - Prag : Die Arbeiterbllcherei , ihr Zweck ,
Wesen und Aufbau ( 20 . - 26 . Juli in der Heimvolkshochschule Schloß
Tmz , Gera ( Reuß) : Engelbert Graf - Stuttgart : Das Arbeiter -
bildungsproblem ( 27. Juli ' bis 1. August in Hildesheim ) : Rennie
Smith - Sheffield ( England ) : Die cngiische Arbeiterbewegung und
ihre Geschichte ( 8 . —14. August in Pirna ) : Reg . - Rat Woldt - Berlin :
Die Lebenswelt des Industriearbeiters ( 11. — 16. August in Mar -
bürg ) : Prof . Leo Kestenberg - Berlin : Kunst und Sozialismus (1. bis
6. September in Bamberg ) .

Daneben finden soziale Studienreisen unter fach -
kundiger Führung statt , von denen vier ins Inland gehen :
20 . —26. Juli : Hamburg und Kiel : 11 . —17. August : Riesengebirge —
Waldenburger Industriegebiet : 24 . — 30. August : Berlin und Um -

gebung : 1. — 7. September : Frankfurt a. M. — Odenwald — Heidelberg .
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,

eip

mcM leichf . Ware
leicht , könnte sie nicht
gehaltvoll , nicht wüvzig sein .

- Nur eine wurz/gr - mi ' ide
d . enKenuei '



Ferner gehen drei Reisen ins Ausland : 9 . - 17 . August : England
( London —Oxford ) : 10. — 18. August : Dänemark ( Kiel —Kopenhagen ) :
22. — 31. August : Tschechoslowakei , Oesterreich ( Prag — Wien ) .

Bei der Vorbereitung dieser Veranstaltungen ist darauf gesefen
worden , daß die Kosten , die den Teilnehmern entstehen , auch hin -
sichtlich der Verpflegung und Unterbringung so gering als möglich
bemessen find . Mögen recht viel Genossen und Genossinnen die hier
gebotene gute Gelegenheit für ihre Ferienzeit benutzen . Ueber alle
Veranstaltungen ist ein ausführliches Programm erschienen , das auch
die Bedingungen für die Teilnahme enthält und durch den Reichs -
ausschuß für sö z i a l ist i sch e B i l dung s a r b ei t , B er -
I i n SW . 68, L i n d e n st r . 3, zu beziehen ist .

Rüstet zur Eltcrnbeiratswahl !

Die Berliner Schul notgemeinschaft hat beschlossen ,
in Verfolgung ihres einzigen Zieles , „ Kampf gegen die Zer -
ftörung der Volksfchul die Elternbeiratswahl unter der
Parole „ S ch u l a u f b a u " zu führen . Die Kommunisten lehnen
eine Beteiligung ab und gehen aus Anweisung der Reichspartei -
leitung der KPD . mit eigenen Listen vor . Die Berliner Schulnor -
gemeinschaft ist vor einem halben Jahre von den Arbeiterparteien ,
den freien Gewerkschaflen , AsA - Bund , sozialistischen Elternbeiräte -
und Lehrerorganisationen , entschiedenen Schulreformern , Kultur -
organisationen u. a. ins Leben gerufen worden zum Schutz der be -
drohten Schule . Sie hat im Gegensatz zu den „Christlich - Unpoliti -
scheu " einen energischen Kampf gegen den Schulabbau nicht ohne
Erfolg geführt . Jeder wahre Freund der Schule , alle freiheitlichen
Eltern , jeder denkende Arbeiter , alle Freigewerkschaftler , alle Partei -
genossen haben die Pflicht , zu werben und zu stimmen für die Liste

„ Schulaufbau " .
Stellt Kandidatenlisten aus ! Die Wahlvorschläge sind bis spätestens
12. Juni beim Wahlvorstand ( nicht beim Schulleiter ! ) einzureichen !
Schreibt die Wählerlisten ab !

*

Anhänger der steten Schule , deren Kinder die Minna -
Cauer - Schule besuchen , werden gebeten , ihre Adresse dem
Unterzeichneten einzusenden . Desgleichen werden sie gebeten , zu der
am Mittwoch , den 4. Juni , abends 8 Uhr , in der Minna - Cauer -
Schule stattfindenden Versammlung zu erscheinen . Christian Ohn -
gemach , Kornmandantenstr . 88.

Blutige Ehetragödie .

Am Sonnabend vormittag gegen 10 Uhr suchte der 25 Jahre
alte Heilgehilfe Willy Hast aus der Reinickendorfer Straße 99 seine
getrennt yon ihm lebende 24 Jahre alte Ehefrau Gertrud , geb . Kroll ,
in deren Wohnung Lynar - Strahe 7 auf und versuchte , sie zur Rück -

kehr zu ihm zu bewegen . Als seiine Bemühungen umsonst waren ,
zog er « inen Revolver aus der Tasche und feuerie einen Schuß auf
sie ab . Die Kugel drang der Frau in die linke Brust und blieb dPN
stecken . Ein herbeigerufener Arzt ließ die Bedauernswerte nach dem

Virchow - Krankenhause transportieren . Der Täter ist festgenommen
und der Kriminalpolizei übergeben worden .

Kraftomnibusverkehr in Wannsee .

Am Sonntag , den 1. Juni , wird auf Veranlassung der Stadt
Berlin die Allgemeine Berliner OmnibusGesellschast auf der Strecke
Wannsee — Bahnhof — Wannsee — Wilhelmplatz ( Stolpe Ortsteil )
einen regelmäßigen Kraftomnibusverkehr ein -

richten . Die Wagen verkehren halbstündlich bis stündlich im An -

schluß an die Züge der Wannsee und Stadtbahn und zwar werk -

täglich von 6 Uhr morgens bis 12 Uhr nachts ; Sonntags von
8 Uhr vormittags bis Mitternacht . Der Fahrpreis beträgt 20 Pf . ,
bei Entnahme von Fahrkartenblocks zu 20 Fahrten 15 Pf . für die

Fahrt . _

Schwere Unfälle In einer Gummiarlikelfabrik . Um 7 Uhr
abends entstand in der Gummiartikelsabrik von Jacob -
fostn in Spandau , Hamburger Str . 34, Kurzschluß , wobei ein

Tauchapparat in Brand gertot . Durch die sich entwickelnde Stich -
Hamme wurden der Arbeiter Edmund Peters , Viktoria -
Ufer 21 und der Arbeiter Hermann Knefel , Hamburger
Straße 87, an Kopf und Armen schwer verbrannt . Beide

mußten nach dem Spandauer Krankenhause geschafft werden .

Ein allzu grober Gastwirk . Am Freitagabend 9 Uhr kam es

in dem Schanklokal von K r a u s « im Hause K a i s e r - F r i e d r i ch-
Straße 25 in Neukölln zu einer Schlägerer zwischen dem

Wirt und einem seiner Gäste . Der 33 Jahre alte Schleifer Wilhelm
Romeyke aus der Rodenbergftr . 19 weigerte sich , «ine Restzech « von
50 Pf . zu zahlen . Darüber geriet der 42 Jahre alte Gastwirt Franz
Krause derart in Wut , daß er Romeyke auf den Straßendamm
ivarf , wo dieser mit einem Bruch des linken Unter -

schenkels hilflos liegen b ieb . Er wurde nach dem

Urban - Krankenhause gebracht .

Generalversammlung der Zungsozialisten Groß - Berlins . Im
Jugendheim Lindenstr . 3 fand vor kurzem die diesjährige Jahres -
Versammlung der Berliner Jungsozialisten statt . Der bisherige Gs -

schästsführer der Vereinigung Hans T u r ß erstattete den Geschäfts -
bericht . Es folgt « eine Aussprache , nach deren Schluß die Neu -
wähl des Arbeitsausschusses stattfand . Fast einstimmig
wurden gewählt die Genossen : Bach , Friedländer , Handelmann ,
Lamm , Lieske , Lepinski , Pähl und Wegener . Dem geschäftlichen
Teit der Veranstaltung folgte «in Referat der Genossin Weg -

- 4 che i der über „Politik und Philosophie " , das mit lebhaftem Bei -
fall aufgenommen wurde . Die Geschäftsstelle ist jetzt : Franz
Lepinski , SO . 26, Mariannenstr . 26.

Ermäßiguag der Vergnügungssteuer . Die Finanz - und Steuer -
deputalion hat am 30. Mai 1294 nach Anhörung der Vertretungen
der Berliner Theater - und Lichtbildbühnen beschlossen , während
der Sommermonate die Vergnügungssteuer für die Theater auf
8 Proz . und die Lichtbildbühnen auf 15 Proz . zu ermäßigen .

Sozialistische Eltern und Freunde der Freien Schule , deren Kinder
die 64. Gemeindeschule in der Krautstraße besuchen , werden gebeten , ihre
Adresse bis Montag , den 2. Juni , bei Schulz , Markusstr . 27a , abzugeben .

Die Wirtschastsverfassung Rußlands behandelt in einem Vortrag Prof .
Dr . August Müller im Kreis « der Jungsozialisten am Donnerstag , den
5. Juni , abends TA Uhr , im Jugendheim , Tilsiter Str . 4/5.

Bezirköbiwungsausschuft Grost - Bcrli ». Zum Montag , den 2. Juni .
sind noch Karten für das Deutsche Opernhaus im Bureau des Bezirks -
bildungsansschusses zu haben . Montag , den 2. Juni , pünMich »ach -
mittags 5 Uhr , Sitzung des Kleinen Bildungsausschusses .

Neukölln . Eltern , deren Kinder die 1 0. / 1 8. Gemeindeschule ,
Kaiser - Friedrich - Str . Nr . 4, besuchen , werden gebeten , ihre
Adresse bei Fritz Schulz , Manitiusstr . 29, abzugeben .

Dr . Karl Korsch . ord . Professor an der Universität Jena , Staats -
minister i. W. , spricht am Montag , den 2. Juni , abends 7. 30 Uhr , über
„Wissenschast und Klasseyßimpf " in der Aula des Dorotheenstädtischcn
Realgymnasiums , Eingang Georgenstr . 31. Aussprach «.

Diefterweg - Realschule (14. Realschule ) Eliernbeiralswahl . Partei -
gcnösstsche und andere sortschrittlich gesonnene Eltern werden ersucht , ihre
Adresse zu senden an Herm . Klose , Berlin N, Fennstr . 44.

Die Explosionen ln den Munitionsmagazlnen in Bukarest dauerten
in der letzten Nacht fort . Drei Pavillons wurden erneut
in Brand gesetzt . Es gelang , einen großen Teil der Munition
zu retten . Der Kriegsminister erklärte , daß die Ursache der Ex -
plosion bisher nicht bekannt sei . Es wurden im ganzen vier Per -
sonen getötet und etwa 20 verletzt . Die Meldung , daß in den
Hof des königlichen Palastes eine Bombe geschleudert wurde , ent «
spricht nicht den Tatsachen .

Eisenbahnunglück in Ztallen . Aus Bologna wird mitgeteilt ,
daß der Schnellzug von Florenz in der Nähe von Bertazza
e n t g I e i st ist , wobei 5 Wagen umstürzten . Bis jetzt sind zwölf
Verwundete geborgen .

Gründung einer Heinrich Hertz - Gesellschast zur Förderung des
Funkverkehrs . Unter Beteiligung zahlreicher Vcrtreler von Wissen -
schaft , Technik und Industrie fand am Sonnabend vormittag in An -
Wesenheit des Staatssekretärs des Reichspostmiriistenums Dr .
Bredow , von Mitgliedern des Senats , der Bürgerschaft , des
Grafen A r c o und anderer in der Hamburger Universität
die Gründungsversammlung der Heinrich Hertz - Gesellschast statt .
Der Rektor dcr Universität Professor Dr . Wolfs begrüßte die Cr -
schienenen und betont «, die Heinrich Hertz - Gesellschast wolle das
Bindeglied sein zwischen der Arbeit des Forschers und der Technik .
Staatssekretär Dr . Bredow wies zunächst darauf hin , daß vor eincni
Vierteljahrhundert zum ersten Male die elektrische Welle zur Nach -
richtenvermittlung verwendet worden sei. Der Gedanke , ein « be -
sondere Gesellschaft zur Förderung des Funkwesens ins Leben zu
rufen , fei überall so freundlich aufgenommen wovden , daß der

Gründungsausschuß es gewagt habe , heute zur Gründung einzuladen .

Arbeitersport .
t . Krei », I. Bezirk ( Schwimmer ) . Am Montag Uhr bei Mosello Melde -

«röffnung zum RAST . <Stabion ) und Zusammenkunft aller Eroß - Vcrliner
Schwimmwarte . Vcrgcßt die Meldungen nicht , da das Programm vor Psing »
sten noch in Druck gegeben wird , weil der Bundestag stattfindet .

Arbeiter . Sport , » nd Kultnrkartell im «. Bezirk tZtrcuzbrrg ) . Montag , den
2. Zun! , abends » Uhr , Sitzung im Lokal Nienburg , Lausitzcr Platz 1. Ecke
Waldemarsiraße . Tagesordnung u. o. : Neukonstitnierung des Bezirkskartells :
Ortsausschuß für Jugendpflege im 6. Bezirk ; Rcichsarbeitersporttag am 22. Juni
und Mglerialeusgabe lBilletts , Plakate usw. ) an die Vereine . In Anbetracht
der Wichtigkeit dieser Sitzung ersuche ich alle Vereine »nd Abteilungen im
Bezirk , unbedingt ihre Vertreter vtinktlich zu entsenden . Nicht Anwesende melde
ich ihrer Organisation und oeröffentliche sie in der Presse . Z. A. : Erich M er -
lau . Bovsstzcudcr des Bezirlslartclls , Berlin SO. 33, Cuvrystr . 3, v. 3 Tr.

Mannschastskämpse im Ringen . Ani 3. Juni , abends Uhr, treffen sich
Norden S3 und Sandow in der I ! - Klasse im Ringen und am 6, Juni Norden 93 —
Berolina 2 in dcr d. Klasse. Da beide Vereine ihre besten Leute auf die Matte
schicken, ist guter Sport zu erwarte ». Beginn dcr Kämpfe Punlt 8 Uhr abends
in unserer Turnballe Berlin N. 39, Pank - , Ecke Wicscnstraße .

Arbeiter - Athleten > Bund . Serieukämpfc 1924. Der nächste Kampf der
N- Maunschaftcn Nord - Wcst gegen Adler vö in den Klassen : Bantom . , Feder - ,
Leicht- , Leichtmittel - und Schwermittclgcwicht findet am Dienstag , den 3. Juni ,
abends 8 Uhr, im Bcreinslokal von Adler , Manteusfelstr . 93, statt . Alle drei
Kämpfe , welche Adler 05 im Mai zu bestreiten hatte , endeten für diesen Ber -
ein stets mit dem Siege und wird dem diesmaligen Treffen mit den Nord - Wcst »
Kollegen mit großem Interesse entgegengesehen , zumal Ende 1923 sich beide
Mannschaften nach scharfem Kampf mit „Unentschieden " trennen mußten . Tech-
nifch flild beide Mannschaften gleichwertig und ist die Frage nach dem Sieger
offen . Allen Ringsportsrcunden sei dieser Sportabend empfohlen . Nach den
Kämpfen Trainingsabcnd <Hebcn und Ringen ) .

Sport .
Hometrainer - Rennen im Großen Eierhäuschen in Trepkow .

Die betonten Hometrainer - Rennen , die auf Rollen ausgefahren wer -
den , finden jetzt im Großen Eierhäyschen in Treptow wieder statt
und locken mit ihren Darbietungen eine stattliche Besucherzahl an .
Allabendlich gelangen sieben Rennen zum Austiag , u. a. Haupt -
fahren um den Großen Pfingstpreis , Mannschaftsfahren nach Art
der Sechstagerennen , 10 - Kilometer - - Prämienf <chren . Bekannte Flie -
ger wie P a ck e b n s ch, P a w 1 «, N i e p e l, H o l z h ü t e r . Bin -

z e » b e Wolf Wfjer , D ä hn e. D a h n k c, Fritz N a u j o k a t,
Iagowsli , Joseph Z ehe tn e r ° Wien , G u b le r - Schweiz , Erich
Abraham , Willi Krüger und Paul Meyer sind Starter und
sind bemüht , einen guten Sport zu bieten . Am Mittwoch siegte im

Cröffnungsrennen über 3 Kilometer Willi D ä h n e. Den Sieg im

Lauf um den „ Großen Pfingstpreis " über 3 Kilometer trug
Pa cke b u s ch vor Holzhüter und Krüger heim . Dieses Rennen wird

nach unkten gewertet und erhält der erste 4, der zweite 2 und der
dritte Fahrer 1 Punkt . Derjenige Fahrer , der am Schluß des
Rennens ( Sonnabend , den 7. Juni ) die meisten Punkte auf sich ver -

einigt , erhält den Preis zugesprochen . Das Punktefahren
über 4 Kilometer gewann P a ck e b u s ch vor Dähne und

Abraham , während im iv - Kilometer - Prämienfahren
als Hauptsieger Weber hervorging .

Gesamiresultat bis Mittwoch : Im Großen Pfingstpreis :
P a ck e b u s ch 12, Weber 6, Hiepel 3. Abraham 2, Dähne 2, Holz -
Hüter 2, Binzelberg und Krüger je 1 Punkt . Im Preis der Ziga¬
rettenfabrik ConstäNttn : Pawke 6, Holzhüter 5, Pinzelberg 5,
Packebusch 4. Krüger 2 und Dahnke 2 Punkte .

Rennen zu Ruhleben am Sonabend . den 31 . Älai :

1. Rennen . 1. Nathan IV ( Hm. Schleusner ) , 2. Cobra ( H. Grube ) .
3. Fürst ( I . Mills ) . Toto : 48 : 10 . Platz : 22. 13, 16 : 10 .
Ferner liefen : Armida I, Erster Wolfersomer , Palme I, Mrabelis , Lady
Pctaurist . Baron Watts jr . , Della , Pontresina , Heidemann . Germania .

2. Rennen . 1. Cadiac Arworthy ( I . Pallen ) , 2. Natter ( Hm.
Schleusner ) , 3. Barmaid <A. Rogowski ) . Tot . : 45 : 10 . Pl . : 14. 18.
14 : lv . Ferner liefen : Manznr , Sieglcicht , Coriolanus , ManMa , Peralta ,
Capua , Ludwig R.

3. Rennen . 1. Bella Dawsen ( P. Rabe ) , 2. Baischari ( E. Perk ) ,
3. Odysseus ( R. Fisch ) . Tot . : 166 : 10 . Pl . : 39, 25. 19 : 10. Ferner
liefen : Prinz Adbell , Flieger , Alpeirfex , Handfest , Heiderose , Lasbecker ,
Tru « Fox , Prinz Kuckuck, Lndnnll I. Lu, Karneval , Harlekin , Zeitgeist .
Angriff .

'

4. Rennen . 1. Clemafis blau ( H. Grube ) , 2. Trufelsbart ( Hm.
Schleusner ) , 3. Haristew ( M. Ringius ) . Tot . : 64 : 10 . Pl . : 20, 21,
20 : 10 . Ferner liefen : Florentiner , Blaumeise . Pechsackel , Mertony ,
Axworthy I .

5. Rennen . 1. Wilaska ( E. Switzer ) , 2. Sathre ( Ch. MtllS ) ,
8. Leon ( Alb. Freundi ) . Tot . : 91 : 10 . Pl . : 16. 14, 19 : 10 . Ferner
liefen : Albatros , Eilzug , Josef , Feuerwehr .

6. Nennen . 1. Lasbekcr ( I . Mills ) , 2. Kuser ( Alb. Freundt ) ,
3. Jimiene ( Hs. Schleusner ) . Tot . : 25 : 10 . Pl . : 14, 14, 25 : 10 .
Ferner liefen : Krhstall K. , Else B. 1, Vyverberg , Novelle I, Maikönigin I.
Mstlanti , Ginori , Niagara I, U. S.

7. Rennen . 1. Wildkatze <H. Grub «) , 2. Crassus ( H. Schröder ) ,
8. Olleh B. ( B. . Hcckeri) . Tot . : 24 : 10 . Pl . : 14, 15. 19 : 10 . Ferner
liefen : Prinzessin Etawah . Prinzeß Pia , Florian , Michel .

8. Rennen . 1. Manfred ( Knöpnadel jr . ), 2. Shbill ( F. Schulz ) ,
3. Simpler <M. Ringius ) . Tot . : 92 : 10 . Pl . : 22. 18. 30 : 10. Ferner
liefen : Nobel , Mädel , Erbschaft , Dr . Bingen , Gudrun II , Erbgraf , Pute .

Geschästliche Mitteilungen .
Auf die vielen Anfragen Uber das Ergebnis des Batschari - P- eis - n- schVibeu -

teilen wir unseren Lesern mit , daß die Sichtung der Bewerbungen noch nicht
restlos vorgenommen werden konnte . Borausfichtlich dürfte jedoch innerhalb
IH Tagen das Resultat vorliegen , welches alsdann bestimmungsgemäß in allen
Zeitungen betanntgegeben wird , welche das Preisausschreiben veröffentlicht
ha�>en.

Die Firm » ®. Bendiz , KSnigsgrabea 9, Luifenuser U, »In « der ältesten in
ihrer Art — 1874 gegründet — bringt zum Pfingstfeste , speziell für den Ar-
beitcrsport , günstige Angebote in Manchester - und Futterstoffen heran ». Wir
verweisen unsere Leser auf die Anzeige iu vorliegender Nummer .

Die b- slbckannte und rcnmnmierte BcttivSschefabrlk Ttnmpe ». Jäger er-
öffnet am Montag , den 2. Juui . ihr S. Zweiggeschäft . Au , diesem Anlaß ver -
onstaltct die Firma in ihren fünf Geschäften einen Pfing st verkauf zu
besonders billigen Preisen . _ _

weklerbericht für Berlin und Amgegend . Sehr warm , zunächst heiter ,
später stärker bewölkt und Gewitterneigung bei schwachen , vorherrschend süd -
lichen Winden . — Für Deutschland : Im Osten größtenteils heiter ; in Süd -
und Mitteldeutschland au vielen Orlen Gewitter .

MzMesle ? wÄlÄi 1
kbrnplett für 1 Anzug , 5 Meter

. . . . . . . . . . .

m.

komplett mit Futterzutaten

. . . . . . . .
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G. Bendix
Künigsgrabcn 9 , am Alexanderplats
l . nisien ■ Dfcr 2- 4. am Oranienplatz

r Unserem Abteilungsleiter

j Otto Robst
t zum Jubiläum seiner LS sähr. Mitglied -
J ichaft die aufrichtigsten Glück, vnnschc
9 III . AMelluax

Achtung ! Vkftlkliölljit

J

» Mi BoKücHet
mWMUl . ümlmes

unü MMi » .
Montag , den 2. Zoai , abend » I' /j Ahr ,
im Lokal „ Turnhalle " . Zlowawe » ,

Auguststraße :

SeMllALWlliM
MmM .

Tagesordnung : „Die Segenwart, .
aufgaben der Gewertschasten . Relerent .
Hugo Schetbel - Hamburg .

Es ist Pflicht aller im Baugewerbe be-

schäsligten Kollegen , zu erscheinen .
Ver Vorstand . I . A. : Suft Adam .

gMMMsse ö . MAM .
Opitter u. verw . Gewerbe zuVsrim

Ilekanntmachnng :
. Der 16 . Nachtrag zur Satzung be-
treffend die EinsUhrung der Aamttte « -
° ? rslch - raag und Festsetzung des
Aliadeststerdegelde » ist vom Ober -
»erficherungsamt Bertin genehmigt und
tritt am 2. 3unl 1924 in Kraft .
. Drucküücke find ad 3. Juni im Kassen-
lokal erhältlich . 105 6
. , ' 3"I,tu . den 31. Ma! 1924.W. Putsche , Barl . F. Kemann , Schritts .

t .
Weit billiger als im Laden

raurinse
anrate
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Sdineider i Sohn
Französische Str . >3. „ tefri *«dr .

der hanptzrnppe VI, Aniergruppel3 20.
tiCraataa , den 3. Zun ! , obd » . 7 Ahr ,
im verbondohouse ( Sitzungssaal ) ,

Linienstraße 83/85 :

Gruppenversammlung
Tagesordnung : I. Neuwahl bei

Gruppenleitung . 2. Verschiedenes .
OST ' Gruppcnleitiing eine Stunde früher .

Mitkwoeh , den 4. ZunI , abend »
7 Ahr , im „ krleger - vereinshan » '

Chausscestraße 94:

Branchenversammlung
der Rohrleger und Helfer .

Tagesordniliig : I. Bericht von
den Verhandlungen über Lohn » und
Arbeitszeit . 2. Verbands - und Branchen -
angetegenheiten . 3. Verschiedenes

Die außerordentliche Wichtigkeit dieser
Versammlung , resp. der zu fassenden
Beschlüsse bedingt , daß jeder Verbands -
kollcge erscheint .

SWHT" Um SVj Uhr vertrauen »
mSnaerkonferenz im seiden Saal .
196/10 vle Ortsoerwaltung .

Ortskrankenkasse der Görtier
Bekanntmachung

Die 19. Abänderung der Satzung , beir
den K 18. ist unter dem 26. Mai 1924 vom
Oderversichrrungsanit genehmigt worden .
Das Krar . tengeld beträgt hiernach 60 Piaz .
des Grundlohns und wtrd vom zweiten
Kiantheitsmge ab gezahlt .

Die Satzungsänderung tritt am Man -
tag, den 2 Juni 1924, in Kraft . Druck.
eremplare sind im Kassenlakal abzuholen .

Verltn , den 31. Mai 1924.
Her Vorstand

Karl Röder , Vorsitzender 105/5
Oskar Kunlschke , Schriftführer .

Land - it . Bauparzellen
in Eäpenick, 5 Min . v. Bhf. , guter Boden ,
lein Waldboden , ger. An, , Teil , , z. Bau
v Eigenheimen d. Baugenossenschalt . Off.
unter S. 32 an die Exp. des „Vorwärts " .

L. Joachlmsthnl hat die nachträg -
liche Genehmlaung zur Errichtung der aus
dem Grundstücke Berlin , Große Frank¬
furter Str . 119 bereits in Betrieb defind -
tichen Darmsortieranstalt beantragt .

Etwaige Einwendungen gegen diese An-
läge sind bei dem unterzeichneten Stadt .
ausschuß binnen 14 Tagen , vom Tage
»adi der Veröffentlichung ab gerechnet ,
schriftlich in doppelter Ausfertigung oder
zu Protokoll anzubringen . Nach Abiaul
dieser Frist können Einwendungen nicht
mehr erHoden werden Veschreibuiig und
Zeichnungen der geplanten Anlage liegen
in unserem Bureau , Berlin L 2, Waisen »
straße 27, l Tr , Zimmer Nr. 25, an de»
Eeschästsiagen in der gett non S bis
2 Uhr während der oben bezeichneten Frist
zur Einsicht aus .

Zur mündlichen Erörterung der recht¬
zeitig erhobene » Einwendungen wird vor
unserem Kommissar , Stadtinsvettor Knude ,
auf Mittwoch , den 18. Juni 1924, vorm
9 Uhr, ebendaselbst ein Termin anbe -
räumt , zu dem der Unternehmer sowie
die Widelivrechenden unter der Eröffnung
geladen werde », daß auch bei ihrent Aus -
bleiben mit der Eiörteruna der Ein -
Wendungen vorgegangen wird .

Beritn , den 27. Mai 1924.
Ver Siodlauoschufz verlin , Abk. I

Sclmeldei »

MMMM - Z -
Behandlung von Silvhilis . Hautaus »
schlügen. Wunden . Harnröhrenleiden ,
starte Ausflüsse , auch wo alles ver»

ÄÄ phorosanos
da » neue deutsche Reich » - Patent ,
turzfristig geheilt . Viele Danklagungen

und Daukschretden .
Dewistenhafte ärzil . Leitung .
Phorosanos - Heilanstalten ,

totsdamerStr. t09,»aheSleglitzeiStr .runnenftr . 191, naheRasenihaier PI.
Getrenni sür Herren »nd Dame.

Sprechzeit täglich 10-7, Sannt . 9- 12

ZabiuQßserleictitenmg
gewährt altangcschenc Möbelfabrik
vertrauenswüralgen Leuten . Oftertcn
unter R. 32 Haupiexp . des . Vorwärts " .

HOLZ

lifc
HÄUSER

von 500 Mk. an,
Schuppen , Hallen , Go-
ragen etc. liefert preis¬

wert kurzfrislig
Kolzliaosbau Littan
B 54, tttbhigenlmi ! 91/93

Htrdn 9020/2)

Hfienetisiniis ODii BIMipg !
Reinigt das Blut I Eine Bluireinigungs -

kur ist für jeden Menschen , ab gesund oder
krank, ein Gebot, der Notwendiglett . Ein
bekanntes Btulretnigungsmittet ist der
antirheumatische Blutreinigungstee Marke
„ P u i n e r a l " de » �potbekrrs Grund -
mann , Berlin SW. 68, Friedrichsir . 208.
Der Tee wird als dläietisches Senußmittel
bei Neigung zu Eäfleverderbnis , Flechten .
Hautausschlägen . Arterienverkalkung ,

Glllil und RtMisinus .
Blusen » und Nierenleiden , sowie Blut -
andrang nach dem Kopse mit glänzendem
Erfolge angewendet und dars demnach in
leiner Familie sehlen . Große Original -
pakete zu billigsten Tagespreisen . Zu einer
Kur erforderlich : drei Pakete . Zuhaben in
allen Apotheken Groß - Berlins , u. a. :
Löwen - Apotheke , C. , Jerusaleirer
Stralie 30 , DIana - Apotheke , NW. ,
Turmstr , 28 , Ecke Stromstr . , An »
halter - Apotheke , SW. , Yorckstr . 18,
Viktoria - Apotheke , SW. , Friedrich -
stralie 19, Reimers Apotheke , S. ,
Blücherstr . 53 , Mohren - Apotheke ,
S ,Zimmcrstr . 9 , Einhorn - Apotheke ,
S W. , Kurstr . 34 - 35 , Simons Apothck . ,
C. , Spandaucr Str . 17, Sachtlebens
Marien - Apotheke . N. , Wörther Str .
40 . am Wörther Platz , Prenzlauer
Apotheke . NO, Prenzlaner Allee 214

13 fn Endler ,
Geschäftszeit 8 —7 Uhr.

StailftahnJamwihbrlliin. Ilntnjnimlbiiiiisiitildtöäe.

teppdecken
preiswerl , direkt Fabrik
Bernhard Strohmandel ,
72ValIst . 72Fil . Sp! ttelniarkI .
e. Scobclft . u. Nikolsburg . Pl . 2
AitcSteppdeck . wcrö. aufgearb ,

®l8eise

� Beine -1«
Krampfadern ,

Geschwüre ,
Flechten .

Verlangen Sie
sofort unterEinsen
dungvonSOPf . auf¬
klärende Broschüre

über
Schudde ' »

Komplex - Verband
„ ANTOE "

mit dessen Hilfe Sie
sich in kurzer Zeit
ohne Berufsstörung
von Ihrem Leiden

befreien können .
O. SCHUDDE

Potsdam
AugustastraBe 14

Postscheckkonto
Berlin Nr. 58278.

wie Bild 24X ' 3 cm
Auto - Rindlack 8. 50
Croco - Volleder 3. 90

Samentaschsn
bis zu den

elegantesten
Koflertasche 26 cm
Auto - Rindlack 14. 50
Florida - VolIedcrö . SO
Echt SaHlan 11. 50
Aktentaschen ; Rind -

leder m. Griff 7. 50

Conpekoffer
von 4. 90 an

iloä Bmelverkaiifl

UinM- Fanrik
E�etzeS
Prinzenstr . 89

iw. Muritaplat: «. RiltmtraHe

Kretz « Sonderangebot !
i Knp solange Voppat reicht !

la Kuvertüre , 50/50 u. 60/40 ) j ztr . nur M. 8S . _
la Kakaomasse , vollfett / "
la Kakaobutter , dopp . filtriert , p. I Ztr . nur 54 125 . —
Kristall - u. Puderzucker , Sirup , Fondant - , Back - u. Mar¬
zipanmasse , Trüffclstreuüel etc . weit unter Tagespreis .

Bei Großabnahme Sonderrabatt !

DM - [iiir D. Zellermayer , fircülianillflno
Berlin X018,Gr . Frankfurter Str . 107

— Telephon Alexander 3150 —

TOcht. , eingeführte Verlreter ( innen ) werd . noch elngest .

PraU - Ahban :
CrocoVolled . 6. 00 K
Echt Rindled. 9. C0
Echt Saffian 11. 00
Aulo- Rindlack12 . -
Aletent. Rindl. 6. 50
Hoslerdtck. 631. 6. -
nauci. aal 5012?. -
auch eiuz. z. Hab. !
Sodlller , Lederw. .
Fabrikaie Eugro -
>2rporlRittersir . B8d

Zarück

ÜF. J33!äS öl
lovalldcnstr . I

Koslime
Röcke

von d. einfachsten
bis zu den elegan¬
testen , zu soliden
Preisen gibt ab

Arbeifssfube

Fr. F - HMiM .
�"- . Jägemriflkolln . J

1Zurückgekehrt

Dr. Fritz
Schadowstraße 12 —13 .

< Voneiger dieses erhält %
auf Teilzahlung , b. Anzahlung von
25 bis Z3h, °/o Kredit bis 6 Monate

EleklrisilieDDilliasliroDeoMeidefle
Lampenschiinie�askodier�ratGlEQ

D e w a
Scbastianstr . 2, Fabrikgebäude 2 Trp .
3880b Moritzplatz 2333

� hei KaujtO Proz. Rabatt s

Billige Parzellen
20 Min . ab Berlln , Stadtbahn , auch an
regut . Straße , aee. Anz. , längs . Amortis .
guter Poden . 5 Min: v. Bahnh .-ovA/rzz, --- v» " v• v

Bnchholx , Leipziger Sir . 85.

habenlsiseratetBi

Vorwärts



Außergewöhnlich preiswert : Soweit Vorrat
▼oDvoB » »

Blute

m. Jabotarflyrm
Revers , PTIet-

spltrengamltur

Kleid
VoUvoOe

noderne , helle
Musler , mit

Volants - oder
Plissegamierg .

2550

Kuntiteide -
Trlkol

Tee- Kleid , vor¬
nehme Stufen -
gamler . wleßild

2750

Alpaka -

Mantel
loa « Fraucnform mit
Gürtel , blau u. schwarz

I675
Wetter -

Mantel
aus reinwollenem . Im¬
prägniertem Stoff , lose

Gürtel form

35 m

Tuch -

Jacke
In modern , hell . Farben ,
Kraxen u. Manschetten
mit welfien Aufschlägen

2775
Kieler Knaben -

Anzug
aus blau n. weiß gestr .
Kadettatoff , ftlr ca. 2 bis

14 Jahre . Für 2 Jahr

Qso
jede well QrOO, 75 PL,

ab ? Jobr V28 mehr .

Blusen

zweltarb , reich
gam , mh Hohl -

guter , weißer ,
reich mit Bin -
sHbcn garniert ,
moderne Form

Voövoüe

m. verschieden .
Volants , Hältst -
kragen , weiS a.
bell gem. w. Bild

la VoHvoIlc

handgestickt ,
mit KIBppcI -

spltze , entzOckd .
gearb , wie BSd

Röcke
Donegalrodc
für Sport u. Reise , mit
Taschen u. Knopfgar -
nltur , aus guten Stoffen

) so 5 50

Tennisrode
wdßcr Wollstoff mit

farbigen Streifen

7c90

Pliss�rodr
aus apart gestreiften

Wollstoffen

975
Widcelrock

Wollstoff in flotten , mo¬
dernen Streifen , hell -

und mittelfarbig

1O75
Brotterode

weiß , mit Knopfgamtfur

450
heP. e, schöne Streifen

590

VoDvoOe -
Bluse

mtt Jabot und
PIIctspHze ,

verschiedene
Ausführungen

Kleid
Baumwol ! -

mustclin

In vtden Färb -
Stellungen , mit
zwei Frisuren

▼üfleklcsd

moderne Form ,
In bell - u. mittel -
farbig . Mustern

( wie Bild )

1075

Kinderkleid
Jede weite

Backfischkleid

ans VoUvoOe mit Voharta , In sch Stier Aus¬
führung . gemustert , weiß und andere
moderne Farben . Lg, 4b —100 cm . . Lg. 60

Jede weitere Größe 1 M mein ,

ans VoHtoOo , W vMeo modernen
Formal und Farben ,

9so

rlQso
jiWertheim

Leipäoer Straße Königstraße Roscnthahr Straße Moritzplatz

% PreisermaQigung W « 8 all ®

Waren ?

cfliBB den Pfiragsfeirafonufi zu erleicistern bis ? . Juni ?

Mengenabgabe vorbehalten 1 1 | Kauferlelchterung für Beamte etc . nach unserem neuen System 1 1

Bayer . Lod . - Sportanz . Ä* 32 ° °

Bayer . Herr . - Lod . - Mäntel 32 ° °

Herr . - Somm . - Waschanz . 18 ° °

Herren - Straßenanzüse . . . 45 ° °

Welkes Herren - Iaskemd 5 ° °

<ZriZneWand . - 5p0itkemd . S ° °

Welkepanamakemd . ? �" " 10 ° °

Damen - Ztrlckjacicen 24 ° °

ssakrrad - Zpvrtröclee 27 ° °

1 Mengenabgabe verbebalten I

Damen - Lodenmäntel . . . . 39 ° °
Touristenstiefel ÄrÄ ; iß50

SeseKuchhalbschuhe
mit Kernledertohle und Lcderbeiitz

. . . . . . .

Touristenrucksack " ■ flu,er B'

Coup�koffer
lederung

„Marke Derby41Oris . - MUnch. Dirndlkleid . . . . 21 "
Von bliesen i * rcl « c — gehen noch ao Rrozent atof

In unseren Verkaufsstellen Kurfürstendamm 45 und Unter den Linden 70 führen wir nur Auto - u. Sportbekleidung , Sportartikel , Koffer u. Reiseeffekten i

Im Auftrage einer Bank

verkaufen wir das Engros¬

lager einer Schuh - A. - 6 . ca .

Damen - Halbschuh 5� " - eu
schuh

Damen - Halbschuh Äi . BÄ 075
form . . .'

.....................

«rtl . �

Des großen Andranges halber empfehlen
wir die Vormtttagsstunden zum Einkauf .

Herrenstiefel 8,r,Bn 7 ° °

Herren - u. 0sp0onrt . Stlefel iO50
Wuiirluch . , Dopp. ltihlo , craUd. Fabrikat . . . . . rttto I <M»

Diese Preise sind neftfof

WKJ S | ätt A | » MM « � w s » FR M » 3 48 Huurtiirslcntlaiiirai 45 ( Sclieberabaas > ,
ww > R HM H ? M MSI 9 M ■ MM MD M ? M MM m § Unter den Linden 70 ( SsbebcrabansA »

kauf ohne Sorge bei korge

Radikale Preisenn &fligiung ms 3e
Damen - wasche

Hem . Belnkl . L��l . 45
NadbliieDiiI
PrinzeMi * « ' » e. 90 5. 90
PfllerlaHle i - - mi . 35

Hcrren - waschc

Oberlieniil 2 1 * « 5. 50
Oberiieiil 2 � 7. 50

8liMkiiiij�� « 9 . 75
I » . . I . htt uur 5. 50

UMM - loiilzlM - voM - kezle besonilen blliit

froftlcr - wasche

Froitierbaiiiilncb��O . 95
BadGiaben i . « � ' «-«> 9. 50
BadeMnlel 26. 50
Badeanzflde ! . « » « • a . » 2,90

Strample . TriHoiagcn

BM- MWlG ' " " i�0 . 95
Herr . - S«J ( eii� . Ji " 0. 85
Mabo - Heindeii 1 ° « 3. 75
Bamen - ScfalflDler Lu? 1. 65

WW Geschäftszeltdur cli g • h e n d 9 —7 Uhr . <eks

Bell - wasche

Bettbezcd �

17. 80
4. 50
1. 75

Herren - Halbschuh r' pitvrv. Aü;
hechelegant . Verarbeitung , Luxusauslührung . . . . netto I < 9

Herren - Stiefel « oso
Luxusausführung

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

nette I 6

Diesei Maiit fisdrt m WIHmii. statt.

BezaöÄiIrDamM !
I nl/On Dowlas , Creas ,
LÜhC - i Jetzt nur . . . 5. 99

139 m breit
jetzt nur 2�3

KfiiMaiidftiEb letIt 0. 55
Stnb . - HaGdiDdi ' • " SSOJS

JetztGarlcaöecken
Inlell tso' cm' br!' . Jetzt nur 3. 50

" » 3 . 50

Wfisöiesloll� 0. 95 0. 70 HandtficborFeuera bes. bi! l !0

Wäschefabrik . Berlin - Ssköiie�er� 1 2a , 3.
W snsw zr�l Ulli LHSetAISU W an der Kreuzung der Haupt - , Grunewald - und Kaiser - f

» VWWWWL 2 . Verkaufsstelle : Dresdener Straße 93 , Ecke Alexandrinenstraße HIB

Etage
• Friedrich - Straße
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Die „ Herren " öes öergbaus .
Von Simon Katzen st ein .

� Der „ Klub der Generaldirektoren " hat bei
vor Reichstagswahl trotz unbegrenzter Geldmittel und einer
weitverbreiteten dienstbaren Presse so jammervoll schlecht ab -

geschnitten , daß er sich an die völlig anders gearteten süd -
deutschen Landbündler anklammern mußte , um überhaupt
mittels der Reichsliste eine Vertretung zu erhalten . Das Ver -
trauen der Wählermassen haben die schwerindustriellen Macht -
Haber nicht errungen . Aber das spielt bei ihnen auch nur die

geringste Rolle . Selbst nicht bei dem ostelbischen Junkertum
ist die Verachtung der Masse , der durch keinerlei religiöse oder

soziale Hemmungen gestörte Größenwahn des einzelpersön -
lichen Machtgesühls so ausgeprägt wie bei diesen A n e i g -

nern der vaterländischen Bodenschätze , deren

Geldsackstolz auf die fronenden Massen mit tiefster Verachtung
hinabblickt .

Diesem höchst widerchristlichen Gottähnlichkeitsgefühl der

tveltmachtlüsternen Trustgebieter haben die Amman , Tille .

Schmidt - Giebichenstein und ihresgleichen mit jämmerlicher
Verzerrung der Darwinschen Auslesetheorie ein „Wissenschaft -
liches " Mäntelchen umgehängt . Nirgends wird der von jedem
Gefühl der sozialen Gemeinschaft unbeschwerte Kultus der

kapitalistischen Machthaber so unbefangen rücksichtslos be -

trieben , wie in der vom Geld « der Schwerindustrie ausgehal -
tenen Presse . Daß es dieselbe Richtung ist , die durch ihre ,
alldeutlchen Weltherrschaftsgelüste maßgeben -
den Schichten der deutschen Gesellschaft , im offenen Gegensatz
zu Kaiser und Kanzler , den Gedanken des Eroberung ? »
kriege » vertraut gemacht , die nachher einem Verftändi -
gungsfrieden den unbeugsamsten Widerstand entgegengesetzt
und zugleich die ganze Welt zum ehernen Bündnis gegen
Deutschland zusammengeschmiedet hat , ist allbekannt . Eben

jetzt sind sie wieder dabei , ein Einvernehmen mit

Frankreich , das allein den allmählichen Aufstieg au » der

tiefsten Not , die wir nicht zuletzt ihnen selbst danken , « rmög -
lichen könnte , zunichte und damit das deutsche Volk wieder

zum Prügelknaben der Welt für ihre Sünden zu machen : [
wahrhaft eine Kraft , die stets das Böse will und stets das

Böse schaftt .
Doch nicht die außen - und weltpolitische Seit « des

Schuldkontos , die überreichen Stoff zu Betrachtungen
bietet , sei hier behandelt . Angesichts der M a s f « n a u s -

sperrung im Industriegebiet und der kommunisti¬
schen Aufpeitschung politisch ungeschulter Massen bewegen uns
die i n n e r p o l i t i s ch e n Fragen noch stärker .

Vorübergehend saß von 1369 an Wilhelm Hasenclever als

sozialdemokratischer Abgeordneter für Duisburg im Nord -

deutschen Reichstag . Es dauerte bis 1895 , bis wieder , in Dort -

mund , ein Sozialdemokrat in den Reichstag einzog . Es war

in einer Nachwahl nach Ungültigkeitserklärung der Wahl des

Nationalliberalen Möller , des Abgeordneten der Schwer -
industrie und späteren Handelsministers . Dreimal hatte der

Reichstag die Dortmunder Wahl wegen unerhörter
Machenschaften der Berg - und Fabrikherren
für ungültig erklären müssen , bis es gelang , den Wahl -
kreis vor dem Siege rohester Unternehmerwillkür zu retten .

Die Wahlprüfungen aus jener Zeit lieferten erschütternde
Bilder . Ein großer Teil der Arbeiter bekannte sich zum Zen -
trum , ein anderer zur Sozialdemokratie . Aber die Knute des

Kapitals wußte sie kirre zu machen . In geschlossenen Zügen ,
von Werkmeistern und Steigern geleitet und durch « ine Gasse
ebensolcher Unternehmersöldlinge , die jede Berührung mit

Außenstehenden unmöglich machte , mußten die Arbeiter zur
Wahl schreiten . Den Wahlzettel erhielten sie vor dem

Wahllokal . Er war deutlich kenntlich , manchmal so groß wie

eine Briefmarke , manchmal aus Packpapier von Taschentuch -
größe . Wut im Herzen , ja , unter Tränen gaben die

Llrbeiter , um ihr Brot zu retten , ihre Stimm « für die

Feinde ihrer Klasse und ihres Glauben , ab .
die in solch nichtswürdiger Weise das Wahlgeheimnis wie jedes
andere staatliche und menschliche Gesetz mit Füßen traten . Daß
diese bis zuletzt die eifrigsten Verteidiger von Klossenwahl und

offener Stimmabgabe für den Landtag geblieben sind , versteht

sich am Rande .

Es war dieselbe , durch den Namen Baare getennzeich -
nete Gesellschaft , gegen die 1892 der Zentrumsmann Fuß -
a n g e l seine Enthüllungen über oieljährige gröblichste Steuer -

Hinterziehungen , Fälschung von Schienenstempeln , bis zur
Meineidsbeschuldigung , richtete . Geschadet hat es ihnen
weiter nicht , auch nicht gelegentliche Wahlbündnisse und son -
stige politische Gemeinschaften zwischen Zentrum und Schwer -
industrie verhindert .

Heute aber erstrahlt ihr politisches Können im höchsten
Licht . Die Bergarbeiterschaft , durch Besitz eigener Häuschen
und Landfetzen an die Scholle gefesselt , konservativ durch wirt -

schastliche und kirchliche Sonderbräuche und Ueberlieserungen ,
bot jahrzehntelang einen besonders schwierigen Boden für
sozialdemokratische und gewerkschaftliche Bearbeitung . Der

christlichsoziole Zentrumsarbeiter Stötzel in Essen — weiter

verstieg sich der Radikalismus nicht . Den Berg - und

Hüttenherren aber ist es gelungen , diese Ar -

beiterschaftdemRadiralismu - schärssterArt
indie Armezu treiben !

Daß neben die altangesessene Bergmannschaft und an ihre
Stelle eine aus aller Herren Länder zusammengewürfelte
Masse von Deutschen oller Gegenden , namentlich des Ostens .
Polen . Tschechen , Jtalienem und was sonst noch , getreten ist .
soll natürlich nicht als Schuld irgend jemandes angekreidet
werden . Es ist der Zug der kapitalistischen Entwicklung , die
in allen Industriegebieten « inen internationalen Teig zu -

sammenknetet , aus dem im Höllenscuer der Schwerindustrie

schließlich ein neuer Menschenschlag mit verwischten Rassen -
Merkmalen ausgcschmolzen wird . Immerhin ist ' s ein eigenes
Schauspiel , wie gerade die unentwegtesten Vertreter g e r ,n a -

nischer Edelrassentheorie nicht nur alte nationale Streit -

gebiete wie Ostelbieii und Nordböhmen , sondern sogar das ur -

germanische Westfalen der Verslawung zuführen .
Aber auch mannigfache S chuld Posten sind hier zu

buchen . Man denke an die rücksichtslose Art , mit der das Berg -
Herrentum schlecht rentierende Gruben stillgelegt hat . ohne

Rücksicht auf die angesessenen Bergleute , auf das Geschick
ganzer Gemeinden . „ Mit meinem Eigentum kann ich machen ,
was ich will, " sprach der damalige Chef des Hauses S t i n n e s ,

Epochemachende Erfindung .
deutsches eichstags - Gebrauchs -!Üuster.

Im Zoll entstehender Unruhe senkt sich aus der Kuppel der große Lärmschlucker herab .

ver Radau zieht durch den Rauchfang ab . Die übrige Versammlung tagt ungestört weiter .

Und die Staatsgewalt , die durch ihre Gesetze und Vermal -

tungsmaßnahmen erst die Bergherren aus Nutznießern öffent -
lichen Gutes zu schwerreichen und unbeschränkten Privateigen -
tümern hatte werden lassen , sah tatlos zu . Denn das Berg -
werkstapital hatte eine schwere Hand nicht nur über den Ar -

beitern , auch über den Ministern . „ Drücken Sie dem

Minister den H e r r e n st a n d p u n k t ins Auge, "
sagte Geheimrat Uthemann am 6. Januar 1998 zu den Kol¬

legen , die zur Verhandlung ins Handelsministerium gingen .
Zwölf Jahre zuvor war Minister v. Berlepsch dem Ansturm
der Herren ' >« gen . Seine Nachfolger hüteten sich.

So konnte sich der M a ch t w i l l e ungezähmt austoben .

Die Sicherheitsmänner , die den Arbeiterschutz in der Gnibe ge -

währleisten sollten , wurden in jener Zusammenkunft im Palast -
Hotel als „ weiße Sa l b e " verhöhnt . Die Zahl der ange -
meldeten Unfälle im Bergbau aber , die i. I . 1899 � 72,5

auf 1009 versicherte Personen betragen hatte und bis 1907 auf

126,2 gestiegen war , erhöhte sich weiter bis 1910 auf 135,2 auf
1000 , das waren III 641 . Tödlich verunglückten i. I . 1890

„ nur " 824 . d. f. 2,97 "Im, 1908 aber 2051 = 2,61 0/m. Damals

war das ungeheure Grubenunglück von R a d b o d , der Höhe¬
punkt einer Reihe schwerer Massenunfälle , das 350 Berg -
arbeitern das Leben gekostet hat . Alle Warnungen der Ar -

beiter und ihrer Vertreter im Verband und im Reichstag

hatten nicht hingereicht , das leichtsertige Spiel mit Menschen -
leben , das dort und anderwärts getrieben wurde , zu hemmen .

Bergehoch stiegen die Opfer — bergehoch ober auch

die Kurse der Aktien und Kuxe , der Gradmesser der

Wirtschaftsblüte .
Wundert man sich nach dieser Vorgeschichte , nach dem

ungeheuren Raubbau an Menschen und Sachwerten , der im

Kriege getrieben wurde , daß die Arbeiterschaft des Ruhr¬
gebietes , überwiegend politisch und gewerkschaftlich ungeschult .

nach der Revolutioir eine Beute und ein Opfer radikaler Trei -

bereien geworden ist : daß wilde Sozialisierungsversuche dort ,

wo der ' Boden nach Sozialisierung schreit , weithin Anklang
fanden : daß unionistische Tollheiten der ernsten Gewerkschasts -
arbeit immer neue Schwierigkeiten bereiten konnten ? Wun -



dert man sich, daß hier , wo ZfrnJf hr Hand mit seinen fran -
Zösischen Klassen - und militaristischen Gesinnungsgenossen , das

Bergherr e' . n t it m immer neue Drachensaat ausgesät hat ,
die Wahlen in ' einer kommunistischen Schlammflut eine Ant -

wort gaben , wste man sie eben von ungeschulten , von allen

Seiten bis aufs ' � VZut gepeinigten Menschen erwarten kann ?

Und noch schi en der Gipfel der Verzweiflung , des Klaffen -
Haffes nicht erreicht Die Aussperrung der Hundert -
lausende Bergarbeiter , die ein Jahrzehnt lang Krieg und

KriegsfÄgen , Hunger und Besetzungsnot , jeden leiblichen und

seelischen Jammer ertragen haben , setzt dem Treiben der

Herren die Krone auf . Was kommunistisches Verbrechertum
an verhängnisvollen Ratschlägen sät , das fällt in Furchen , die

von Herrenwillkür feit Menschenaltern gezogen , von
Blut und Tränen der Millionen gedüngt sind .

Auf jeden Fall aber ist neuer Haß gezüchtet , von dem Rest

von Vertrauen und Gemeingefllhl , der noch im Volke lebt , ein
weiterer unwiderbringlicher Teil vergeudet worden . Wie lange
darf das noch so fortgehen ? Wie lange noch soll Leben und
Blut von Millionen Arbeitern , soll das Geschick ganz Deutsch -
lands der Willkür , dem Eigennutz einer volksentfremdeten , im

tiefsten Innern volksfeindlich gerichteten , van Größen -
wahn urteilslos gemachten Herrenkaste überantwortet bleiben ?
Wer die Sozialisierung des Bergbaues als eine

Sache theoretischer Erörterung anzusehen geneigt war , wird

durch die Ereignisse seit dem Wiedererstarken der rückläufigen
Kräfte besser belehrt sein . Es ist eine . Lebensfrage für
das deutsche Volk , dieVerfügungüberseineBoden -
schätze in die eigene Hand zu bekommen . Diese Er -
kenntnis immer weiteren Massen eingehämmert zu haben ,
wird das einzige Verdienst und der größte Erfolg der Herren
von der Nationalliberalen Vereinigung bleiben .

Geeckt - Mentat unü politifthe Polizei .
Oberregierungsrat Weiß als Zeuge .

Nach der ' Bernchinimg Seeckts und dem Nenkontsr mit Ckiß
wird Regierrmgsdirehtor beim Polizeipräsidium Bernhard
Weiß über die Kronzeugen Tettenborn , Köpke und Gilbert ver -
nommen . Ueber die moralischen Qualitäten des Zeugen Hauptmann
a. D. Gilbert äußern ! sich Regierungsdirektor Weih folgender -
maßen : Gilbert ist der� typische politische Spitzel . Ich
habe auf feine Anstage hin bereits dem Untersuchungsrichter mit -

geteilt , daß Gilbert in politischer und moralischer Beziehung ein voll -
kommen minderwertiger SlxWsch ist , der keinerlei Glauben
oerdient . Er ist einer der' > größten politischen Schädlinge , die in

Deutschland seit der RevoluAicm ihr Unwesen getrieben haben . Er

arbeitet , je nachdem er bezah . lt wird oder eine Roll « spielen kann

bald für rechts , bald für links .

Um ein Beispiel aus letzter Zeit zu geben . Herr Gilbert hatte den

Auftrag , die Kommunisten zu ft�spitzelii und fabriziert « ein Angebot
auf Waffenausriistungen . Er machte die Sache aber so dumm , daß
die Kommunisten , denen er im Fraktionszimmer des Londtagos das
Dokument einschmuggeln wollte , merkten , um was es sich handelte
und nun ihrerseits dieses Angebqt dem Minister Severing

- übergaben , indem sie behaupteten , daß hier ostenbar eine rechts -
radikale Organisation Waffen zu haben wünschte . Minister Severing
beauftragte mich mit den Nachforschungen , und die polUische Polizei
stellt « sehr schnell fest , daß Herr Gilbert hinter diesem Schwindel
steckte . Der Angeklagte wechselt seinen Namen beliebig und nennt

sich Spiegel , Anders oder Holzmmrn . Bor einiger Zeit sind im

„ Berliner Tageblatt " , in der „ German ! a " usw. Artikel
über die angeblichen Hinte r m änner des Rat Henau -
Mordes erschienen . Ich bringe diese Angelegenheit mit Kenntnis
des Obcrreichsanwalts zur Sprache , um zu zeigen , wie die Oeffcnt -
llchkeit durch die Gemeingefährlichkcit eines solchen Subjekts ( Zuruf
des Zeugen Gilbert : „Frechheit ! " ) unniitig erregt wird . In diesem
Artikel hieß es , daß

Iustizrat Claß und die Dcntschnatiomale Volkspartei hinter
dem Rachenau - Zllord ständen

und daß der Oberreichsamvalt diese Angelegenheit bereits be¬
arbeitete . Der Oberreichsanwalt rief mich aus Leipzig an
und teilte mir mit . daß ihm von diesen Diirgen nichts bekannt sei ,
daß vielmehr lediglich von Herrn Gilbert eine diesbezügliche Anzeige
bei ihm eingelaufen sei . Ich habe Herrn Obermchsanwalt mit¬
geteilt , daß hinter diesen Artikeln Herr Gilben stecke und die Oeffent .
lichkeit irreführe . Mit diesen Methoden arbeitet ein Mann wie
Gilbert . Man wird zweifellos den Vorwurf erheben , daß ich d e n

Deutschnationalen zuliebe hier so spreche . Wer meine

politische Einstellung kennt , weiß , daß ich politisch ein Gegner der

Deutschnationalen Bolkspartei bm , aber ich habe so viel Gerechtig -
keitsgesühl, daß ich auch einen Gegner varteidigc , wo er schuldlos ist .
In einem Artikel , der auf Veranlassung des Herrn Gilbert in der

„ Weltdühne " erschienen ist , wird ja auch behauptet , daß ich die

Haussuchung bei der russischen Handel soertre -
tu na nur unternommen habe , weil ich gemerkt hätte , daß sich in

Deutschland der Wind nach rechts gedreht habe .

Zusammenfassend kann ich auf Grund meiner amtlichen Kennt -

nisse und Ermittlungen sagen , daß jede Sackte , bei der Gilbert die

Finger im Spiel hat , von

vornherein unsauber

erscheint . Er ist bei einer ganzen Anzahl von Unternehmungen an -

gestellt gewesen , hat sich aber fast überall Veruntreuungen zuschulden
kommen lassen . Eine , Zeitlang hat er auch als Lockspitzel gearbeitet .

R. - A. Bloch : Glauben Sie , Herr Regierungsdirektor , daß
auch in dem Seeckt - Attentat Gilbert als Lock -
f p i tz e l aufgetreten ist ?

Zeuge Weiß : Nach meinen bisherigen Erfahrungen m u ß i ch
das annehmen . Wenn man für die öffentliche Sicherheit ver -
antwortlich ist , kann man einen Menschen wie Gilbert nicht stark
genug brandmarken .

R. - A. Sack : Kennen Sie die Stell «, von der Herr Gilbert die
Mittel für seinen Unterhalt bezieht ?

Zeuge Weih : Darüber darf ich nicht aussagen .
Iustizrat Hahn : Wann ist die Abteilung I . < der Berkner

Polizei mit dem Seeckt - Attentat amtlich befaßt worden ?

Zeuge Weiß : Ich erfuhr davon zum erstenmal , als mir «in
Schutzpolizeibeamler den verhafteten Thornian » vorführte .

Justizrat Hahn : Hat Ihnen denn der Reichskommissar für
öffentlich » Ordnung niemals vorher von den schwebenden Dingen
Mitteilung gemacht ?

Regierungsdirektor Weiß : Bedauere sehr .
Iustizrat jj a h n : Wissen Sie , ob Gilbert

auch für Moskau gearbeitet hat ?

Zeuge Weiß : Er ist von uns wegen Landesverrats fest -
genommen worden , doch wurde später das Verfahren gegen ihn
eingestellt .

R. - A. Dr . Sack : Hat nicht trotzdem ein deutsches Grenz -
kommifsariat den Behörden Mitteilung gemacht , daß Gilbert zum
Schaden Deutschlands Spionage treibt ?

Zeuge Weiß : Jawohl .
R. - A. Dr . Sack : Hat der Untersuchungsrichter mit Ihnen über

das sogenannte Geständnis Grandels gesprochen und
was haben Sie gesagt ?

Zeuge Weiß : Ich habe ihm — und das ist auch heute noch
meine Ansicht — gesagt ,

daß ich dieses Geständnis für falsch halle , denn es scheint mir
aus Grund meiner Kenntnisse ausgeschlossen zu sein , daß
Justizrat Claß oder der Alldeutsche verband einen hoch -

verdienten Mann gewaltsam beseitigen .
R. - A. Sack : Es wäre doch vor dem Attentat naheliegend ge -

wesen , wenn der Reichskommissar für die öffentliche Ordnung mit
allen Behörden den drohenden Anschlag bearbeitet hätte .

Zeuge Weiß : Die Exckuttoe in Berlin hat lediglich die Polizei
und die Staatsanwaltschaft .

R. - A. Dr . Sack : Ich verstehe nicht , daß man Sie nicht von
Anfang an ins Bild setzte , daß man Ihnen nicht einmal mitgeteilt
hat , daß ein Oberregierungsrat beim Reichskommissar eventuell die

Waffe stellen wollte , mit der das Attentat ausgeführt werden sollte .
Zeuae Weiß : Davon ist mir amtlich mchle bekannt .
R. - A Bloch : Der Zeuge Tettenborn sagte hier gestern .

. laß er . Ihnen deshalb leine Anzeige von dem Attentat erstattet

habe , weil er schlecht « Erfahrungen mit Ihnen gemocht
habe .

Zeuge Weiß : Ich habe gegen Herrn Tettenborn und sein «
Richtung amtlich zu kämpfen . Ich bin stolz darauf , wenn ich
von rechts oder links deswegen angegriffen werde , denn es zeigt
mir , daß ich auf dem richttgen Wege bin . Uebrigens hat Herr Tellen -
dorn vor einigen Tagen trotzdem den Weg zur Abteilung l A g«.
funden . Aber ich kann mir wohl denken , weshalb dieser Herr mit
der Anzeige nicht zur Abteilung I A gekommen ist . Er glaubte
vielleicht ,

daß wir zu objektiv sein würden .

Denn , wenn er uns eine solche Anzeige gemacht haben würde , dann
hätte die Politische Polizei sich nicht nur Thormann , sondern auch
Herrn v. Tettenborn etwas genauer angesehen . Und was dann der
Fall gewesen wäre , das weiß ich wirklich nicht . Da ? kann ich jeden .
falls sagen . Ich hätte mit Leuten , wie Gilbert usw. , kein langes Spiel
gespielt . Der Politischen Polizei wurde einmal gemeldet , daß ein
junger Mann beabsichtigt , Minister Severing zu ermor¬
den . Wir haben uns sowohl den Beschuldiger wie den Beschuldigten
genau vorgenommen und da ging die Geschichte aus wie das Horm
berger Schießen . Herr o. Tettenborn hat ja gestern auch die Be -
hauptung aufgestellt , Thormann habe ihm gesagt , daß er mit einem

Auftrag von General Ludendorff nach Berlin gekommen
sei. Bei den engen Beziehungen , die Herr v. Tettenborn durch Herrn
v. Graes « zu General Ludcndorff hat , wäre es ihm ein leichtes ge -
wesen , durch telephonischen Anruf festzustellen , ob Thormann bekannt
sei , oder ob es sich um einen Schwindler handelt «. Wenn zu mir ein
Gesinnungsgenosse käme , der mich zu einem Mord verleiten wollt «
— ich versetze mich hier in die Seele des Herrn v. Tettenborn — , den
ich nicht billige , so würde ich den Mann anders von seinem Vorhaben
abbringen , als das Herr v. Tettenborn getan hat .

R. - A. Bloch : Vielleicht ist Herr v. Tettenborn deshalb nicht
zu Ihnen gekommen , weil er� fürchtete , daß Sie die Ernsthaftigkeit des
Attentats nachprüfen würden .

Reg . - Dir . Weiß : Nach der Vergangenheit des Herrn o. Tetten -
dorn hätte ich dazu auch alle Veranlassung gehabt .

Vors . : Können Sie uns Näheres über die Vergangenheit
Tettenborns sagen ?

Zeuge Weiß - Ich kenn « v. Tettenborn aus keiner politischen
Tätigkeit und mißtraue ihm aus der Art seines Vorgehens . Ich
möchte hier übrigens gleich mitteilen ,

daß der dritte Zeuge , Köpke , an den Vorbereitungen zum
Rathenau - Mord teilgenommen hat .

Der Vorsitzende gab dem Zeugen Gilbert Gelegenheit , sich zu
den Ausführungen des Leiters der Politischen Polizei zu äußern ,
doch erklärt « Gilbert lediglich die Aktenauszüge als „Phantasie " und
behauptete , daß er von einer „ Mahalla " , namientlich von dem
Direktor Lesse ! , verfolgt werde .

Zeuge Weiß : Sie , Herr Gilbert , jagen gegen viel « anständig «
Menschen , so auch gegen Herrn Lessel , der Sie aus seinem Betrieb
hinausgeworsw > bot . Herr Lessel , der politisch deutschnati »
n a l eingestellt ist , ist ein hochanständiger Mann und mit dem
Polizeipräsidenten sehr befreundet .

R. - A. Dr . Sack : Ist es vielleicht nicht richtig , Herr Gilbert , daß
Sie bei der Siedlungsgesellschaft um die Festung Königsberg im Auf -
sichtsrat tätig waren und daß bei einer Kassenrevision aus Ihrer
Kasse 100000 Mark fehlten ?

'
Zeuge Gilbert : Das ist alles unrichtig .
R. - Ä. Dr . Sack : Herr Regierungsdirektor . sind die Angaben

Gilberts über die sogenannten Hintermänner im Ralhenan - Mord
durch irgendwelche Unterlagen gestützt ?

Zeuge Weiß : Das muß ich auf Grund meiner amtlichen Kennt -
niste verneinen .

R. - A. Dr . Sack : Dann haben Sie , Herr Gilbert , also in leicht -
fertigster Weise falsche , die Oessentlichkeit beunruhigende Behaup -

tungen aufgestellt .
Der Zeuge Gilbert schweigt .
Zeug « Weiß : Die Angaben Gilberts über die Hintermänner

im Rathcnau - Mord sind ebenso haltlos , wie seine Behauptung , daß
die mit dieser Angelegenheit befaßten Beamten im Ministerium des
Innern und in der Berliner Polizei weder fähig noch Willens seien ,
die Angelegenheit zu klären .

Justizrat Claß : Ich höre zum erstenmal davon , daß mir oder
dem Alldeutschen Verband hier eine Schuld beigemessen wird . Ich
bitte Herrn Regierungsdirektor Weiß fragen zu dürfen , ob er glaubt ,
daß das gesälschte Prolokoll , in dem ich als der Chef der Tscheka be¬

zeichnet werdd , irgendwie auf Wahrheit beruht .
Zeuge Weiß : Das anzunehmen , liegt kein Grund vor .
Die Zeugen Tettenborn und Köpke bestreiten ihrerseits , daß die

von Regierungsdirektor Weiß gemachten Angaben über ihre Person
zuträfen .

Hierauf wurde die Sitzung auf Montag vormittag vertagt . Am

Montag soll Oberregierungsrat Mühleisen vom Reichskommistar für
die öffentliche Ordnung vernommen und ein von der Staatsanwalt -
schaft geladener medizinischer Sachverständiger über den Geistes -
zustand des Angeklagten Grandel gehört werden .

Zu Beginn der gestrigen Verhandlung gab Iustizrat Hahn
eine Erklärung ab , die stch aus die frühere Aussoge de - Zeugen
Tettenborn bezog . Der Verteidiger erklärt , daß Baron v. A u f s e ß
und Oberst Seißer niemals bei Elaß gewesen seien . Auch
Graf Reoentlow bestreitet , daß er eine Beeinflussung des

Zeugen Tettenborns versucht habe .
Tettenborn gab hierzu an , daß er bei seinen Behauptungen

bezüglich des Grafen Reoentlow bleibe . Bezüglich des Barons
Anfseß und Oberst Seißer schränkte er seine Aussag « dahin ein ,
daß Herr v. Aufleß am 2S. September , Seißer am 2. November ,
in Berlin und im Alldeutschen Verband gewesen seien .

R. A. Dr . Sock gibt die Erklärung ab , daß er niemals die
Verteidigung des Zeugen Tettenborn in einem anderen Verfahren
übernommen habe .

Tettenborn schränkt daraufhin seine Aussagen ein , so
daß R. A. Dr . Sack sich zu der Bemerkung veranlaßt sieht , der
Zeuge geht mit seinen Bekundungen sehr leichtfertig um.

Nach längerer Berattmg�eschloß das �Bericht, auf die Ladung
der Zeugen Baron o. Aufseß und Oberst Seißer zu verzichten , da -
gegen den Grafen Reoentlow zu vernehmen , der für Montag ge -
lacen wird .

Hierauf erfolgte die Verrrhmung des Zeugen Hans T r e p t c
c es früheren Privatsekretärs Gilbert . Er sagt aus , daß er an die

Trnflhaftigkefl des Attentats nicht geglaubt habe und deutet « an .
daß Gilberts Geschäftsgebaren nicht einwandfrei war . Gilbert
habe auch über Geeckt Kartothek geführt . Er habe ein Nachrichten -
bureau unterhalten ur : d sei dafür bezahlt worden . Er habe in

Zimmer 173 des Reichskommissariats die Acußerung Gilberts gehört .
daß der große Schlag gegen Thvrmann geglückt fei . Gilbert sei
ei » Feind der O. C. gewesen und habe erklärt , es sei notwendig ,
die Baterländüchen Verbände umzulegen .

Groß - 6erll ' ner parteinacbrichteiu
t . Krcis Mitte . Dienstag , den z. Juni , rzc Uhr , Sitzung de« erweiterten

Krcisvorstondcs bei Spiegel , Ackerjtr . t .
2. kreis Tiergarten . Die Abteilungsleiter werden ersucht , bi » spätestens

Dienstag abend die Listen betrrfsend Eltcrnbciralswahlen beim Eenossen
Sennig abzugeben .

t . kreis Prenzlauer Berg . Montag , den 2. Juni . S>,b Uhr, erweiterte Kreis -
vorstandssitzuiia bei Klug , Danziger Str . 71.

5. Kreis Friedrichshain . Erweiterte Krcisvorstandssttzung Montag , den 2. Juni ,
punktlich 7 Uhr. in Schmidts Gesellsckioftshaus . Fruchtstr . 36a. — Achtung ,
Elternbeiräte ! Montag abend um 8Z2 Uhr wichtige Sitzung in Schmidts
Gesellschaftshaus , Fruchtstr . 36a. Alle Elternbeiräte müssen erscheinen .

7. Kreis Charlottenbnrg . Montag , den 2. Juni , 7! p Uhr , erweiterte Kreis -
vorstondssstzung im Zimmer 1.

9. Kreis Wilmcrsdors . Dienstag , den 2. Juni , l ' . i Uhr , Sitzung des «rrveiter -
ten Kreisoorstandes bei Schramm , Sohenzollerndanim 2.

lä . Kreis Schöneberg . Dienstag , den 3. Juni , T/i Uhr , in der Spedition
Bclzigcr Str . 27, Sitzung der Zeiwngskonimissson . — Selseruersammlung
der Arbeiterwohlsahrt , Äindersreunde und Kreisvorstaud am Mittwoch .
de » 4. Juni . 6Vi Uhr, im Karten der Schlossbrauerei . Beratung der Er-
holungsfürsorge in den grossen Ferien . — Elternabend der Kiudcrfreunde
und Freien Schulgemcindc am Mittwoch , den 4. Juni , TZH Uhr , im Karten
der Genossin Krone . Ecke Begas - und Siubensstrasse . Refcrenliu Scnossiil
Sodann . Käste willkommen .

62. Kreis Steglitz . Lichterseld «, Lankwitz . Montag , den 2. Imu , 7ZH Uhr ,
Kreisvorstaudssttzung an bekannter Stelle .

l «. Kreis Aeuiölln . Zu der am Mittwoch , den 4. Juni , im Karlsgarten statt .
findenden Kreisoertreterversammlnirg können die Abteilungsleiter Mandat -
karten im Parteibureau abholen . — Engere Kreisoorstandsfitzung am Mon -
tag , den 2. Juni , 6 Uhr . im Parteibnrean . Etwaige Anträge aus den
Abteilungen sowie Vorschläge zur Wahl des Kreisvorstandcs stnd bis
spätestens Montag , den 2. Juni , abends 6 Uhr . im Bureau einzureichen . —
Dienstag , den 3. Juni . 7 Uhr , Sitzung der Obleute der Elternbeiräte im
Parleibüreau Ncckorstr . 3. _

15. Kreis . Kreisnorstondssitznng mit den Wtcilungslcitcrn und Obleuten der
Beamten am Montag , den 2. Juni , abends Vi Uhr , bei Krahl , Nieder -
schöneweide , Berlmer Str . 12g.

17. Kreis Lichtenberg . Venassen und Anhänger der Liste „Schulaufbau " , deren
Kinder Schüler des Resormgpmnpstums Parkau « stnd, wollen umgehend
ihre Adressen an Stadtrat PWgaaer . Scharnweberstr . 55, einreichen . —
Mittwoch , den 4. Juni , 7Z4 IHsr, Krcisvorstandsfitznng in der Bibliothek
Weichscistr . 2«. _ . „ r18. Kreis Wcissenscc . Monstig . den 2. Juni , abends 8 Uhr , im Rathaus ,
Zimmer 21. Krcisvorstondssitzung .

lt . Kreis Pankow . Die Genossen beachten die heutigen Mrtteilnngen unter

20. Kreis Reinicke Udars. Montag , den 2. Juni , abend « tzth Uhr , im kleinen
Sitzungssaal des Rathauses Wittenau , Sitzung de« erweiterten «rrisvor .
stand «». Die Obleute der Elternbeiräte der Abteilungen werden gebeten .
brrcils um 6 Uhr zu erscheinen .

Morgen . Montag , den 2. Iuni :

t. Abt . VA Uhr Borstandssitzung bei Dobrohlow , Swineinitnder Str . n .
23. Abt . 7' t Uhr ffunktionärkonferen , bri Grunewald . Kameruner Str . It .

Neu wähl der Abteilunqsleitung .
25. Abt . Die Bezitksfllbrcr müssen bi « Mittwoch bei Abteilungsllciter Linsen .

barth Adressen und Schule der Genossen ihres Bezirks adgeden , welch « noch
Kinder zur Schule schicken. Di « Elternbeiräte melden stch Freitag abend
beim Abteilungsleiter ,

tionärc müssen erscheinen .
8t . Abt . Friedenau . 8 Uhr Elternversammlung bei «labe , Handierpstr . »0/81.

Anslp' . ache über die Elternbeiratswahlen .
Renköun . 8g. Abt . 7>b Uhr Abteilnngsoersammlung in der Schul « Kaiser .

Friedrich - Str . 4. Bericht und Neuwahl de - Abteilungsporstandes . —
»1. Abt. 7' «. Uhr im grossen Saal des Korlsgartcns Abteilungsversamm .
lung . Referent Genosse Paul Seiler : „Die Frauen und der § 218". Ge¬
nossen und Keirossinnen aus anderen Abteilungen willkommen . — 03. Abt.
7«. Ubr Abteilunasoersammlung im Gambrinns , Katser - Friedrich . Strasse ,
Bortrag des Genossen Otto Meier , M. d. L. . über „ Dos Eachperständig - n-
gutachte »" .

1«1. Abt. Treptow . Sämtlich « Eltern , deren Kinder Treptow «! Schulen b«.
suchen, müssen sofort ihr « Adressen in der „Borwärts ' - Spedttion «iefholz .
strassc ISb abgeben . Treffpunkt zur Listenaufstellung ebenda am Mttwoch ,
den 4. Juni , 6>b Uhr abends ,

50«. Abt, Johannisthal . 8 Uhr Abteilungewersammlung bei Schreiner , Fried¬
richstrasse 6. _

130. Abt. Ncinickcndsrf - Ost . ' ,b8 Uhr im Bürgcrgartcn , Sauptstr , »6 51. Mi! -
gliederversammlung des Bcreins der Freidenker fllr Feuerbestattung .
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung — Borstandswahl — werde » dre
Genossen und Genossinnen , welche Mitglieder sind, gebeten , diese Ber -
sannnlung zu besuchen . _

Arbeiterwohlsahrt Reinickendors - West. , 7- 4 Uhr Unterl >altnirgsab «rck zum Besten
der Erhoknngsfürsorge bei Sartinann , Scharnweberst ratze ( Mandalinen .
kvnzert , Froucnchor , Kindcraussührnngeu ) . Um regen Zuspruch wird g«-

Juagsozial ' istifche Bereinigung , 7i4 Uhr Arbeitsgemeinschaft Dr. «ngelharbt «rn
Jugendheim Lindcnstr . 3.

Frauenveranslaltungen am Montag , den 2. ZunI :

84. Abt . Lankwitz . 8 Uhr bei Zander . Eharlotten - , Ecke Marscnstratze , «ortraz
trag der Genossin Kimert , M. d. L. , übe ? „6 218".

g». Abt . Neutälln , 7- 4 Uhr bei Sri - g- r . Lessingstr , ». Vortrag de« «enossrr
Karl Schneider . Snmpathisierende sowie Frauen der Parteigenossen sind
besonders eingeladen .

Uebermorgen . Dienstag , den Z. Juni :

2. Abt. 8 Uhr Funktionärsstznna <«b! eilungsporstand , Bezrrksfllhve ». Ber .
tretcrin der Frauen , der Beamten und Elternbeiräte ) det Ohngemach , Kom-
Mandanten str. 88.

33. «dt . 7Z-, Uhr Funktionärsitzung bei Losock. Bepmestr . 8.
43. Abt . 7 % Uhr bei Wolf , Gräfestr . 26. Sitzung der Elternbeiräte , Kandi -

baten und Interessenten .
70. Abt. Wilmersdorf . 7- 4 Uhr hei Kroitz, SolsteinUche Str . »6, Mttglreder -

Versammlung . Bortrag des Genossen Dr. Freund . M. d. L. , über „Poli -
tische Tagessragen " . Neuwahl der Abteilungslrilung .

-10«. Abt. Rudow . 8 Uhr im kleinen Saal von Heinze Slternverfammlung
zwecks Wahl be» Borstondes zur Neuwahl der Elternbeiräte .

Sozialdemokratische Stndentenpereiniquug . Wilhelnistr . 48 tm Sozlalwissen .
slhastlichen Klub , um 7so Uhr,, Bortrag de» Genossen Dr. Frledländer :
„ Das Sachperständigengutachten " . Gäste willkommen .

41. Abt. Mittwoch , den 4. Iuni . in der Bockbrauerei Fidicinstr . 21», Abtei -
lungspcrsammlung . Die Funktionäre laden olle Mitglieder ein .

45. Abt. Mittwoch , den 4, Juni . 7 Uhr, im Zeichensaal der Mädchenschule
Rcichcnbcrger , Ecke Förster Strassc . antzerordentlichc Mitgliederoersamm -
lunq . Tagesordnung : Jahresbericht und Neuwahl der Abteilungsleitung .
Die Bezirkssühr , r müssen zu dieser B- rsammlunq «inladen .

40. /47. Abt . Mittwoch , den 4. Iuni , 7- 4 Uhr , Frauenabend bei Pflua . Mns -
kauer Str . 1. Rcferentin Frau Marie Kuncrt , M. d. L. , über „ Die recht .
liche Stellung der Frau " .

Sterbetafel üer Groß - Serltner Partei - Grganifation |
11. Abt . Genossin Emma Zill , Jagowslr . 35. isi oersiorben . Einäsche¬

rung Montag , den 2. Juni . 12so Uhr, im Kremaiorium Gerichtstratz «.
53. Abt . Eharlottenbnrg . Genosse Bruno Melchior , Suttenstr . 94, isi

am Herzschlag verstorben . Einäscherung Montag , den 2. Iuni . nachmittags
3 Uhr, im Krematorium Gerichtst ratze. Zahlreiche Beteiligung wird erwartet .

�ugenüveranftaltungen .

Achtung , Abteilungsleiter ! 7. /8. Iuni Dezirkstreffen in Brandenburg
a. d. H. Einweihung des Landheinis . Die Anmeldungen müssen nun -
mehr endgültig bis spätestens Mittwoch , den 3. Juni , im Jugend -
sekrctariar abgegeben sein .

Für den Sammclsonntag aw 15. Juni müssen sofort von allen Ab»
teilungcn die Namen der Jugend genossen , welche sich an der Sammlung
beteiligen , den, Jngendsekrerariat mitgeteilt werden . Näheres siehe
Rundschreiben Nrn . 5 und S.

heule . Sonniag . den t . Juni :

Friedenau : Besuch des Botanischen Gartens . Treffpunkt -416 Uhr Breiten -
bachplatz . Belkstanzfest : Trnfpunkt 1 Uhr Bhf. Wilmersdorf - Friedenau .

Ortsgruppe Rcuenhagen - Lirkenstein : Frühlings - Waldsest . unier Mitwirkung
de » Iugendchgrs von, 17. Wrrdebezirk . Quartett Birkenstein . Kindergruvp «
Birkcnstcin . an der Trainirrbahn , 5 Minuten vom Bhf. Hoppegarten / Alle
Abteilungen sind herzlichst eingeladen .

Morgen , Montag , den 2. Juni , abends IVi Uhr :
Achtung , Mädchen ! Die Konferenzen finden im Iuni . Juli , August

nicht statt .
>!-

Fr - ebknan : Jugendheim Osfenbrchce St : , 5». Borhag : „Entstehung des
Sandels " . — Heran sdoes : Jugendhr ' m Rvonftratze , Mitxücderoersgmmlung . —
Kar- sborst ! Schul « Anan»c,Bittoria . Etr . 35. Milgliedernerkammlung . - Südost
(Görlitz er Ltertet ) : Lokal »ou Peielcr , Etivojsu . a , Stiaueteteetforncckmie .



Heine

extra günstige
Bettwäsche

Bezüge
Outas Hamdantuch

Oberbett

. . . . . .
5. 95

Kissen

. . . . . . .
1,95

Starkffldlgar Linon

Oberbett

. . . . . .
6. 25

Kissen

. . . . . . .
2. 10

FelnfSdlger Linon

Oberbett

. . . . . .
8. 25

Kissen

. . . . . . .
2. 75

Ein Posten einzeln . Unon-

flWetWge laxa » 6. 50

Ueberlaken

ans gat Wteohestoff, . n pn
reich bestickt . lU . JU

Kissen p»«s «nd . . 3. 75

Ueberlakenm�öck . - . -, . , ,
Einsatz tu Ansatz . . 1 1. Uli
Kissen pwwnd . . 9. 75

Bettle Ren an * gutem
Wäschestoff

. . . . .
Linon , starkf &dig . .
la. Wäschest . 160x223
Dowlas . . . 160X220

Ein Posten einzelner

UeberlakentertkktyO

Kaufgelegenheiten !
Daunendecken

Steppdecken und Schlafdecken

Steppdecke Trikot .

2. 95

4,50

4. 95

6. 50

Daunendecken
Satin , In dir . Farben ßgm. la ireiflen Daunen VJ. - " -
la Daunensatin
mit la weiß. Daunen , * ß «in vielen Farben . .
Reine Seide Bück -
seite Satin T. . . . . .löu . —

Schlafdecke . . . .
mit Kante

. . . . . . .
lO . uU

Kind . - Schlafdecke
gemustert 100X160 5. 40

ioppelseitig , leichte <n rßSommerdecke . . . . . .1Z. OÜ

Satin , Bücket « Tri -
kotstoff in dir . Farben 1 0. öü

Satin doppd . eitig . . 23, —

Schlafdecke g » « ™
Bordüre

. . . . . . . . .
Schlafdecke
mit bnnter Kante . . ,

3. 45

4. 50

Damenwäsche

Handtücher
Gerstenkorn
mit roter Kant « . 65 Bt.

Drellhandtuch 80 �

Gerstenkornhand¬

tuch Halbleinen , J . | 5

Jacquardhandt . 1. 25

Gerstenkornhand¬

tuch m/Jacq - Kante 1. 30
Frottierhandtuch 1,35

Ferfise Betten
Grau • rot Inlett , mit guten

Federn gefüllt
Oberfaett . . . . . .16,85
Unterbett . . . . .14 . 2»
Kissen

. . . . . . .
5. 85

Daunen - Oberbett
echt türkisch rot ift 7e
Inlett bl Daunen 4" . / J
Kiesen passend . 19,75

Beinkleid

Spitzen -Garnitur
gutem Perkai . Taghemd i« rn
und Beinkleid . . . . . / • uU

Taqhemd ->. Stickerei
I & Kenforcö . . . . . . . Z. 4Ö

Beinkleid «n. 2. 45

Hemdhosemit sücke .
rel , Windelform . . . .

Aufarbeitung von Betten und Bettfedern

Abholung und ZustaMong In
OroO- Berlin fco . t . nlr . l

Telephon :
MoritzplaU 285 , 288 .

Nachthemd . 5. 25 Prinzeßrockieinfuig .
Untertaille , S- V- iacbs . Stoff mit Stickerei . . 5. 60

F�rntoii�tlrioiMo ElegantPrinzeßrock
Elegante Untertaille , „ opai , m« spit «engar - , , �
Opal , m. Handhohls . 4. 75, ü. tU nißrung . . . . . . . . . 12 . 00

Hochelegante Batist - u . Seidenwäsche
darunter feinste Wiener Modelle ,

NetallbettsteHen
Mädchenbett » »
dopp. Spiralboden ,
eehwars und braun

Bogen - Bettstelle
ra. Zurfed . - Matratze
SOXlflo, schw. u. weiß
24 mm, 90X190 mit
Verzierung , weiß n,
schwarz mit Zog¬
federboden . . . .

11 . 50

Bogen - Bettstella
33 mm. 90X190 mit
Zugfederbod . , weiß
und schwarz . , .
83 mm, 120X200, weiß
u. schwarz , mit Zng -
fedennatratze

25. 00

31. 00

Messing -Bettstelle
19 . 50 139. 00

Kinderwagen
Klappwagen »itLe - Kinderbettstelle
4ertaahpol8tenn >g . 1Z. UU weiB lackiert , mit

Großer Wagen ie nft
1 70x140 • • 18 ' 50

Wiener Form . . . 45 . 00 -•

1 Posten Satin - Reste , einfarbig und bunt
30 cm breit . . . . . . . . . .per Meter 0. 75

160 cm breit . . . . . .. . . .per Meter la50
1 Posten Inlett - Reste . . .

80 cm breit . . . . . .per Meter 1. 45 , 0. 95
130 cm breit . . . . . .per Meter Z. ZS , 1,45

Ankleideschrank 71 . —
Ankleideschrank
120 breit

. . . . . .
85 . —

Ankleideschrank . . .
iSObrelt . mit Spiegel 114 . —
Waschtisch mit
KUarmor . . . . . .76 . 50
Nachtschrank mit . . . .
K' Uarmor . . . . . .25,50
Kinderwäsche¬

schränke . . . . .75 . —

Ruhebetten
mit buntem Beiug . . 41, _
Divanbettm . Bettka . t 69. 5fl
Chaiselongue m
ein Bett rerwandelb . 125 . —

Auflegematratzen
In allen Grüßen
nnd Preislagen .

„ PraSüapp « D 9a . praktisch . Klappbett .p , Di

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _
(S m" Unentbehrlich überall , wo Wohn -

_ _ ,J - r " raum knapp iah Zusammenge¬
klappt mit der Poletermatrafre unter ein Bett oder Sofa zu echioben
Mit nrel Handgriffen anfgeetollt . wie Jede andere Metallbettotelle . M.

Zum Rfijrigstfest
empfehlen

Bolle - Vollmilch dd . � Bpllc - Cocos - Kaffcesdhiiie�1��
Bolle - Tafelbutier WUüWK Bolle - Sddaücr�c ' lT . ��b�uuM�
Bolle ' Teebuiter . . ZMMM ? BaSferlb�rari
? « cllonsen . r u n 6 e ? orm . 6a5 Veite vom Seite o . tafolge » einer se - UQdheltikürderodeQ .
HD HH 1� ? - m» � � �

VCriO - IlßCn d 6 r md e s I n Ii 8 i < r e n d e n
L W lr ko II g

DOlle�nargarme Im AaiiHdi . ,ehr ergledig . 1 j I _ l

besonder » empfehlen » wert zum Braten , Baden und Ködien , UÖS E�CA/dae

Bolle ' Margarine 1 Bolle - Milchzuckcr
Erhältlich an onseren Verkanfewagen and in nnseren Verkaufsläden , Bolle - Margarine auch in den cintchlä�iricn Geschäften .

Außerdem sind In unseren Verkaufsläden alle BBollse Molonisilwciren In bekannter Güte zu haben .

Meierei C. Bolle ÄkL- Ges . , NW, AH - Moabit 98 - 103

vernichtet radikal

„ Plciileror
Ueberall erhältlich !

Besonders vorlGil & afie Ang ebote !

iiiiuiuiiHWWMMnwwiiimtiniiiiimfmMnnnmttiittnHnniHgniuMniuiiwiwwimwnniiimiwiiwiiMwiitHmtntnuHHHiiiUMUHUWiiiLmwMMronniiHHiniinuuimiiniminuniinmaiiliwuUiW

Hemdentuch j Bademäntel I
�

Badeanzüge
I D . � Ttt . iL i FX) am,u . Herr . Aua best jdiwarr .

Verbürgt gute Waren !

Tischdecken

| mltfelfelnfSdig , dldtl . Breite AA

i 81 em 20 Mir . 18 . - , Mtr . . Zf fim
500 | Weifc,in . Klöppelsp . nÜn»atr ;

| reich Terriertin . Loch - u. Gam- yd 4 \

| aüdter » DurdHn . l70cin ( rd . )

Oberhemden

00 f Farbig gealrelfl Per kalmtf Klapp - « VZY

| stülpen und zwei Kragen . . . . Jt
, i Wert m. <arb. gcairelfler wekfaer Krepp ! MfaZCw ■**P�i- - - - --1- -—mn�A■—wl ITT. ign11■D- 1A* �Stä •

= Backfisch - Grö6e . Wel6 - farbIg . _ _ _ ä , _
Pf. 1 gestreifter oder gemusterter "4 Ä ® ® |

baumw . Trikot Gr. 52 - 42 6. SO bis

R # » HbeZÜde | KrSuselsloff - - - -23 . - U. I | Schürzen ß Tlsckisufer 5. 80 - Flllteldecke 5�0 \ Fk
1 d, FdelbrttsBti? | Für Herren . Aus schwerem AA50 | Wlrf5Aaftsschürie . WIenerFonn . A30 1 T ; , , | «la Sporthemd

. . . . . . . . . . . .

"

lÄ ' �li A AfM»l t ° rdlg gestreift . Krdusehtoff äH1 = au » bestem gestreiften Glrtghem £ \
TlSChfuChCT

� ,
Z MU Knopfsdifub � ZZ i kadeumhan « ( Caoesl « r f Daaenungslberga. Aus SS Sät 1 Nadithemden

1 Damen . Aus besiem weife - ' lÄ ®® = wei6 . W«sche5t . ,m . Sticker , a. Tals 2 �
t5oxf80cm

� 0 [ Guter WSsdiesfoff , m « farbigem w*

i it —

. . . . . . . . .

1

1 DeAbrit 130x3001
9 Kliien 83 X 83/

| römisch geslr . Kräuselsfoff iBettlaken
1 Verschiedene Rcstbcstfindc aus

= Dowlas u. Halbleinen « » «

I Aus bestem miticlstarkcnKrcion

[ Cröfee 160X240 cm

. . . . . .

Kräuselstoff
1 für Bademantel , Breite 170 cm dk�O | Schwerster welker KrauseUtoff

| Welk - farbig gestreift

6 » i

r

50

i
1 Guter welker Krausetstoff
1 Gr. 160X300 140X300 140X178 123X130

13. 30 1080

Badelaken

rjoo
Badehandtücher

4i Gr. 60X120 cm

i Aus farbig gestreiftem Wasch » «Hl
1 stoff . . . •

. . . . . . . . . . . .

3

Taschentücher
| Welk , baumw . mit kleinen

l Fehlem . Gr. 44 - 48 cm, Stflck Ja M. Ff»- ;
SO | Wei6,relnlelnenu . halbleln „ M A

| verschiedene Gröken . Stüde 9 V Pfg .

Socken
Mako , Mittelstar kfadlg , sehr

halfbar , In vielen Farben , , .

Selbstbinder
Moderne Form , in sckSnen

Streifen ! sehr grobe Auswahl .

1 00

Schlafanzüge
Weftm . fatb , gestrelfl , weicher A tWQO
Krepp , m. schöner Versömörg . AA

Unterzeuge

"■■••iiiiiiimuMuimHin

105 | Wert baumw . Trikot florarfig .
1 Gröbe 4, 5. 6 ( Zacke und Hose ) r

ei

= =

" S O m m ei ' JclGidlCl ' aus Voile , Krepp , Froü6 ; weiß , einfarbig , bedruckt und broschiert , in großer Auswahl

U 11 Cf SlUSCIl Vorzugliche Stoffe ! Gut passende Schnittformen ! Sorgfältige Ausführung !

| | namenwasc & e II! „ Äl Äuslage einer Braufaussfaltnng . ! |



VTkauf nur > oweit yppräTI Für das Pfingstfest

BILLIGE ANGEBOTE
Damen - Wäsche Nusselinkleid A90 Hemdbluse
~ IJnmnri 435 Baumwoll « , moderne Mnrter . . . . . . . . . . . . . . .■ *ne geetreiftem ZopUr

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
mW

Stoffen , InTereeMedenrnrAmSÄ 1
p| <0ttekl6id

| modern «nfgemecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .IÄa mu weissem ToUtoU »

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
hm

Damen - Putz
Lberelhutf offlwnA25 II00 KL Liseretform a00t200
Botwir » und farbig , nur neueste Tonnen TT bis i ■ moderne , mit Llseretaehlelfen . . . . . . .�4 I Sa

Glocken - Rembrandtg25 Glasbatisthüte Q5015
Llseretgeflecbt , breite Landgarnitur . . . . . . . . . . . . .elegante Kondforraen

. . . . . . . . . . . . . . . .
WT Ms |

Handschuhe
Damen - Handschuhe 7 � Damen - Handschuhe 1 "
Lslnanlmltatlon , mit 2Drnckkn0pfen . . . . .« affPf . rein Leinen , 2 Druckknapfe

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
I

Damen HandschuheSZ Herren - Handschuhe f5
Lelnenlml » . ,2Drnckkn , breite Baupenanaht Lolnenlmltatlon , 1 Druckknopf

. . . . . . . . . . . . . .

>

Herren - Kleidung
JaChattanZDSSn�MBaSidAKt. niiutntohütbutBtaSs�S SD SS

Taschentuch
Linon , kräftige Qualltit • • • • • • • • ««

Taschentuch
Linon , mit bunt gewebter Kante . . .

Damen - Beinkleid
in Knieform gearbeitet , mit Stickerei .

Garnitur Hand »«d-ki- id��
paseend , reiche Sückereitamlemng . . . « �

Taschentücher
Taschentuch 90
Datiet , mit Hohlsaum

. . . . . . . . . . .
. . Än� # Pt

35 «
45ft

Strumpfwaren
Damen - Strümpfe Q *
Bsumw. , gewebt , ichwar « u. farbig off Pf.

Damen - StrömpfeÄI10
gewebt , schwär * n. farbig , feine Quallt &t |

Damen - Strümpfew�S . i «
mit Leidengriff , schwär * nnd farbig . . . . |

Herren - Socken 75
Banmwolle , gewebt , farbig . . . . . . . . .F * 4 Pf.

Herren - SockenBaumwou�i 10

gewebt , farbig , mit Lftngsstreifeii »»» » >

Herren Socken i50
sohwar * nnd farbig . . . . . ..

. . . . . . . . . . . .

. I

Morgenröcke
Morgenrock » „ b„ m- | S25
wollenemllusselln , modern «erarbeitet

Morsenrock , ÄuSI coo
woUenenMiisselin,weite Kimonoform |

Matinee C25
Schal und Aennelantschlügen . . . . ., . . , « 4

Korsette

„ „
Hüfthalter S! ' SS35E 450

00 dem Gummiteil , 1 Paar E&lter

. . . . . . .
" y

HüfthalterrmÄ �" T50
Drell mit Seidengummi , 2 Paar Halter §

relssem Drei! ,Korsette MrtÄ ' l7 *
mit ßpitzengarnierung , 1 Paar Halter jp

moderner Scknttt , gemusterte haltbare Btoflfe
� �

foa 8 in verschiedenen Farben • • • «• »«*• • • *• • • �

iß00 13
°

Kinder-Stiefel - su . -
22- 26 27- 80 M- 85

" 290380460

LÜStOTSS Seikos beeter Qualltlt , mit Aennelfctte »

�Hermann

braune ,
gute

27- 80 81- 38
Form , «o mögliches Fabrikat

Rlnflsr -Sthnürstiefel
Paßsform , voraügllches Fabrikat . ,

Damen- Jtlefel

Trikotagen

3 "
290
e| 00

Schlupfhose Bau » we� l75
gewebt , farbig , alle Grössen

. . . . . . . . .

W

2M
2 "

Herren - Hemd Makoimi .
tiert , na tur färben , alle Grössen

. . . . .

.

Belnklesd » r Htm « , uako
Imitiert , naturfarben , alle Grössen . . , .

Netzlacken BanmwoUe , «. -
gebleicht , alle Grossen . .

. . . . . . . . . . . . . .

Cuias�aw UlrKlndsr , Baumwolle
« rWCCllCik gewebt , farbig,1 ) , Arm,
Gr. 40. Jede weitere Grosse 25 Pf. mehrt

Knaben - Hose
Gr. 80. Jede weitere Grosse 25 Pf. mehr

LeipzigerStrasse Alexanderplatz Frankfurter Allee

ASctenmappen
mit Griff und Schiene , zwei guten SohlSssern ad

zwei DrnckknOpfen
au , starkem Rindleder , schwarz oder * 730
braun

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

c
aus echtem Schweinsleder In TeiutUe - dADS
denen Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

O
au « echtem Rind - Volllader , eehwar * Q "
oder braun

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

« f

Y."' ■■ p. _ . ' . . y* ; ; v.« ' vv***' . ' r ' v..-

RficksicMslos herabgeseizle Preise
Nur soweit Vorrat vorhanden . von Montag , den 2 . Juni bis Donnerstag , den S . Juni . Nur soweit Vorrat vorhanden .

* Herren - Sakko - Anzüge ' uÄffe ' " ' . 20 ° °

Hefreil - Ulster mit tngewebtem Fetter , . 12 "

Xüster - JackettsfflÄffi��6 ! " ! , 850

* Herren - Hose Fimd�ntenmcur 4 "

*Herrea - Anzug Är. n Dm« , lunig . 6<0

Sportform , Jacke mit m O50
Sergefutter . . . . .g « £

moderne Bindeform IS� - 4A75
" r - TO

Damen - Kostüme

Damen - Mäntel

Damen - Röcke o « * * . m . , . 345
Damen - Kleider KÄ,aMnÄ « 6i0
Bieg . Damen - Jumper 67i

*
Verkauf nnr Kommaadantenstraße 80/81

Herren - Oberhemden S�ÄkfcSt 550
Herren - Makko - Heraden

. . . . .

no

Damen - Hausschuhe sohia™18,' 1?.
Damen - Spangenschuhe
Herren - Stiefel spaweder .

Herren - Stiefel kw « - » . .

Herren - Stiefel

Damen - Leinenschuhe ISÄMt
Sandalen Rlndlcder , all « OrSSen rorrltlg , rcr

TumSChuhe alle OrOlen TOTrltlg , , , von

med, Perm

WWW • W « W j « W * Konunandanicmh - oäe 80 - 81

Mk B km it % wa � m . i . Verkaufsstelle : Osten , Warsdianer Str . 33 . Verkaufsstelle : L! dilenl >erO .
-

M Kl 1,9 KUAlF h H FranKfniier Allee 82 . 4. Verkaufsstelle : Neukölln . Berliner Str . 47 - 48 ,
„ bBülwawaffi SS wa Wffl « WW u . LI .

Eingang Boddlnsirafce . 5. Verkaufsstelle : Norden , HUlierStT . 181

Königs fr , 22 - 26 starke Damen
— onmperts Kondllorci —

1 TreppeLeopold Gadiel
PflttffSl ' ÄttOßbBtS Bbertreften Blies Ushet Sagemseae ob ßrehwMgksif b. tBBlItötent

Raummangels halber Ist es nur mbglich , einige Artikel hier anzuführen .

finden bei mir

gröfete Weiten
In reltbaler Auswahl ,

Wundervoll «

Volle - «. Frotte -
Kleider

15 . - 20 . - 25 . -
—m

Selden - Trlkot -
Klelder

entzdek . verarbeitet

20 . - 25 . -
In vielen Farben ,

Volle - Blasen ia feinster
Verarbettang ,

» nch f . �an* starke Damen L xr . Änswahl .

SehleB - Jtikotjmper
in vielen Mustern n. Formen /5 . 20 * — 25, —

WluäjBtken ~ « . , ,
impragmerten Stollea . . , 13 * /ö . "

Bezaubernd schöne

Stilkleider f, junge Damen
aus lelnstem relns . TaBet -
Glace , moderne Formen SS . 45 . -

Bkaidend schön «

Jungmädchen - Klelder
aus relnw . Mossellna MA AR
entzück , verarbeitet < 0 ,

Uedem fiükkhts - USatel
oonOffl . Sleß ' tfs/t 20 . - 25 . - 39 . -

Uedem Kleidet - JtMe
ol fsinen Streiten 10 — 12 . — 15 . -

frotle - döcke o . ip . ie .
mod . Macharten v * » Ä « Sei »

TfocbtelMe Bameit - Selbwsscbe " "

itaebiheaä. Seinkteitl . . Itnlertoll/en

Miltwodi ,
den 4 . Juni : billig Preise

Bede - UBnlel ~ BBdiTeam. 1
Snde - Snken und ftolUetbmdiücber p

W ? — —
.

'

Hochaparte und feine

Reise -

Kostüme
aus Rips u. Gabardine

teilweise m. reinseidenem
Futter

55 . - 65 . - 75 —

Morgenröcke
mod Waschstoße
In guten Qualitäten

10 . -

Wetterfeste imprägn . Loden - Mäntel

t Knaben u . Mädchen Gr. so 13 . 50

Gummi - Mäntel 15 . - Steigerung 2 . -

Entzöckende Kinder - u . Mädchen - Kleider
In Woll - , Wasch - u. Seiden - Stollen , in allen
Längen u. In der bekannten groben Auswahl 1

Ungewöhnlich billige Preise !
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Trotzki als Ankläger .
Tie Bonzenwirtschaft in Sowjetruftland .

Als vor etwa einem halben Jahr die Parteidiskussion bei

den russischen Kommunisten einsetzte , wandte sich T r o tz k i an
das Zentralkomitee mit einem Memorandum , dessen

Text bisher der Oeffentlichkeit vorenthalten wurde . Wir sind
nun in den Besitz dieses Memorandums und einiger anderer

Materialien , im besonderen der Antwort des Zentralkomitees
an Trotzki gelangt . Von besonderer Bedeutung ist das Memo -

randum Trotzkis . Obwohl es vor einem halben Jahr verfaßt

ist . hat es nicht im geringsten seine Aktualität eingebüßt . In

diesem Dokument spricht Trotzki offen und ungeschminkt seine

Meinung über die russischen Zustände aus . Hier stellt er nicht .
wie in seinen Zeitungsartikeln oder Interviews mit ausländ ' ! -

sehen Journalisten eine Reihe diplomatisch frisierter Sätze zu -

sammen , sondern er konstatiert klipp und klar , daß in der Lei -

tung des Wirtschaftlebens ein völliges Chaos herrscht ,

daß zwischen der Bauernschaft und der Arbeiterklasse ein Ad -

grund klafft , daß in der Kommunistischen Partei eine tödliche ,

stickige Luft herrscht , daß die allgemeine Unzufrie -
d e n h e i t außerordentlich heftige Krisen heraufzubeschwören
droht usw . Wurden diese Feststellungen bisher von sozial¬

demokratischer Seite gemacht , so erhob die kommunistische

Presse in allen Ländern ein Geschrei über die „ sozialverräte -

rischen " menschewistischen Verleumdungen . Jetzt jedoch wer -
den alle diese Dinge — allerdings nur in einem vertrau -

lichen Memorandum — von einem der verantwort -

lichsten Leiter der Sowjetpolilik unumwunden zugegeben . In -

sofern gewinnt das Memorandum Trotzkis , aus dem wir nach -

stehend die wichtigsten Abschnitte wiedergeben , eine h i st o -

rischeBedeutung .

I . die Lage in öer russischen kommunistischen Partei .
„ Die außerordentliche Verschlechterung der inneren Zustände in

der Partei geht auf zwei Ursachen zurück : a) auf das in seinem Kerne

falsche und ungesunde Regime in der Partei , und d) auf die Un -

Zufriedenheit der Arbeiter und Bauern wegen ihrer schweren wirt -

fchaftlichen Lage , die nicht nur infolge der objektipen Schwierigkeiten ,

fondern auch infolge der offensichtlichen grundlegengen Fehler der

Wirtschaftspolitik entstanden ist .
Das ungeheuerliche Mißverhältnis der Preise bei der Schwer «

der Grundsteuer , die insbesondere durch ihre Unvereinbarkeit mit

den vorhandenen wirtschaftlichen Beziehungen drückend empfunden
wird , hat erneut die äußerste Unzufriedenheit der

Bauern hervorgerufen . Diese Politik Hot direkt und indirekt auf
die Stimmung der Arbeiter gewirkt . Schließlich hat die

veränderte Stimmung der Arbeiter jetzt auch die Partei in Mit -

leidenschaft gezogen . Es sind oppositionelle Gruppen ausgetaucht ,
die an Stärke zunehmen . Ihre Unzufriedenheit hat sich oerstärkt .
So hat sich die „ engere Berbindung " mit der Bauernschaft in ihr

Gegenteil verwandelt . Wer das früher nicht vorausgesehen hat oder

bis zuletzt dagegen die Augen verschloß , hat jetzt eine gute praktische

Lehre empfangen .
Bei den Ernennungen und Absetzungen wurden die Mitglieder

der Partei bisher hauptsächlich unter dem Gesichtspunkt eingeschätzt ,
in welchem Maße sie jenes Regime in der Partei , das inoffiziell , aber

dafür um so wirksamer vom Organisationsbureau und Sekretariat
des Zentralkomitees durchgeführt wurde , fördern oder verhindern
würden . In den letzten anderthalb Jahren entstand eine besondere

Sekretärpsychologie , deren Grundzug in der Ueberzeugung

besteht , daß der Sekretär - in der Lage sei , alle und jede Frage ohne
Kenntnis der Dinge zu entscheiden . Wir sehen auf Schritt und Tritt ,

wie Genossen , die keinerlei organisatorische oder administrative

Fähigkeiten aufwiesen , solange sie an der Spitze einer Sowjetbehörde

standen , in dem Augenblick , wo sie auf den Posten eines Sekretärs

gelangen , in diktatorischer Weise über wirtschaftliche und andere

Fragen entscheiden . Durch die Anwendung dieser Sekretärmethoden

hat die Bureaukratisierung des Parteiapparates
ein ungeheuerliches Ausmaß erreicht . Wenn wir in den schlimmsten
Stunden des Bürgerkrieges in den Parteiorganisationen und selbst
in der Presse über die Heranziehung von Fachleuten , über die Diszi -

plin und sonstige Fragen stritten , so findet jetzt selbst über Fragen ,
die die ganze Partei lebhast interessieren , kein offener Meinungs -
oustaufch statt . Es hat sich «in « ziemlich starke Schicht von Partei -

funktionären herausgebildet , die als Bestandteil des Staats - oder

Parteiapparates völlig jede eigene Partei Meinung

preisgegeben haben , mindestens soweit diese offen zum Aus -

druck gelangt , gleichsam als feien sie der Ansicht , daß die Sekretär -

Hierarchie jenen Apparat bildet , der die Meinungen und Entschlüsse
der Partei erzeugt . Auf diese Schicht , die sich jeder eigenen Meinung

enthält , folgt eine breite Schicht der Mitgliedermasse der Partei , die

jede Entscheidung nur in Form einer Aufforderung oder eines Be

fehls zu Gesicht bekommt . In dieser grundlegenden Schicht der Partei

herrscht eine außerordentlich « Unzufriedenheit , die

zum Teil vollkommen berechtigt , zum Teil durch zufällige Ursachen

hervorgerufen ist . Diese Unzufncdenheit wird nicht durch offenen

Meinungsaustausch in Parteiversammlungen oder durch Einwirkung
der Mitgliedermassen auf die Orgamsationslcitungen der Partei be-

scitigt , sie häuft sich vielmehr insgeheim an und bildet innere

Geschwüre in der Partei .

Bergarbeiterhilfe !
Die Bergarbeiter des Ruhrgebiets , die während der Besetzung

große soziale Rot durchgemacht haben , stehen seit Wochen in einem

Kamps um Cohn und Arbeitszeit .

Für die Unterstützung des wirtschaflskompfes haben die Ge¬

werkschaften ollgemeine Sammlungen eingeleitet , kein Arbeiter ,
der im unbesetzten Deutschland zurzeit Lohn und Brot für sich und

seine Familie hat , entzieht sich dieser Pflicht der freiwilligen Bei¬

tragsleistung .
Tedoch über diese Leistungen hinaus gilt es Kulturgüter

zu wahren , gilt es Häuslichkeit , Familienleben .
Gesundheit der Frauen und Kinder zu erholten .

Dem Haupkausschuß für Arbeikerwohlfahrl

gehen durch seine erprobten Bertraucnsleute erschütternde Schilde -

rungen von Rot in den Familien zu.
Ist durch den Schiedsspruch des Arbeilsministers diesem Wirt -

schaftskampf nun auch vielleicht ein absehbares Ziel gesetzt ,

so bleiben doch noch für längere Zeit die furchtbaren sozialen
Röte der verarmten Familien bestehen .

Rlit leeren Händen stehen unsere Helfer und Helferinnen dieser

grausigen Rot gegenüber .
Der Hauptausschuß für Arbeiterwohlfahrt ruft deshalb den

Klassengenossen und Freunden der ausgesperrten Bergarbeiter , die

schon so vieles ertragen haben , zu :

helft ! helft auch mit kleinen Beiträgen !

Die Summen werden den Orts - und Bezirksausschüssen für
Arbeikerwohlfahrl zur Verfügung gestellt , die sie in Form von

Gutscheinen aus Lebensmittel auf den KonsumgefchSsten ausgeben .
Auf Gutscheine zu l Rlk . werden ausgegeben : % Pfd . Fett . 1 Pfd .

Mehl . 1 Pfd . Erbsen . 3 Pfd . Brot . Zeder , der 1 Mk. für einen

Gutschein gibt , Hilst einer Dergarbeilersamilie über einen Hungertag
hinweg .

Arbeiter ! Genossen ! Hier hilft uns niemand ! Alle anderen

Organisationen versagen ! hier können wir nur selber Helsen !

Geldsendungen werden erbeten an Frau Marie Zuchacz ,
Konto : Fr . Bartels - M. Zuchacz , bei der Diskonto - Gesellschaft , Berlin
SW . öS. Lindenstr . Z.

Ich muß — so schließt Trotzki diesen Abschnitt — konstatieren ,
daß meine Bemühungen während der letzten anderthalb Jahre keine

Ergebnisse gezeitigt hoben . Das kann dahin führen , daß die Partei
durch Krisen von außerordentlicher Schärfe über -

rascht wird . In diesem Falle wäre die Partei berechtigt , jeden , der

diese Gefahr sah , sie aber nicht offen beim Namen nannte , dessen zu
beschuldigen , daß er die Form über den Inhalt stellte . "

II . Die wirschaftslage und Sie kommuniftisihe Politik .
„ Das wichtigste Moment der gegenwärtigen Lage liegt darin .

daß das ungeheuerliche Mißverhältnis der Preise für Industrie - und

Landwirtschaftsprodukte ' gleichbedeutend ist mit der Liquidation der
neuen Wirtschaftspolitik , denn dem Bauern , der die Grundlage der

neuen Wirtschaftspolitik bildet , ist es gleichgültig , aus welchen
Gründen er keine Ware kaufen kann ; sei es , daß der Handel durch
Dekrete verboten ist oder daß zwei Schachteln Streichhölzer ehenso -
viel kosten wie ein Pud Getreide .

Es ist vollkommen klar , daß eine mechanische Herab -
setzung der Preise durch die staallichen Organe in den meisten
Fällen nur die Vermittler bereichern und kaum auf den ländlichen
Markt einwirken wird . Schon die Schaffung einer Kommission sür
Herabsetzung der Preise ist ein schlagender Beweis dafür , wie elns

Politik , die die Bedeutung einer Planwirtschaft ignoriert , unter dem

Einfluß der unvermeidlich einsetzenden Folgen gezwungen ist , in

militärisch - kommunistischer Weise die Preise zu
kommandieren . Eines ergänzt das andere , indem es die Wirtschaft
untergräbt und nicht fördert .

Ein furchtbares Symptom war der Versuch des Zentralkomitees ,
den Staatsetat auf dem Verkauf des Branntweins auf -
zurichten . Nur ein entschiedener Protest innerhalb des Zentral -
komitses und außerhalb seiner Reihen hemmte diesen Versuch , der
der Partei einen fürchterlichen Schlag versetzt hätte . Indessen ist
der Gedanke der weiteren Legalisierung des Branntweinverkaufs
auch heute nicht aufgegeben . Die Entfernung eines Ge -

nassen , der die freie Erörterung dieses verderblichen Planes
fordert «, aus der Redaktion des Zentralorgans , wird

für immer eines der unwürdigsten Momente in der Geschichte der

Partei bleiben . "

Die Schlußfolgerungen , zu denen Trotzki gelangt , sind folgende :
„ Die wichtigsten Wirtschasissragen werden im Zentralkomitee ohne
vorherige Borbereitung , ohne planmäßigen Zusammenhang in aller

Eile entschieden . Es gibt keine Leitung der Wirtschaft ,
das Chaos kommt von oben ! "

Iii . Das Verhältnis zu Lenin .

Trotzki schildert in seinem Memorandum das Verhältnis des

kommunistischen Zentralkomitees zu Lenin während feiner Krankheit .

Dieses Verhältnis , das aus einem Gemisch von gemeiner
Heuchelei und offenem Betrug besteht , ist außerordentlich
charakteristisch für all « jene kommunistischen Führer , die jetzt nach
dem Tode Lenins jedes seiner Worte heilig sprechen und Karl Rädel
als „ Menschswisten " bezeichnet haben , weil er sich erlaubt hat , in
aller Ehrerbietigkeit von der „historischen Entwicklung " der Air -

schauungen Lenins zu sprechen .

Während semer Krankheit schrieb Lenin einen Artikel über
die Mängel der russischen Staatsinspektion , dieses ungeheuren
bureaukrotischcn Apparates , der zu keiner positiven Arbeit fähig ist .
Lenin schlug in seinem Artikel vor , diesen Apparat umzugestalten ,
aber B u ch a r i n als Chefredakteur der „ Prowda " weigerte sich,
den Artikel Lenins zu veröffentlichen . Trotzki berief daraus «ine

Sitzung des Bureaus des Zentralkomitees ein und die Mehrheit be -

schloß gleichfalls , den Artikel Lenins nicht zu veröffentlichen . Da
aber der kranke Lenin verlangte , daß man ihm den gedruckten Ar -
tikel vorlegte , beantragte eine ; der kommunistischen „ Führer " , eine
Sondernummer der „ Prawda " mit dem Artikel Lenins
in einem Exemplar zu drucken , um Lenin zu beruhigen und

gleichzeitig seinen Artikel vor der Partei zu verheimlichen . Der

Urheber dieses genialen Antrages wurde kurz danach — zum Chef
der Staatsinfpektion ernannt !

lV . Trotzkis Stellung in öec Partei .
Aus den Briefen Trotzkis und den Antworten des Zentral -

komitees geht ferner hervor , welche Stellung Trotzki in der Kommu -

nistischen Partei einnimmt . Obwohl er bei den kommunistischen
Massen eine ungeheure Autorität besitzt , wird er in der Parteileitung
vollkommen an die Wand gedrückt und ständig bekämpft . In dieser
Beziehung ist die Erklärung eines der Mitglieder des Zentral -
komitees , Kuibyschew , außerordentlich charakteristisch , der gegen -
über Trotzki in der Sitzung des Kriegsrates offen erklärte : „ Wir

erachten es als notwendig , gegen Sie a n zu kä m p' i » " »
fen , wir können Sie aber nicht als Feind erklären , und deshalb
sind wir genötigt , zu diesen Methoden zu greifen " .

Es ist bekannt , mit welchen Mitteln die kommunistischs

Parteileitung operierte , um Trotzkis Einfluß zu venrichten .
Man konnte zwar ihm gegenüber nicht die Mittel der Re -

pression anwenden , mit deren Hilfe die kommunistische Oppo -
sition mundtot gemacht wurde , aber immerhin erreichte das

Zentralkomitee , daß Trotzki monatelang von jeder praktischen

Einflußnahme auf die Politik ausgeschaltet wurde . Nach seiner

Rückkehr aus dem Kaukasus schien es , als sei der Friede
zwischen ihm und der Parteileitung wieder hergestellt . Doch
die heftigen Zusammenstöße auf dem jetzt tagenden kommu -

nistischen Parteikongreß in Moskau zeigen , daß diese An -

nähme irrig war . Es zeigt sich vielmehr , daß das Zentral -
kcmitee , nach der gewaltsamen Vernichtung der Opposition
und dem zeitweiligen Rückzug Trotzkis , der ihn in den Augen
seiner Anhänger kompromittierte , die Gelegenheit benutzt har ,
um auf dem sorgfältig gesiebten Kongreß mit Trotzki end -

gültig abzurechnen . Der Kampf in der russischen Kom -

munistischcn Partei ist damit in ein neues Stadium ge -
treten , das manche Ueberraschungen verspricht .
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Ist cmsmebia fm Qehraudi ,

SpQ2T und Axurie .
�

Dp . Thompsons Scifcnpalvcr ( Marke Schwan ) das Paket 30 Pfg .

Staats - Dealer
Opernhaus

S' jl . jMeistersIng .
von Nürnberg

Opernhaus
am KSnlgsplaMk

Z' / , U. : Dr . Klan »
P/i Uhr : Barbier

von Sevilla
Schauspielhaus

7i/, ; D. Festd . Hand -
werher / Guten Mor
gen, Herr Fischer !
Schiller . Theater
Z>/ , U. : Die Räuber
?' / . U. : Korallen -

icettlin

Deutsch . Theater
fammerspiclzett

Dirthltal 5lnb ml Cerntr' ärlich » Uhr :
ülUit . Globetrotter
Operette in 3 Akten
von Günther Bibo.
Musik v. Ottü Urack

Kammerspiele
Tagt . 8 Uhr ;

Salomons
Schwiegertochter

Echausp . in 3 Akten
von Paul Frank u.

Julius Wilhelm

ßr.
7' / , Uhr :

fiasparone
Th. i . Adffliralspslssl
S' h II.; DtrErfolgd. Jahres

10 Monate
uioohrhrodaD1. d. Soiclglan
Drunter u «trüber

Deutsch . Opernhaut

u' :' DisZsoberflcte
llst, Sdnidl, Dwonkr.

Holngree. liahirell.
Htrtr, Dorp, ITihdi

Intimes Th . 8 U.

os*.lkMWM
Hetropol - Theater
Tägi . 8 Uhr: Karne¬

val der Liebe
Sommerpreise !

Thalia - Theater

tu us Trasquita
Tribüne 8' U,
Die Frau v. 40Jahren
mit Else Heims

Jlose - Theater
7"/ , Uhr :

Zum fetzten Male :
Familie Raffke

Casino - Theater
Lothringer Str . 37.

Tägl . 8 Uhr
Nur noch kurze Zelt

Nur noch kurze Zeit
Der Herr aas Kyrltz

ood das bull Programm

Reidishalleo - Ttieattr
Täglich 8 Uhr,

4
Zum SchluB : Ein
Musikantentraum

Dönhoff - Brettl
Ahl . 7V,, Sonnt . 5 U.
Gr. Varletd - Progr .

Heute

iuni -
Premiere

mit

Aasland -
Sensafioncii

3� und 8 Uhr

Nachm . 3. 30

zn haib . Preisen

das volle

Programm

Volksbühne
IV, Uhr ; Fahnen

Residenz - Tb.
Ilöostl. Leilg: Emil Lind
Zum letzten Male

8 Uhr :

von Ernst Toller ,
Beyerle , Döblin ,

Lore Wasner

Kleines Theaf .
Tägi . 8 Uhr ;

Kameraden
von Aug. Strindberg

8 U ! Trlanon - Th ,
Somm. - Dir . R. Pirk
Bin Schwank

der Liebe
Limbut, FiHusstaii

Metropoi -Varietß
Behrenstr . 54

8 Uhr :

DasMedinm
Terzett v. Heller

und Lemmen
Musik ; Holländer
mit Frid Webera

Käthe Mann
Hans Hörster

Regie :
E. SchOnicIder

Dazu
Jean Ciermont

Paul Jülich
2 Klcins

Bert French
Kammersänger

Perotti
Trixle

Scating Nelsons
Kleine Preise !

I1i8atera. lottlRBS . T8f
ot KsUbutter Sir. S

�Täglich H Uhr :

| k mit -

M SSsyerTSwc , unueneurc
I M Laclsertolg :

Theodor,
Ai MM nodiZl

Dazu Gastspiel
Alex Stanzer .

MGB
Das in ollen Tillen

neue
Varlett -

Progromm I
Setootsuheben

hie ousliindiichtn
( Blananuuimern
der Londoner
und Pariser

groben Reouen .
Unter anderem :

Da « humoristische
Quartett der
American

Merrzr Poor
Die entzückenden

8 Academv
Girls

Die Meister

iapamf�ec�Äunft
Die originellen

Musilonlen
3 XVIealngers

Neue Gymnastill
usw. usw.

Rauchen gestaltet
GewifbnI . Preise

mmim
L OARTEH

Täglich
Gr . Konzert

Aquarinni
Tiarkunst -
Ausstaila .

" KrTus ? '
Pianos

zur

Miete
Ansbacher Str . 1,

EtktKurfünftnifrallB

firoBeVolksoperiS - JS:
7' / , Uhr : Der Freischütz

Komisdie Oper
St Direktion ; James Klein « !

Heute sowie täglich
Oer groBe Erfolg I

� ( anzende

rinzmm
Operette in 3 Akten von Walter Kollo

4an8chneiden ! liCtxte Vorstellnng : I

Residenz . Theater 9 !

Anfang 8 Uhr abends :

Hinkemann
Beierle , Lore Wagner , Döblin

| Fürdlnn Bennfeaileni-4 Pmewn Eintrittskarlen i« V, dn Kinnir. |

LUNAPARK
Das 6/20 - PS- AGA- Phaeton

welches im Lunapark verschenkt wird ,
ist im Park zur Besichtigung ausgestellt

Jeder Inhaber einer heute gekauften
Eintrittskarte hat die Aussicht das
Automobil geschenkt zu erhalten
— Eintritt 75 Pfennig — —
Von 3 —11 Uhr voller Betrieb

Mwmmn / Fsoerwerk �FeaeiraiUpniag
DieoeaeMataatioD : Z ßesöiwisterRosonis

SPORTPALAST
nimiiiiihiiii.iiiiiiiiuiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii.iiiiiiiiiiiiiiii

Am kommenden Dienstag , den

3 . Juni 1924 , abends [9] Uhr :

MASSENCHOR
1000 Sänger u. Orchestermitglleder .

Mitwirkende :

Dr. Arlnr Böhme , Dirigent des Massen - Chores ,
Irma Weber , ( SopranhMünchen ,
R. Hübner , Chordirigent ,
Georg Müller , Chordirigent .
Max Spiegel , ( Bariton ) - Berlin ,
Jakob Jfirgeucn , ( BegleitungenJ - Dänemark .

Charlottenburger Männergesangverein „Freund -
schalf . Gesangverein des . . Postamt 58", Berlin ,
Männergesangverein „Rheingold - Euterpc " , Berlin ,
Postgesangverein „Echo " , Berlin , Postgesangverein
„Einigkeit " , Berlin , Sängerchor der Berliner Turner¬
schalt , Spandauer Männergesangverein Xiedcrtreun -
de - Glocke " , Tegeler Männergesangverein , Wilmers¬
dorfer Männerchor „Abendroth - Sangeslust " , Dr. A.
Böhmes Soloquartett - Vereinigung , Benin , u. a. m.

Eintrittskarten zu 11,30 M. | usw. bei Bote 4 Bock

{Taucntzienstr . 7, Leipziger Str . 37) , Wertheim , an
der Tageskasse Sportpalast u. an der Abendkasse .

Die Sportpalasthatle bietet während der warmen
Jahreszeit einen angenehm kühlen Aufenthalt .

Neue Well
, ArnoW Scboli Hatenbelde 108/1 14

Sonntag , den t . Juni :

Kr. Promenaden - Konzert
und

Tarietd - Yorstellung
Außerdem :

Großer Ball
Die KalfeeKttclielstaliZDlir geöffnet

ElnlaB 2 Uhr Anfang 4 Uhr

Entrcs - Ut«' I
Kein Laden [I

Vorzeiger de» Inserat « bis 6. VI. f

. 10 % Msi - Roball l Cmn - UHr
llae Trepie

oainen sparen Ge| ( f
Corermat-Paleteh 12-30 srnh-MloIal . , . . 55- 45 Gaitardlna-Wnlal 32- 85
Oonegal-Sdilüplar. . 9. 25 Sport-Jacken. . . . 12- 24 Gummi-MSnlal. . . 33- 48
Koalüma . . . . . . .26-85 kfpaka-Miniel . . . 18- 36 Biader-Mäntol . . . 8- 26

Imprldnlene Hajen- , Inden. , Covercoa!-, Borsum - Mamel 15- 41.
Exirv Welten und Längen Ihr grosse und et &rke Damen

WlDler- KonieiitloD 25 - 50 % herabOesetzl .
teal -PlüUunlitel 130. BlMretlmiilal 75. UleitbiaimiaieUI . Clitir 12

Hosczyftz , ' em ' ��de�SS
� SOBiiiberds um Sosmajs

eine
am Alexänderplatz « 99 Treppe

Was trinken wir ?
Kühle Limonaden , selbstbereitet aus

Reichels

LlmonadenSIrnpExirablen
Himbeer , Kirsch . Citronen - , Oran¬
gen - Aroma etc . Köstlicher Frucht¬
geschmack . Der Kinder liebstes
Getränk . Vorzüglich auch als Spei -
senbeiguß . Eine Flasche ergibt
. S' /jPfcC Limonadensirup Tl . 0,75 ,
V, Flasche Tf . 0,45 . In Drogerien
u. Apoth . erhältlich , sonst bei Otto
Reichel . Berlin 43, SO ; , Eiaen -
bahnMt . r . 4 . Man nehme nur Marke
Eichtherx . die Qualität verbürgt .

Öf
%

liiiiiiiiiiiiiiiiiniiiinniiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Besondere Pfinsst - Angebote !
Im Interease unser Trerten Eundscbaffc im Nordwesten Berlins er5 £fnen wir am

S . Juni in der BeaasselsfraQe 2T
■er 9. Gesehüft .

Anläßlich dieser Eröffnung bringen wir große Posten Bett '
bedenfend herabge8 « tzt « B Preisen zum Verkaut

legenheit schnellstens wahr !
Wir fübren nach wie vor nnr Qnalltätsuarcn .

und Leibwäsche sn
Nehmen Sie diese seltene Ge.

590

HlKIDilEZSiß ck»' » P' «,enä . . . . . I30

i3!F,3S!!!?IÖSS prima Quall «» _ _ _ _950
270| dazn passend .

DaiBastlianiüSilier�Too�' !"1. 60 95 -

Tischtücher 550
Ein Posten einzelne Bettbezflge , Inlette ,
Oberschlaglaken u. PIQmos , etwas ange¬
staubt , teilweise mit kleinen Fehlern , mit

llaMM 350 250
Beiikiaider dazu passend 375 275
PliP' igfirMe �LSne Aosftlhnmg . ,

FrattierliaDiitSÄgr« « « .

. . . . . .

fienlgflhniiiaBi !t6(iiH«xit(». M. te 90 »

�50
I75
575
<J60

Servietten I10

50 % Rabatt !
Riesige Answafal ! Fachmännische zuvorkommende Bedienung !
Für Wieder rerkänler , Hotels , Anstalten vp. Engrosabteilung Im Hauptgcsch &lt

Hapwift : KeiiiiDser Daaun 73 ( Kilhe Her¬
mannplatz )

lüsi leSÄOerSkr Slr . 88, : Äe� Brssöeiier Str. 33 p " n -
. s — MM.. , . ■w mT- — v J Aloxanclerpl . )

GMileM . Wüiersäsfier SM 37 (
Heu eröffnet ; BesiRSGist�g ® 27

- M ,<• na f n n » e' r e allr�sn o in m Ter « e Firma

zeostcsße )
13. Haus von der j
Bienurckstrassef

fzwischon Turm - u.
Wlelefstraßo ) .

zn ach t eu . " HM .
GeSIfnet von 9 —7 Uhr

rihs « tfordsee - Parac
Besucberzabl 1011: 47011

Seewege Üb. Bremen / Bremerhaven od . Hamburg/Cuxhaven u. Helgoland
Direkte SchneUtuga - nnd Dampferverblndung Norddclch - Norderney
A« tkunft und Führer durch die Bade - Verwaltung

. für Nervöse , innerlich Kranke ,
Erholungsbedürftige

DiabetiKer - Kuren

Insulinbehandlung
2 Fachärzte '

FriedrichshUhe
Großer hyglenliAer Komfort

Preiset
L Klasse 10 — 12 Gmfc .

IL „ 7 „
Chefarzt Dr . KSbisdi [ Bad ObernigKi

■ bei Breslao h

ündros - Fabrikallon M eta 1 1 bette n
Verkaufe an Private :

Juccndllch , elegante Kostüme and
Mäntel auf reiner Seide v. 49. - "

räumen WliUüM Stf. IM /
M. an
Pari . -
Lokal

Zigarren
jc . �cn Angebote Äd1 ;
Anziehen der Zigarrenpreise .
Mein großes Lager gestaltet es.
mit großem Händlernutzen gute
abgelagerte Ware von 7 Pf. Klein¬

verkauf an zu liefern

Marketmgaretten
größte Auswahl i: preiswert

Kaa - . Hineli - a . Schnupflabalie

W inkler .

Michaelkirchstraße 24
Nähe Jarrrowitzbrücke
— Moiitzplatz 15 187 —

Stahlmotratz . , Kinderbetten dir. an Priv .
Kat . 30Afrei . Elsenmftbeltabr . Suhl Thür .

Wm Lage '
von über

150 Standuhren
in allen

Holz - und Stilarten
Schriftl . Garantie

Bstro - u. Ladenuhren
Wand- u. Küchenuhr .
Stopp - u. Autouhren
Glash . Lange - Uhren
14 Karat Gold - Arm¬
band - Uhren sowie

Herren - Uhren

Gold. Trauringe
Juwelen . Silber¬
kästen nach Gewicht

Alpaka - Beslecke

v 120 Goldmark an

Karl Wutke
Uhrmachermeister

3nvälidenstr . l6
Ecke Gänenstraße

IQ ( Stett Bfif. )� Gegr . 1900

Irantrfpeniiea
jeder Art

liefert preiswert
lPhntl Gollctz ,

vormals SoktrlHiyv,
Marianncnsir . 3.

Amt Moritzpl . 10303.

ZU HOSDeO
Sonntag , den 1. Juni

nachm . 3 Uhr

Ptl
il

Montag , den 2. Juni , nachm . 3 Uhr

Germania

iBeinMipt &' . E
Trauring

Marke : „ Ribo "
1 aus einem Stück , ohne Lötfnge ,

sollte bei keiner Verlobaug lehien .

GM. 5 . -

Rlbo 585 per Cramm; B,- 4L 3, 25
I

Hlbo 333 , . ■ 2. - j

TraMe 585 hl Imdui

„ Do bist »eta ,

leb bin Dein . *

. Mit Wille «

Dein Eigen . *

mit Rose tu »
Myrte etc .

p . Gr . Q. - M. C. —
Sämtl . angeführten Tranrlsgesmd In
all. Weiten o. Schweres am Lager .
also gleich zum Mitnehmen . Preise

mkL Fagon n. Steuer .
OoobM- Trauringe v. 80 Pf. bia 2. -0. 31.
Slltu* , z. silb . Hochzeita . - ,
Versand n. aaßerh . Freisliste gratis .

seit 1892 immer noch

Schönhauser Allee 45 ,
direktllocbhshnstatlsaDanziger Str .

Filiale t

Landsberger Allee 41
Reichsbank Giro - Konto . Banqoe
Fädirale , La Chaur de Fonds . Tel. - ]
Adr. ; Goldonkel Berlin . Fernspr .
Humb. 1344. Fil . Fernspr . Alex. 4390.

liofsrn wir ohne laden Proisaufsehlag

GarderolBeiB
nsaltl . Kostüme, Kleiner, I Anrüge, Pslrtoul ReSenm,
Röcke , Strickwesten | SchUpt . Cutaways, Strallh ,

NaeaDlcilnng inr Herren
orolles SdofflesBer .

Beitw�scSie
Bulla lakea, Inletts, lUtMCrter, HuttOckw ml Ldtoiscte .
Bctaaawazao Mji - «assal Jütasasahtnaag .

Sil Lilttgiig der Anzihiinj geben «Inüt Waie solort wt I

Berliner Krcdühaus
I QfaniervstrlSSII zwischen Moritz * ' uOranienpla >2

lleiHiaiidwi!liiiss .w3Siiisiil3t, '
Die idMteo Seitso lat man sali! i
• ) Das Bewußtsein , endlich die richtige .

gute Melliand - Dreieckseife zu haben ,

beruhigt die Hausfrau .

Zu haben bei : Honcteck , Schöneberg (15 FiliaU
Emil Schuster . Boxhagener Str . 9
Georg Pathe , Cadmer Str . 6
Thormann . Litauer Str . 2t

sowie in weiteren 250 einschlägigen Geschäften
GroB- Berlins .

MMlellW Qerlio " lÄwIs » 1

Gcstltllch �eaehSUl

0RI3INAlN



Sonder - Angebot ?I
der Invaliden- m Chausseestr.

stellen wir unsere gesamten Vorräte

der allerbesten hochwertigen

Qualitäts - SiMwaren
zu sterM MMRVWien Preisen
zum Verkauf und laden zum Be¬

such ohne jeden Kaufzwang ein

äixiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiimtiiiiiiiiinniiiiiiiiiitiiiiiiiiHHiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiininiiiinniiiMniiiii :

| ürasere Sciastuf emster |
| bringen Ihnen den Beweis unserer Leistungsfähigkeit |
üiiiiniiiiiiiiimiiiii . ' iiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiniiiiiniiiiininiiiiiiiiiiiiniiiminiiimiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmniHiHiiuniiiiHiR

Wir bemerken ausdräcklich , dah es sich nicht um verlagerte Einzelpaare oder Restbestände handelt sondern

dafe unsere giCSailUldl Wcm ' SiäflS aller Art für Damen , Herren u . Kinder diesem Verkauf unterstehen

ROPIEO - SCHUH aht . . ges .
. . . \

Weitere WerkaiaSss�eilen :

Linkstrafee 13 / Grofee Frankfurter Strafee 117

Charlottenburg , Wilmersdorfer Str . 128 / Schöneberg , Hauptstr . 161 / Spandau , Potsdamer Str . 40

Autfifonten « ! billige

FROTTfrKLEID
In weiss und verschiedenen
Farben , Jugendliche Form • • -

hellen

VOHE - KLEID
aus weissem Vollvollc mlf floHcr Jabot -

garnihifj « « • • • • • • • • • *

SEIDENES KLEID
aus weissem reinseidenen Taffei schwarz -
weiss kariert , moderne Stylform . . . .

VOILE - BLUSE
aus Volivolle , reizende neue Form , elegante
Verarbeitung . . . . . . . . . .

BLUSEN - U. JUMPERBLUSEN
aus bedrucktem Seidenstoff oder bedrucktem

kunstseidenen Trikot , elegante Formen . .

MORGENRÖCKE
Kimonoform aus Weschkrepp oder bedruck¬

tem Waschmusselin In vielen Farbsleliungen

12 »

14 «

2S »
g »

19 »
9 »

KOSTUK
aus bestem Donegal , Jugendliche Form , für

Sport und Reise , ganz gefättert . . . .

KOSTUM - ROCK
aus vorzüglichem weissen Frotte , mit
Tasche und Knopfgamitur

. . . . . .

IMPRÄGNIERTE MÄNTEL
aus bestem gezwirnten baumwollenen Cover¬
coat , sporlfarbig . In verschiedenen flotten
Formen , offen und geschlossen zu tragen

ELEG . SOMMERMANTEL
sehr fesche Schlupfform , auf beiden Seifen
zu tragen , als schwarzer Seiden - Keschemfre
oder farbiger WoIIrtpsmaniel . . . . .

SPORT - WESTE
aus feiner reiner Wolle , In vielen
Farben

. . . . . . . . . .. . .

STRICK - KOSTÜM
sehr praktisch , in verschiedenen Farben .
mit andersfarbiger Kragen - u. Rockgarnitur

Z9 -
6 »

19 »

29 "
12 »
39 "

• v

PELZ - SCHALS UND KRAVATTEN In allen Preislagen

MAULWURFIN - SCHAL auf reiner Seide
125

VERLANGEN SIE UNSER S O N D E R A N G E B O T I

LEIP . ZlöER ' STiR . �a .
( ECKE MAOKOR AF EN STR . l

w
• - � - UsÄ- fX- ' u' tf ' i

�
-



5 e k r i f « l fc h . e Beste 1 1 u n g e . n können nicht berücksichtigi werdenl



Nr . 255 ♦ 41 . Jahrgang 4 . Heilage öes vorwärts Sonntag , 1 . Juni 1424

Wirtphcrst
Der Neichsinöex für üie Lebenshaltung .

( tS1Z/t4 - 1)
7. Zanuar

. . . . . . . .
1,13

11 . Februar

. . . . . . . .
1,03

IS .

. . . . . . . . .
1,04

25 . .

. . . . . . . . .
1. 05

3. März

. . . . . . . . .
1,06

17.

. . . . . . . . . . .
1,07

S. April

. . . . . . . . .
1,11

2o . „ . . . . . . . . . 1,13
30

. . . . . . . . . . . .
1,14

7. Mai

. . . . . . . . .
1,15

14 . . . . . . . . . . . 1,16
21 . „ . . . . . . . . . 1,15

38

. . . . . . . . . . .
1,1 »

Abnahme gegen die Vorwoche 1,7 Proz .

Die Seyerung üer Devisenlage .
Die von der Reichsbank verfolgt « Politik der Einschränkung

der Kredite in Renten - und Papi « rmark unter gleichgeitiger Er -

Weiterung der von der Golddiskontbank gewährten Goldkredite hat
einen überraschenden Erfolg gehabt . Noch vor wenigen Wochen
war die Nachfrage nach fremden Werten so gvoß , daß fast alle

wichtigen Devisen so gut wie gar nicht zu haben waren . Da auf
die Nachfrage nur kleine Prozentsätze zugeteilt wurden , kam e»

dazu , daß jemand , der notwendig fremde Währung brauchte , monate -

lang als Käufer auftreten oder soviel mehr an Devisen anfordern
mußte , daß er auch bei geringer Zuteilung darauf rechnen konnte ,
einigermaßen erhebliche Beträge zu erhalten . Inzwischen konnte
die Zuteilung ganz wesentlich erhöht werden ; gleichzeitig ging die

Nachfrag nache fremder Wäurung rasch zurück . Gestern ist man so
weit gekommen , den gesamten Devisenbedarf voll zuzuteilen mit

Ausnahme von Dollars , von denen nur mit zehn Prozent des Be -

darfs zur Verfügung standen . Damit hat der Berliner Devisenmarkt
annähernd sein normales Aussehen erhalten . Wie rasch sich diese
Entwicklung vollzog , das geht aus der nachfolgenden Uebersicht der

Devisenzuteilungen an den Wochenendterminen der letzten vier
Wochen hervor :

Zuteilungen der Reichsbank am Devisenmarkt

Noch vor vier Wochen war — von «inigen hier nicht auf »

geführten Nebendevisen abgesehen — bei den wichtigsten Fremd »

Währungen eine Zuteilung von 1 und 2 Prozent die Regel , vor acht

Tagen konnte der Satz bei den meisten Valuten wesentlich herauf -

gesetzt werden , aber immer noch bekam man nur 3 Prozent der

angeforderten Gulden , Pfunde und Dollars . Am Monatsende er -

folgte ein « Beschränkung der Zuteilungen lediglich bei Dollar ».

Nachdem Zuteilungen so gut wie aufgehört haben und die voll «

Deckung des Bedarfs zur Regel geworden ist , hat sich das R e i ch »-

wirtfchaftsministerium zu der in diesem Amte selten ge -
wordenen Totkraft aufgerafft , Sonderzuschläge auf Waren -

preis «, die infolge des Kursunterschiedes der Mark im In - und

Ausland von den Lieferanten verlangt wurden , zu verbieten .

Es kommt spät , aber es kommt . . .

Reichen Leuten kann geholfen werSen .

Von der Reichswohnungssürsorgeaktiengesellschaft für Beamte ,

Angestellte und Arbeiter , genannt „ Rewog " , wird uns geschrieben :
Der hessische Staat hat jüngst für die Finanzierung des

Wohnungsbaues im Jahr « 1824 den Grundsatz aufgestellt , daß je

Wohnung eine Hypothek aus öffentlicher Hand von durchschnitt -

lich 2000 bis 3000 M. gewährt werden soll . Der preußische Staat

ist etwas „freigebiger " gewesen und hat den durchschnittlichen Satz

aus 4000 M. angesetzt . Es zeigt sich nun schon heut «, daß , wenn

wie für Verlin die Hypothek öffentlicher Hand auf 6000 M. her »

a u f gesetzt wird , der Wohnungsbau für minderbemittelt « Woh -

nungslofe dennoch nicht in Angriff genommen werden kann ,

weil keine Baugenossenschaft die Restfinanzie -
rung der Wohnungen zu lösen imstande ist .

Eine Kleinwohnung im bescheidenen Ausmaß kostet heute ein -

schließlich Grund und Boden rund 10 000 Goldmark . Nach den

Grundsätzen des preußischen Staates ( andere Staaten mit Aus¬

nahme von Hamburg haben ähnliche Grundsätze aufgestellt ) «vhätt
- ine Baugenossenschaft eine gering verzinsliche Hypothek pro Woh -
nung in Höhe von 4000 M. und in Ausnahmefällen von 6000 M.
Die fehlenden 6000 bzw . 4000 M. müssen dem p r i v a t e n Kapital -
markt entnommen oder aus eigenen Mtteln der Baulustigen und

Baugenossenschaften gedeckt werden .

Der private Kapitalmarkt ist heute gar nicht in der Lag « , Hypo -

theken zu gewähren , und wenn es dennoch geschieht , so erhält man

ein « erste Hypothek bestenfalls in Höhe von 2000 M. für 20 bis

25 Proz . Zinsen . Di « Rei ch s ve rs ich er un g s a n st alt z. B.

soll sich bereit erklärt haben , für einige tausend Wohnungen je
2000 M für 18 Proz . Zinsen bereitzustellen . Einschließlich der Un -

tosten wird man durchschnittlich mit einer ersten Hypothek von

2000 M. zu 20 Proz . rechnen können . 2000 M. waren dann noch
aus eigenen Mtteln der Baugenossens�ften zu decken .

Wie soll ein « Baugenossenschaft d, es « 2M0 M. au ,

eigenen Mitteln aufbringen ? Wa , den wohnungslosen minder -

bemittelten Bauoenossen äußerstenfalls an Sparkrast zugemutet
werden kann , das ist pro Woche 2 M. oder im Jahre 100 M. Wenn

also eine Wohnuna im Rahmen genossenschaftlicher Hilfe errichtet
werden soll , dann müssen sich schon 20 Baugenossen zusammentun .
um einem Baugenossen zu einer Wohnung zu verhelfen . Der letzte
Genosse hätte dann nach 20 Iahren Aussicht , gleichfalls «in « Wich -

nung zu erhalten . Mit dieser Aussicht ist die bougenossenschastliche
Bautätigkeit aber nicht zu beleben und den Minder -

bemittelten nicht zu helfen . t , .
Die Folge dieser öffentlichen Reubaupolittk , die sich heute be -

Kits am Wvhnungsbaumarkt klar abhebt , ist die , daß die von der

Gesamtheit der Mieterschaft aufgebrachte Hauszinssteuer den be .

» ttteUe « « reisen zujließe » wird , die über ein eigenes Bau -

kapital von mindestens 2000 M. verfügen . Das private Baugewerbe
hat sich auf den Zusammenschluß dieser Kreise bereits eingestellt und
sucht Interessenten zu erfassen , die so gor für jedes
Zimmer 2000 bis 5000 M. Baukostenzuschuß mit -
bringen können . Diesen Kreisen fließen dann auch noch die
4000 bis 5000 M. öffentliche Hypotheken zu.

Das Skandalöse an der Entwicklung dieser Dinge ist nicht nur ,
daß die Minderbemittelten die Geprellten sind , sondern daß auch
die W o h n u n g s l o s en , die in vorderster Reihe der Dringlich -
keitsliste stehen , keine Aussicht haben , je eine Wohnung zu
erhalten , weil die glücklichen Bezieher der neuerbauten Woh -
nungen m den seltensten Fällen eine eigene Wohnung besitzen , die

sie für „dringliche " steimachen könnten .

Geradezu sinnlos ist es aber , wenn , was heute schon festgestellt
werden kann , öffentliches Baukapital für den Wohnungs -
bau zur Verfügung steht ( in Preußen fließen aus der Hauszins -
steuer je Monat 15 Millionen Goldmark ) , dieses Baukapital
dem Wohnungsbau aber nicht zugeführt werden kann ,
weil die Restfinanzierung dank der falschen Einschätzung der Kapital -
kraft der Wohnungslosen durch unsere Behörden nicht gelöst werden
kann .

Sofern die „ Grundsätze " der Staaten nicht geändert werden ,
muß die Entwicklung der Dinge auf dem Wohnungsbaumarkt zu
folgenden Zuständen führen :

Das von der Gesamtheit der Mieterschaft aufgebrachte Haus -
zinsfteuertapital flieht der bemittelten Bevölkerung zun : Bau
größerer Wohnungen zu, an dem in absehbarer Zeit «in Ueber »

fluß sein wird , weil große , früher wohlhabende Teile des Volkes die

steigenden Mieten nicht aufbringen können , oder aber , die ' össent -
lichm Organe bleiben bei ihren Grundsätzen , und dann bleiben

auch die öffentlichen Hypotheken in den öffentlichen Kasten
liegen , die die Wohnungslosen und Arbeitslosen sehnsüchtig an -

schauen dürfen , ohne daß ihnen Hilfe zuteil wird .
Es dürfte Aufgab « des Reichstages sowohl wie der Land -

tag « und der einzelnen Stadtverwaltungen sein , gegen diese wirt -

schaftlich sinnlosen und sozial direkt aufreizenden Grundsätze der

staatlichen Verwaltungsstellen anzugehen .
Zur Illusttierung dieser Grundsätze mag folgende Berechnung

aufgestellt werden :
Eine Kleinwohnung , die vor dem Krieg « 6500 M. kostete

und ein « Miete von 400 M. bracht «, kostet heute etwa rund 10 000 M.

Nach den Grundsätzen Preußens würde «ine solch « Wohnung heute
folgende Mieten bedingen :

die erste Hypothek zu 2000 M. zu 20 Proz . — 400 M.
die zweite Hypothek zu 6000 M. zu 3 Proz . — 180 ,
Eigenkapital zu 2000 M. zu 6 Proz . . . = 100 ,
Betriebskosten . . . . . . . . . .. — 240 „

Summa 820 M.

Di « Miete in der neuen Wohnung stellt sich demnach auf das

2,3fach « der Friedensmiet « oder auf fast das

öfoche der heutigen Miete . Daß den Minberbemtttetten
«in « derartig « Last im verarmten Deutschland unttagbar ist , braucht
nicht bewiesen zu werden . Mr empfehlen darum dem Reich und
den Staaten , sich den an sich selbswerständlichen Grundsatz zu eigen
zu machen , den die englische Regierung für das diesjährige Vau -

Programm aufgestellt hat , und der folgenden Wortlaut hat : D i e
Mieten in den neuen Wohnungen dürfen nicht
höher sein als die Mieten in den Altwohnungen .
Von diesem Grundsatz ausgehend , muß auch das dem Wohnungsbau
aus öffentlicher Hand zugeführte Baukapital sowohl m der Höhe
wie dem Zinsfuß nach bemessen werden . Alle anderen Grund -

sätz « führen zwangsläufig zu einer Wohnungspolitik mit dem Leit -

satz : „ Reichen Leuten kann geholfen werden . "

*
Wir empfehlen allen m den Organen der öffentlichen Verwal -

tung stehenden Parteigenossen , die von der „ Rewog " herausgegeben «
Zeitschrift „ Wohnungswirtschaft " zum Preise von 1,50 M.
vierteljährlich bei der Post zu abonnieren . Das letzte uns vorliegende
Heft 6 der „ Wohnungswirtschaft " enthält einen außerordentlich
wertvollen Leitarrssatz über „ Programmatische Richllimen für die

Siedlungspolitik der Gegenwart und Zukunft " und «inen
Ueberblick über die Zeit - und Tagesfragen der Wohnungswirffchaft ,
wie er bisher noch von keiner anderen Zeitschrist gewährt worden
ist . Es dürfte bekannt fein , daß die „ Wohnungswirffchaft " auf streng
gemeinwirtschaftlichem Boden steht und insbesondere
die Bau - und Siedlungsinteresten der minderbemittelten Bevölkerung
vertritt .

_

verbanöstag üer ostüeutsthen Konsumvereine .
Am 24. und 25. Mai d. I . wurde der 60. Verbandstag des Ver¬

bandes , dem die Konsumgenostenschaften der Provinzen Branden -

bürg , der Grenzmark , Pommern , Ost - und Westpreußen angeschlossen
lud , m Kolberg abgehalten . Er war von 70 Genossenschaften be -

chickt ; außerdem waren vertreten : der Vorstand des Zentralverbandes
»euffcher Konsumverein « , die Großeinkaufsgesellschaft deutscher Kon -
umitereine und die „ Voltsfürsorge " . Dom Magistrat der Stadt Kol -

>erg nahm Bürgermeister Dr . G o e b e l an der Tagung teil . Roch
der offiziellen Begrüßung gedachte der Vorsitzende P. Müller des
60jährig «n Bestehens des Verbandes . Ueber dl « Entwicklung der

. preisnotieiunxen für Nahrungsmittel .
Darchschnittseinkaufsprtise In Goldmark de « Lebensmittel - Einzelhandels Je

Zentner frei Haus Berlin .

Gerstengraupen , lose . , 15,00 — 16,50
Gerstengrütze , lose . . . 15,00 — 15,75
Haferflocken , lose . . . . H. Su — 15,25
HalergrOtze , lose . . . . . 15,50 — 16,25
Roggenmehl 0/1 . . . . . .11,00 — 12,50
Weizengrieß . . . . . . . .16,75 — 18,00

. . . . . .21 . 50 - 25,25HartgrleB
MaisgrleB
7<W(, We. . /. Welzenmehl . . . . .13,00 — 14,50
Weizen - Auszugmehl . . , 15,00— 21,00
Speiseerbsen , Viktoria . 15,50 — 18,50
Speiseerbsen , kleine . . . 10,75 — 13,75
Bohnen , »eiBe , 1 erl . . . 20,50 — 24,00
Langbohnen , handverles . 27,00 — 30,50
Linsen , kleine . . . . . . .21,00 — 29,50
Linsen , mittel . . . . . . .31,00 —37,50
Linsen , groBe . . . . . . . 39,00 — 46,00
Kanolfelmehl . . . . . .. 18,75 — 21,00
Makkaroni . . . . . .. . . 37,00 — 43,00
Makkaronlmehl . . . . . .34,00 — 36,00
Schnittnudeln , lose . . . . 17,00 — 20,50
Bruchreis . . . . . . . . . .14,23 — 16,00
Rangoon Reis . . . . . . .16,25 — 13,00
Tafelreis , glasiert , Patna 23,50 — 31,00
Tafelreis , Java . . . . . . .30,00 — 36,00
RingipfeL amerik . . . . .82,00 —86,00
Oetr . Pllanmen 90/100 . . 42,00 - 45,00
Pflaumen , entsteint . . . 50,00 — 55,00
Cal. Pflaumen 40/50 . . . 68,00 — 72,00
Rosinen in Kisten , Candia 70,00 — 82,00
Sultaninen Carabumu . . 72,00 — 90,00
Korinthen , choice . . . . 72,00 — 78,00
Mandeln , süße Bari . . . 145,00 - 155,00
Mandeln , bittere Barl . . 135,00 —150,00
Zimt ( Cassia ) . . . . . . .106,00 - 115,00
Kümmel , holländischer . 115,00 - 120,00
Schwarzer Pfeffer Singap . 95,00 - 105,00
Weißer Pfeffer . . . . . .. 125,00 - 130,00
Rohkaffee BKsil . . . . .18 ' ,00 - 215,00
Rohkaffee Zentralamerika220,00 —285,00
Röstkaffee Brasil . . . . .230,00 - 280,00
Röstkaffee Zentralem . . . 3003) 0—375,00

Malzkaffee , gepackt . , .
Röstgetreide , lose . . . .
Kakao , fettarm

. . . . . .

Kakao , leicht entölt . . .
Tee , Souchon , gepackt .
Tee, indischer , gepackt .
Inlandszucker basis meL
Inlandszucker Raffinade
Zucker Würfel

. . . . . . .

Kunsthonig

. . . . . . . . .

Zuckersirup hell in Eim.
Speisesirup dunk . InEim . 26,50 — 30,50
Marmelade Einlr . Erdb . 95,00 —110,00
Marmelade Vierfrucht .
Pflaumenmus in Eimern
Steinsalz , lose

. . . . . . .

Siedesalz , lose . . . . . .
Bratenschmalz in Tierces
Bratenschmalz in Kübeln
Purelard in Tierces . . .
Purelard in Kisten . . . .
Speisetalg , in Packung .
Speisetalg in Kübeln . .
Margarine , Handelsm . I

desgl . Ii . . . . . . . . . .
Margarine , Spezialm . I . .

desgl . II

. . . . . . . . . .

Margarine III

. . . . . . . .. . . .

Molkereibutter i. Fässern 174,00 - 182,00
Molkereibutter in Pack . 1 8,00 —188,00
Landbutter . . . . . . . . .140,00 —145,1,0
Auslandbutter in Fässern 179,00 —185,00
Auslandbutter in Packg 185,00 —190,00
Corned beel 12/6 Ibs p. K. 33,00 - 36,00
Speck , gesalzen , fett . . . 62,00 — 72,00
Quadratkäse . . . . . . . .22,00 — 35,00
Quarkkäse . . . . . . . . .35,00 — 5O,00
Tilsiter Käse , vollfett . , 105,00 - 115,00
Aus! . ungezuck . Condens -

milch 48/16 . . . . . . . .20,75— 23,50
Inländische desgl . 48/12 17,00 - 18,00
Inl. gez. Condensm . 48/14 26,00 - 27,00

22,00 - 24,00
16,50 - 18,00

100,00 - 115,00
115,00 - 130,00
350,00 - 430,00
425,00 - 500,00
35,011 - 37,50
38,00 - 40. 50
43,00 - 45,00
28,00 — 32,00
40,00 - 45,00

35,00 - 42,50
38,00 - 42,00

3,10 - 3,70
4. 00— 4,70

62,00 —63,00
64,00 —65,00
61,00 - 62,00
61,00 - 62,50
50,00 — 52,00
48,00 - 50,00
58,00 -
52,00 - 53,00
76,00 -
61,00 - 65,00
46,00 - 49. 00

Heutige Umreotmuagszahl 1000 Milliarden .

dem Verbände angeschlossenen Genossenschaften berichtete Verbands -
sekretär H i l d e b r a n d t. In den letzten 10 Jahren stiegen im Ver¬
bände : die M i t g l i e d « r z a h l in den Genossenschaften von
225 374 auf 389 567 oder um 72,8 Proz . , die Warenvertei¬
lungsstellen von 561 auf 732 oder um 30,5 Proz . , die Zahl der
in der Warenverteilung beschäftigten Personen
von 2505 auf 4221 oder um 68,6 Proz . , die Zahl der in der E i g e n -

Produktion beschäftigten Personen von 388 auf 585 Personen
ader um 64,5 Proz . Redner stellte fest , daß die Heranziehung der
Konsumgenossenschaften zur Umsatzsteuer und Gewerbe »
steuer direkt eine ausnahmegesetzlich « Behandlung der Konsum -
vereine darstellt , von der diese besonders hart bettoffen werden , da
die den Mitgliedern abzulegende Rechenschaft eine klare und ein -
wandfreie Grundlag « für die Steuerveranlagung bietet , während sich
die Kapitalgesellschaften und der Privathandel und das Gewerbe be -

sonderer Institutionen dedienen , um möglichst geringe Steuern zu
entrichten . Eine recht eingehende Würdigung fand auch die wirt -
schaftlicheLageder Genossenschaften . Die Aufbringung eigener
genossenschaftlicher Betriebsmittel muß unbedingt auch in Zukunft
unantastbaver Grundsatz der Genossenschaften sein , da jeder aus -
genommene Kredit eine Unterstützung des Kapitals bedeutet und

durch seine hohe Verzinsung eine SchwächungderGenossen -
s ch a f t e n herbeigeführt wird . Des weiteren muß , um eine gesunde
Rentabilität der genossenschaftlichen Betriebe zu sichern , ein « ge -
naue Kalkulation der Bettiebsunkosten erfolgen und eine

Preisgestaltung vorgenommen werden , die wieder die überlegene
Leistungsfähigkeit der Genossenschaften über bßtt Privathandel er¬
kennen läßt . Um dieses Ziel zu erreichen , bedarf es der möglichsten
wirtschaftlichen Sparsamkeit und voller Anpassung der Zahl der An -

gestellten an den Warenumsatz . Für die Warnioerteilung ist wieder
ein Monatsumsatz von 2500 M. pro Kopf der beschäftig -
ten Angestellten anzustreben . Für die weitere Stärkung der Ge -

nossenschaften forderte Redner die größere Heranziehung der

Frauen zur genossenschaftlichen Mitarbeit .
Ueber die im Vorjahre vorgenommenen Revisionen berichtete

Derbondsrevisor Hahn . Beiden Vorträgen folgte eine eingehende
Aussprache .

Am zweiten Tage referierte das geschäftsführende Borstands -
mttglied des Zenttalverbandes deutscher Konsumvereine , Herr August
Kasch , über : „ Die Bedrohung der deutschen Fleisch .
Versorgung " und Otto F r ö yt t e r ( Spremberg ) über : „ Prak -
tische Erfahrmigen aus dem konsumgenossenschaftlichen
Fleischereibetrieb " . Nach der Aussprache wurde einstimmig
folgender Beschluß gesaßt :

„ Der 60. ordentliche Berbandstag des Verbandes ostdeutscher
Konsumvereine am 24. und 25 . Mai 1924 in Kolberg hat mit Ge -

nugtuung von der Verordnung der Reichsregierung vom 2. No -
vember 1923 , betteffend die Einfuhr von Fleisch , Kenntnis ge -
nommen , wonach die zur Verbesserung der Volksernährung zu -
gelassenen Erleichterungen für die Einfuhr von Weh und

Fleisch , insbesondere von Gefrierfleisch , auf die Dauer von zehn
Jahren in Kraft bleiben sollen . Erst auf Grund dieser Verordnung
ist es den deutschen Wtttschaftskreisen möglich , Kapitalien für
technisch « Einrichtungen , wie Gefrierdampfer , Kühlhäuser , Kühl -

wagen und Spezialläden für den Kleinverkauf festzulegen , die für
den Vertrieb vollwertigen Gefrierfleisches unbedingt erforderlich

sind .
Der Verbandstag gibt der sicheren Erwartung Ausdruck , daß

die gesetzgebenden Körperschaften hes Reiches den immer unocr -

hüllter aufttetenden Bestrebungen der Landwirt -

schaft , die jetzt erst durch Beschluß der Reichsregierung ein -

geführten Einfuhrerleichterungen wieder zu beseitigen , um

eine Erhöhung der Preise für inländisches Vieh und Fleisch zu er -

zielen , im Lebensinteresse des deutschen Volkes die entschiedenste

Abweisung zuteil werden läßt . "
Es wurden schließlich geschäftliche Angelegenheiten erledigt .

proüuktionssteigerung bei verkürzter Arbeitszeit .
Di « Tatsache , >daß verkürzte Arbeitszeit nicht immer zu einer

Derringeruny des Produktionsertrages zu führen braucht , wird von

den Unternehmern gern besttitten .
In ter Zeitschrift „ The Economist " gibt der Schokoladenfabtikant

I . Cadburn , der in seinem Bettieb 10 000 Arbeiter beschäftigt ,

lehrreiche Auffchlüsse über das Verhältnis der Arbeitszeit zum
Produkticnsertrag . Der Produktionsertreg wird durch die Llu »

strengung der Arbe iter , die Verbesserung der Be .

triebsorganisation und die Entwicklung der Technik be -

ziehungsweise der Ausrüstimg mit Maschine beeinflußt . Im «inzel -
neu Falle ist es sehr schwer , den Anteil dieser einzelnen Faktoren
einzuschätzen , da diese in der Regel zusammenwirken . Cadbury stellt

fest , daß die Arbeitszeitverkürzung in den letzten zehn Jahren durch
das Zusammenspiel der erwähnten drei Faktoren mehr als aus -

geglichen wurde . Er hat für seinen Betrieb folgende Tabelle

aufgestellt :
Durchschnitts - Die Erhöhung wurde bedingt durch

erhöhunadesEr - 1. 2. 3.

« . 4 k . » » . 5 . 14 tr - ges pro Kopf erhödte p- rbesf - rte Entwicklung
Art ver » roeit J, Arbeiters 1923 Arbeits . Organya - der M- fcht -

gegenüber ISIS onfttengung tton nentechnil
in Prszenten

Kakaogewitnmng . . . 47 15 12 20

Schokoladeerzeugung . 39 15 18

Schokoladeverpackung . 27 10 12 5

Verarbeitung mit Hand 27 12 12

Verarbeitungm . Maichine 15 5 5 5

Verteilung und Versand 27 — 9 18

Beachtlich ist dabei , daß der Anteil der durch erhöhte Arbeits »

ansttengung erzielten Produktionssteigerung in mehreren Abteilun -

gen , so tei der Schvkoladenerzcugung , der Verpackung und bei der

Verarbeitung mit der Hand größer ist als der Anteil der Ma -

fchinenvervoükommnung an der Vermehrung des Produktious -

erttoges . _

Die Tätigkeit der ( Boldbiskontbank . Die deutsche Golddiskant .

bank , deren Aufgabe bekanntlich in der Zuführung echter Geldkerdite

an die Privatwirtschaft besteht , hat bis zum 23. Mai gegen Wechsel
und Schecks 3,61 Millionen engl . Pfund ( a 18,3 Goldmark ) an

Krediten vergeben , davon allein 1,33 Millionen Pfund in der dritten

Maiwoche Daraus geht hervor , daß die Kreditgewährung der

Golddiskontbank zu der gleichen Zeit erweitert wird , wo die Renten .

und Papiermarkkredite beschränkt werden — eine Geschäftspolitik ,

die , wie schon die wesentliche Erleichterung am Devisenmarkt in den

letzten Tagen zeigt , zur Aufrechterhaltung und Stärkung der beut -

schen Währung beiträgt .

Zahresschau deutscher Arbeit . In Dresden wurde am Sonn -

abend die T e x t i la u s ste l l u n g als dritte Jahresschau
deutscher Arbeit in Gegenwart von zahlreichen Vertretern

der Behörden , von Ausstellern und Ehrengästen feierlich eröffnet .

Ministerpräsident Heidt , der die Gückwünsche der sächsischen

Staatsregierung zum Ausdruck brachte , betonte in einer Ansprach « ,

daß mehr als « in Drittel der gesamten deutschen
Textilindustrie in Sachsen ansässig sei und daher die

Ausstellung auch in erster Linie von sächsischen Firmen beschickt sei .
Den Ruf als Ursprungsland hochwertiger Fertigerzeugmste oerdanke

Sachsen besonders seiner hoel�ntwickelten Textilindustrie , die als

Rückgrat Sachsens anzusehen sei . Die sächsische Regierung bring «

daher gerade dieser Ausstellung besonderes Interesse entgegen ,



KewseMastsbowegung
( Siehe auch 4. Seite Hauptblatt . )

Wer an üen » vorwärts " schreibt .
Arbeitnehmer , die durch den „ Vorwärts " ihre Klagen und Ve -

ichwerden an die Oesientlichkeit bringen wollen , müssen mindestens
Namen und Wohnung angeben . Wer aus Torheit oder

gar aus Berechnung seinen Namen verschweigt , muh wissen , daß
seine Zusendung ohne weiteres in den Papierkorb wandert . Meist
ist es nur Unklughcit , was die Einsender anonymer Zuschriften vcr -
anlaßt , ihren Namen zu verschweigen . Bleibt dann die Zuschrift
unbeachtet , schimpfen diese Leute auf den „ Vorwärts " : er sei kein
Arbeiterblatt mehr und dergleichen .

Ein kleines Beispiel soll zur Anschauung dienen . „ Ein treuer
Berbandskollcge , im Namen vieler Kollegen " schreibt :

„ Als eifriger Leser euerer ( ! ) Presse sehe ich mich nun jeden
Tag die Augen aus , ob denn nicht einen Tag mal wenigstens ein
kleiner Artikel über die Not der Gemeindearbeiter ver .
öffentlicht wird . Es ist ein Hohn , jungen Leuten von 20 Iahren
ganze 14 Mark und 52 Pfennige in die Hand zu drücken .
Ebenso einem verheirateten Maurer 18 Mark und einige Pfennige .
Schämt sich denn die Stadtverwaltung gar nicht , ihre Leure mit
Hungerlöhnen nach Hause zu schicken ? . . . Ich arbeite bei der
städtischen Straßenreinigung . . . . Bei der letzten
Lohnerhöhung wurden uns 5 Pf . zugestanden , nachzahlbar av
1. April . Die Lohngruppe bis 21 Jahre erhielt aber nur 3 Pf . aus -
gezahlt , während die Verheirateten 5 Pf . bekamen . Bei uns Ledigen
macht das ganz « 144 Pf . in der Woche aus . . . . "

In diesem Falle lag durchaus kein Grund vor , den Namen zu
verschweigen . Ueberdies muh „ein treuer Verbandskollege " auch
wissen , dah hier nur die Organisation helfen kann . Die
Mitglieder der Gewerkschaften müssen sich mit ihren Beschwerden in

erster Linie an die Vertrauensmänner ihrer Organisation wenden
und sie oeranlassen , bestimmte Anträge zu stellen , um die Lohn - und
Arbeitsbedingungen zu verbessern . Besteht ein « tarifliche Regelung ,
dann muß in der Regel deren Ablauf abgewartet werden . Nur in
besonders dringlichen Fällen kann eine günstigere Zwischenregelung
von dem Tariskontrahenten gefordert werden . Scheitern berechtigte
Forderungen an dem Widerstand des Vertragsgegners , dann wird
die Organisationsleitung den Streitfall durch den „ V o r -
w ä r t s " der Oeffcntlichkeit unterhreiten .

Wollten wir olle die Klagen einzelner Gewerkschaftsmitglieder
über die Lohn » und Arbeitsverhältnisse , seien es Arbeiter , Angestellte
oder Beamte , selbst wenn sie mit genauer Namensnennung erfolgen ,
im „ Vorwärts " veröffentlichen , dann reichte dessen Raum nicht aus
und die Wirkung wäre verfehlt . Der Redaktion des „ Vorwärts " ist
es aber auch nicht möglich , alle Angaben einzelner Genossen auf ihre
Richtigkeit hin zu prüfen . Die Organisationsleitungen , die ein « ge .
naue Uebersicht über die Verhältnisse und ihre Zusaumenhänge haben .
können sie sachlicher beurteilen und darstellen uaid bieten uns ohne
weiteres eine gewisse Gewähr dafür , daß ihre Schilderungen zu »
treffend sind . Deshalb müssen die einzelnen Gewerkschaftsmitglieder
mehr Fühlung mit ihrer Organisation halten und mit -
arbeiten an der Ausbreitung und inneren Stärkung der Organisation .
Mehr Vertrauen zur Organisation und auch einiges
Vertrauen zu der Zeitung , von der man fordert , daß sie sich auf
seine Angaben verlassen soll .

Zum Schlüsse aber noch eines bei dieser Gelegenheit . Dt «
meisten Genossen , die während der Inflationszeit den „ Vor -
wärts " nicht mehr halten konnten , haben ihn nachdem gleich
wieder bestellt . ' Aber es gibt noch so manchen , der zunächst
zu einem billigeren Blatt gegriffen hat und heute immer noch ein
Blatt wie den „ Lokalanzeiger " oder die „ Morgenpost " hält , anstatt
den „ Vorwärts " . Solche Auchgenossen können dann am besten über
den „ Vorwärts " räsonieren , weil sie ihn nicht lesen . Auch hier
können die einzelnen Gewerkschaftsmitglieder Ablsilf « schaffen , indem
sie solchen Kollegen den Standpunkt klarmachen , der ihnen längst
klar sein müßte . Der „ Vorwärts " hat keine andere Aufgabe
als die , die Interessen der organisierten Arbettnehmerschaft in Partei
und Gewerkschaft zu vertteten . Wer sich damit ausredet , daß er
wegen seiner Frau ein billigeres bürgerliches Blatt hält ,
schädigt nicht minder das Allgemeininteresse der Arbeittiehmerschaft ,
wie der , der es deshalb tut , weil ihm der „ Vorwärts " nicht
radikal genug fei . Wer nicht einmal seine Frau über die Dinge
ausklären kann , muh schon darangehen , sich erst selber die nötige
Aufklärung zu verschaffen . Denn dos Selbstverständliche kann
nur gelegentlich beiläufig betont werden . Um so mehr sollte es be -
achtet werden .

_ _

Schilühalter öer vaterlänSischen .
Der Arbeitgeberverein für das südöstliche Wesffalen , gez . von

Skc»l . hat unterm 28 . April 1924 «in Rundschreiben ( 31/24 , Tagb . »
Nr . 130 ) an seine Mitglieder gerichtet , worin er auf die Wochen »
schrist der gelben Drahtzieher aufmerksam macht , die sich als „vater -
ländische Arbeitnehmerbewegung " aufspielen . Dieser Arbeitgeber -
verein befürwortet das Verlangen der Berliner Gekben -
zentrale , Dessauer Str . 19, „ um Angabe von Arbeiter » und An -
gestelltenadressen , damit das Blatt diesen in die Wohnung gesandt
werden kann :

„ Die recht gut geschriebenen Artikel belehren die Arbeiter dar -
über , daß Streiks nur politische Manöver sind , die
den Mitgliederschwund der Gewerkschaften heilen sollen , das Wirt -
schaftleben aber untergraben und damit in erster Reihe den Arbeiter
schädigen . Die erste Vorbedingung für eine Besserung ist die
Hebung der Wirtschaft durch ihre Befreiung von den
Lasten des Versailler Vertrages und der Mcum - Verträge und
durch Mebrarbeit . Es wird eine weitere Vergröße¬
rung der Spanne zwischen den Löhnen der gelernten
und ungelernten Arbeiter gefordert , ebenso die Wiederein -
fühnmg der Vorkriegsarbeitszeit . Die überbetriebliche
Lohnregelung , d. i. durch Tarifverträge , wird
bekämpft . Bekanntlich haben die im Nationaloerband deutscher
Berufsverbände Zusammengeschlossenen wirffchaftlichen Arbeit -
nehmeroerbände , wie die Betriebsratswahlen zeigen , überall ln
letzter Zeit sehr an Boden gewonnen .

Im Essener Bergbaubezirk sind z. B. für die Union 13 321 ,
die freien Gewerkschaften 19 185 , die wirtschaftlichen Verbände
3317 , Hirsch - Duncker 491 Stimmen abgegeben worden . Auch in
den Berliner Bettieben ist die Zahl der wirffchaftlichen Mitglieder
der Bettiebsräte sehr im Zunehmen begriffen .

Wir empfehlen den Bezug der Wochenschrift durch die Arbeit -
geber in der Weise , daß eine Anzahl von ihnen bestellt wttd unter
Angabe von Arbeiter - und Angestelltenadressen .

Wenn sich die Arbeitgeber eines Ortes , z. B. Neheim , Sundern ,
Warstein , zu diesem Zweck zusammentun , werden sie sich sehr ver -
billigen . "

Mit den Adressen sollen die Arbeitgeber selbstverständlich auch
den Bezugspreis für das arbeiterfeindliche Gelbenblatt im
Bettag « von vierteljährlich IM . — „bei Massenbezug nach Ueber
eintunft " — einsenden — und das ist die Hauptsache . Die „ Hebung
der Wirffchaft " soll die Summen für die Finanzierung der
Gelbenbewegung wieder einbringen . . Die Arbeitnehmer selber
müssen den Judaslohn dafür aufbringen , daß ihre Interessen
von den Gelben verraten werden ! Die Unternehmer sollen den Be�
trag nur vorstrecken .

Jede Adi�ss«. die die Unternehmer aus ihrer Arbeitnehmer�
registtatur der Gelbenzentrale übermitteln , wird zu einer Nummer
in deren Mitgliederliste . Die Gelbenzentrale führt die Namen der
Arbeitnehmer , die ihr ohne deren Wissen und Willen angegeben
werden , ohne weiteres als Mitglieder der „ Vaterländischen " , die nur
mit Hilfe der Scharfmacheroerbänd « auf diese Weis « zu Geld und zu
„ Mitgliedern " kommen . Das Geld ist ja die Hauptsach «, und die
Mitgliederlisten dienen mir zur Propaganda , zur Erlangung weiterer
Gelder , die den Arbeitern indirekt entzogen und von den Unter
nehmern vorgestreckt werden . _

Tarifbewegung im Berliner Tapezierer - Gewerbe .
Alle ernsten Versuche der Arbeitnchmerkommission , die durch

einen Streik für das Gewerbe drohende Gefahr in nochmaligen
Verhandlungen durch Verständigung zu beseitigen , sinid von den
Unternehmern in den Wind geschlagen worden . Gemeinsame Ver
Handlungen sind das einzig «, wozu die Herren sich noch aufzuschwiir
gen oermögen . Doch eine Verständigung herbeizuführen , das ver -
bietet ihnen der Hevrenstandpunkt . Der Machtkitzel läßt
auch die Tapezierermeister in den Fehler oerfallen , die bishert
gen Arbeitsbedingungen , die keineswegs einen Jdcalzustand dar -
stellten , auf der ganzen Linie zu verschechtern zu suchen . Alle Vor
schlüge der Arbeitnehmervertreter in den vier strittigen Fragen ,
Arbeitszeit , Ferien , Arbeitsnachweis und Lohn ,
die sehr weitgehend waren , lehnten die Arbeitgeber ab . mit Aus >
nahm « einer nichtssagenden Aenderung des Arbeitsnachwsispara
graphcn .

Die Herren sollten sich doch überlegen , ob sie als selbständige
Handwerker und Unternehmer dem Eiiffluß unterliegen wollen ,
den «in bestimmter Teil der Verhandlungskommissionsmitglieder der
Arbeitgeber , als Werkführer in abhängiger Lohnstellung , die keinerlei
Verantwortung bei Erschütterungen zu übernehmen haben , ouszu -
üben versucht .

Sollte kein « besser « Einsicht bei den Unternehmers zum Durch -
bruch kommen unter Berücksichtigung der Lage im Gewerbe , so
wissen die Herren aus Erfahrung, ' daß die Berliner Tapezierer noch
immer abgelehnt haben , unter entwürdigenden Arbeitsbedingungen
zu arbeiten , sondern es verstanden , sich bei passenden Gelegenheiten
solche zu schaffen , die ihnen die Möglichkeit gaben , auch Kultur -
bedllrfnisse zu befriedigen .

Eine Versammung am Mittwochabend 7 Uhr bei Boeker ,
Weberstt . 17, wird sich mit den Dingen befassen . Erscheinen aller '
Kollegen und Kolleginnen ist Pflicht !

Zum Zimmererstreik .
Von vielen Baustellen Groß - Berlins sind uns durch fteiwillige

Sammlungen der dort beschäftigten Bauarbeiter aller Berufe Gelder
zur Verfügung der kämpfenden Zimmerer überwiesen worden . Wir
bitten , diesen Akt der Solidarität fortzusetzen und so die Zimmerer
in ihrem gerechten Kampfe zu unterstützen .

Zenttaloerband der Zimmerer , Zahlstelle Berlin und Umgegend .

Der Streik der Bauanschläger .
Wtt ersuchen dl « Bauarbeiter und die in den Bauttschle -

reien beschäftigten Tischler , den auf Bauten oder in Tischlereien
beschäftigten Bauanschlägern die Berechtigungskarte abzu -
verlangen . Nur die , die im Besitz « einer solchen Kart « sind , haben
die Berechtigung zum Arbeiten , alle anderen sind . Arbeitswillige .

_ Di « Etteikleitung .

Schiedsspruch im Versicherungsgewerbe .
Vom Zenttaloerband der Angestellten wird uns mitgeteilt : Di «

Gehaltssätze des Reichstarifvertrages 1924 für die Angestellten der
privaten Versicherungsunternehmungen waren von uns zum 39. April
1924 gekündigt worden . Monatelange Verhandlungen mit dem Ar -
beitgeberverband deutscher Versicherungsunternehmungen blieben
ergebnislos , da die Arbeitgeber jegliche Gehaltserhöhung für die
Monate Mai , Juni und Juli ablehnten . Unter Vorsitz von Magistrats -
rat Dr . Oppler hat der tarisvertraglich « Reichsschlichtung sausschuß
am 28. Mai folgenden Schiedsspruch beschlossen :

„1. Die Sätze des Teil ll RTV . 1924 werden für die Zeit vom
1. Mai 1924 bis 31. Juli 1924 um 15 Proz . erhöht .

2. Der Antrag , den 5prozentigen Abschlag der in München und
Stuttgart beschäftigten Angestellten wegfallen zu lassen , wird als im
Widerspruch mit den Bestimmungen des Teil I RTV . stehend
abgelehnt .

3. Die Anträge betr . Gehaltserhöhung für den Monat April 1924
und Beibehaltung des Sonderzuschlags gemäß 8 3 Ziffer 7 Abs . 3
werden abgelehnt . Erklärungsfrist bis Dienstag , den 3. Juni 1924 ,
nachmittags 3 Uhr . "

Der Schiedsspruch unterliegt nunmehr der Abstimmung der be -
teiligten Angestellten .

_ _

Für die kaufmännischen Angestellten des Buchdruckgewerbcs
sind die Tarifoerhandlungen zur Festsetzung der April - und Mai -
gehälter beendet . Geholtsabkommen im Ortsbureau des ZdA . Der
Manteltarif ist bis zum 39. September verlängert worden .

Für Torfarbeiter gibt es keine Arbeitsgelegenheit
im Bezirk Meppen , Papenburg und in der Graffchast Beut -
heim i. H. Für die Moorkultur m der Grafschaft Bentheim
werden die notwendigen Arbeitskräfte nur von den Arbeitsnach -
weisen Osnabrück und Hannover vermittelt . Es ist daher
zwecklos , ohne Zustimmung der beiden Arbeitsämter dorthin zu
fahren , weil die sich meldenden Arbeiter zurückgewiesen werden .

Gewissenlose Agenten werben in Pommer nund Mittel .
deutschland Arbeiter und deren Familien an für Arbeiten in
den obengenannten Bezirken .

Wir warnen dringend , solchen Anwerbungen zu folgen .
Arbeitsgelegenheit ist überhaupt nicht vorhanden und außerdem ist
der Lohn ( 39 Pf . pro Stunde ) so gering , daß niemand damit au - -
kommen kann .

Deutscher Lerkehrsbund , Verwaltungsstelle Osnabrück .

Im englischen Baugewerbe ist gestern die Enffcheidung über «inen
eventuellen Streik erfolgt . Da eine Mehrheit von 27 999 Stimmen
für die Annahme des Vermittlungsvorschlages war , so ist der Streit
vermieden worden .

T<r ?k,icrer . Vcrsmmnluna oller Tapezierer am Mittwoch , den i . Juni , i
abends 7 Uhr , bei Bockcr . Weberstt . 17.

' Zenlralverband der Angestellken .
isachpruppc Papier , Seition Bschhandel ! ?»uiti »när »ersammluug morgen

lMoinaat To Uhr im Ortsblirrau , Lelle - Alliance - Etr . 7—10 .
MNnlicdrroerlammliinn des «erdrdezirl , Schiarbrrg morgen ( Montag )

8 Uhr im Rcstauront ZZintr , Eiscnacher £lr . 75.
Bczirloocriammlung StogUb morgen ( Montag ) 8) 4 Uhr im Logenrestau -

rant , Stcglit ! , Albrechtstr . I12a . _
Angestellte der Wagen , und garosseriebetrleb «. Bersainmlung morgen ( Mon-

tag ) abend 7 Uhr im Klubhaus . Ohmstt . 2. Bericht llbee di « Tarlfverhand -
lungen . Erscheinen aller Ehrenpflicht . Deutscher Wertmeisterverband .

Allgcmcins irunrtionäeoersammlung Mittwoch , den t . Juni , TA Uhr , in
den Musilersitlen , Kaiser . Wilhelm . Str . 81.

Deutscher Baugcwerlsbund . Fachgruppe der Fliesenleger : Dienstag , den
3. Juni , 7 Uhr abends . Mitgliederversammlung im Saal 3 des Sewerlschafts .
Hauses . Erscheinen aller KoÜcgcn notwendig . Der neue Tarifvertrag gelangt
zur Ausgabe . _ Die Fachgruppcnlcitung .

Zilmfchau .
Die Filme der Woche .

„ Blut und Tand " heixt ein Paramountfilm , der spanisches Stier »
länipferlcbcn Verbilderl . ( Aiozartsaal . ) Der Stoff ist dem gleichnamigeir
Roman des spanffcheji Zola : Blasco Jbanez entnommen , der seinerzeit
im „ Vorwärts " erschien . Ausstieg und Untergang eines armen Sevillaner
Jungen wird gezeigt , der es bis zum umjnbellcn Nationalhelden der
Arena bringt , das Milieu der Stierkämpfer , die Arena selber� mit
den Kämpfen wird vor unseren Augen lebendig . Daneben läuft die

Liebesgeschichte des Toreros , der von einer großen Dame und noch
größeren Kokette seiner treuen Carmen abspenstig gemacht und dann

kallgeftellt wird . In seiner Verwirrung erschlafft er und wird vom
Slierc tödlich getroffen . In der Todesstunde versöhnt er sich mit seiner
Frau . Ein Philosoph spricht den Epilog : arme Tiere , arme Menschen ,
die nichts Besseres wissen , als sich zu tölen . Stofflich bietet der Film
viel Sehenswertes , das spanische Leben ist nicht nur im Kostüm gut ge-
troffen . Die ungeheure Arena mit ihren Leidenschaften und ihrer Gleich -
gültigteit jür Menschenschicksale steigt wie ein Symbol vor uns aus . Aber
der letzte Elan , die erschütternde Tragik , bleibt aus . Vielleicht lag das
am Helden , den Zindols Valentina etwas reichlich süßlich darstellte
( offenbar lieben die Amerikanerinnen ihn so) . Schlicht und natürlich war
Lila Lee als Carmen , versührerisch und blendend Rita Naldi als
Kokette , prachtvoll der Bandit Plumitas . Bizets Mufik gab die große ,
echte Stimmung . ä.

Die Sommerzeit wirkt verheerend auf die Programmauswohl der
Kinoverwaltungen . Auch das schwülste Wetter entschuldigt noch nicht
einen so alten Ladenhüter wie den „ Boxkampf Fattys " , den man in den
Lsivald - Lichispielen sieht , beziehungsweise fast nicht fleht , weil der Film -
streifen nicht nur abgenutzt ist, sondern auch mit verheerender Geschwindig -
keit gedreht wird . Chaplin tritt in diesem Film für die Dauer von
zwei Minuten auf , in einer ganz belanglosen Episodenrolle — für die
Richard - Oswald - Lichtspiele ist das - Anlaß genug , den Film als
„ Chaplin und F a t t h" anzukündigen . — Das Haupfftück bilden
5 Akte eines österreichisch - ungarischen Films , genannt „Zigeunerliebe " .
Inhalt und Technik verleugnen nicht den Entstehungsort , obwohl Re -
gissenr und Verfasser Thomas Walsh und Burton George
beißen . Hier ist der Titel ein « Irreführung . Tie Liebe deS Zigeuners
zur Zigeunerin spielt eine ganz untergeordnete Rolle . Wichtiger ist es ,
daß der Zigeuner den „ Baron " zu erschießen versucht , well sie beide etwas
mif dem Kerbholz haben — man erfährt nicht , was . Dadurch wird die
Tochter des Polizeihauptmanns vor einer Liebe zu dem Baron bewahrt — ,
nachdem es schon sehr bedrohlich ausgesehen hat . Der tapfere sympathische
und überdies noch beförderte Sergeant kriegt die schöne Tochter ( Anny
A n d r a k o w a) . Eine dilettantische Regie weiß wertvolle Bildgelegen -
Helten nicht auszunutzen : das Manuskript ist uraltes , längst überholtes
Klischee . — td .

„ DaS Schicksal des Thomas Bali " ( Alhambra ) beginnt all logisch
aufgebaute Handlung und endet als regelrechter Kintopp . Der reiche
Bauer Bali , der dem Anschein nach zur Eifersucht berechtigt ist , verschenkt
fein neugeborenes Kind an fahrende Leute . Sein Weib stirbt , und er
tötet den Schänder ihrer Jungftaucnehre , der an der unglücklichen Frau
Erpressungen verübte . Darum kommt der Bauer ins Zuchthaus , das er
nach Sl Jahren verläßt , im Hader mit Gott und den Menschen . Durch
schwer - Schicksalsschläge findet dann der Bauer Balt zu Gott zurück . Das
ist natürlich ein Stoff voll dramatischer Wucht , aber das Zusammenballen
der Geschehnisse ist oft stark unwahrscheinlich , und die Menschen handeln
nicht folgerichtig . So wird z. B. der Bauer nicht zur Rechenschaft ge-
zogen , weil er sein Kind verschenkt hat , er konimt gerade am Hochzeitstage
seiner Tochter aus dem Zuchthaus , sein ini Kloster erzogener Sohn ver -
dingt sich ausgerechnet bei ihm als Knecht usw . Man verspürt den ge-
wollten Aktschluß . Die Münchener Lichtspielkunst brachte diesen Film
heraus . Die Verantwortlichen dachten wohl vorwiegend an das Kino -
Publikum des katholischen Agrarlandes und stimmten daher alles auf eine
Agitation für den Kirchenglanben . Franz S e i tz' Regie erbrachte auch
nicht einen überwältigenden Moment . Der Filmregisseur von beute ist
nicht mehr auf zufällige Erfahrungen angewiesen , daher hätte er die
Landschaft ganz anders ausnützen müssen und sie nicht auf solch alt -
modische Art und Weise kolorieren lassen dürfen . Die Porirätphotographie
war bemerkenswert gut , ebenso das Spiel der Darsteller . Während man
hier immerhin noch bestrebt war , dem Fllm einur wirklich ernsten Cha -
raktcr zu geben , spekulieren die Amerikaner auf die Seniimentalität der
anderen und verlassen sich auf ihr « technisch « Äorzüglichkeit und die Sen -
sation . So brachte dcks Baiag - Theitter wieder zwei Amerikaner mit an -
ständigem Filmnivean heraus . Die Manuskripte sind kleine Nebensäch -
lichkeiten , welck- e die Regisseur « gut ins Bild umsetzen . — „ Im letzten
Moment " wurde bereits besprochen . — In „ Tom Sheldon , der Meister -
jockcy ", bewundert man Majorie Bensons Reitkunst und fabelhast ptfolo -
grapbierte galoppierende Pferde . Doch kommen derartige Szenen bereits
in anderen Filmen vor , sie können daher den Reiz der Rvuheit nicht mehr
für sich beanspruchen . Sie sind wirkungsvoll , ohne noch zu verblüffen .

_ «. b.

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Deutscher Pazifistischer Stube nttnbnnd . Universitiitsprofessor W « st p h a l

spricht Montaa abend 7) 4 llbr im Dorothecnstildttschen Realgymnasium , Doro »
theenstrasto . Thema : „Deutsche Jugend und europäische Verwaltung " , gahl -
reiches Erscheinen erforderlich . Gäste willkommen .

Verband Sherechtsreform . Montag , den 2. Juni . 8 Uhr , Monatsversamm .
lung im Restaurant „Sreiffenberger " , Ierusalemer Str . 8 ( oberer Saal ) . Bor .
trag von Herrn Dr. jur . Eonrad Mendelsohn : „ Was haben wtt vom
neuen Reichstag zu erwarten ?" Gäste willkommen .

Gemeinschaft peoletarifchee Fretdenker , Bezirk Groß . Berlin , ssunktionär -
sißung iu der Schule Niederwallstt . 12 ( am Spittelmarkt ) am Dienstag , den
3. Juni , abend » 7) 4 Uhr.

Deutsche Seiellschaft sür Reichserbrecht . Dienstag , den 8. Juni , >48 Uhr ,
spricht Dr. Etillich im Meistersaal , Köthener Str . 88, Uber „Die LSsung der
finanziellen und sozialen Frage durch die Reform des Erbrechts " .

Reichsbuud der Kriegsbeschädigten und »riegeehinteebliebeneu . Abteilung
Nordost 4: Diensiag . den 8. Juni , abend » 8 Uhr. in den Unions - Festsälen ,
Greifswalber Str . 222, Mitgliederversammlung . Gapsekretär ®. Poetsch
spricht über „Zusatzrenten und der Bundestag in Dresden " , — vrt »- eeei »
Kohenneueudorf : Mittwoch , den 4. Juni , abends ) 48 Uhr, bei Pufcger , Hohen -
neucndorf , Oranienburger . Ecke Hauptstraße , spricht Dausekretär W. Poetsch
»der „Rentenversorgung und Fürsorge der Kriegsopfer " . Gäste willkommen .

Arbeiter - RadioNnb . Mitgliederversammlung am Mittwoch , den 4. Juni ,
abends 7) 4 Uhr. im Gewerkschafte - Haus. Engelufer . Tagesordnung : 1. Organ i-
satoriicher Bericht . 2. Referat über die gesetzlichen Bestimmungen der RTV .
3. Mitgliedsdestättgung . Unter dem organffatorischen Bericht werden die Kurie
und Basteladende und die Lokalititteniraae besprochen . Sekretariat : Seydel -
sttaße 20, Eingang Reue Erünsttaße . Geöffnet von 8 Uhr abends .

Reichsdauner „Schwarz - Rot - Gold " . Kameeadschaft Friedrichshain : Am
Montag , den 2. Juni , findet In Schmidt » Gesellschaftshaus . Fruchtstr . 38. eine
erweiterte Vorstandssttzung abend » um 7) 4 Uhr statt . In dieser erscheinen auch
die »eugewähltett Etraßenfilhrer . — Kameradschaft Pankow : Montag , den
2. Juni , abends 7 Uhr, Versammlung bei Meier , Türkisches stelt . Breite Str . 14.

CAmhlAm iL Als » Telephon ; Norden 9296

$ophien §<r . 18

Oer Lteberraschungsfieg bei einer Schönheiiskonkurrenz .
Der große Saal war bis auf das letzte Plätzchen gefüllt . Aller Augen blickten In höchster Spannung nach dem Podium , auf dem soeben der letzte Akt der Schönheltskonku renz begonnen hatte . Sechs Damen
hatten die Preisrichter für den engeren Wettbewerb ausgewählt und nun goli es , der Schönsten unter den Schönen den Preis zuzuerkennen . Es war ein schweres Stück Arbeit für die Pi eisrichier , denn ,ede der Kon -
kurrentinnen war in ihrer Art eine vollendete Schönheit . Da das Kollegium sich nicht einigen konnie und immer wieder zu erneuten Beratungen zuiammentrat , so faßte das Publikum schließlich die Sache vo > oer
heiteren Seite aus und ein junges Mädchen , das in der ersten Reihe saß . brach ganz unvermittelt in ein schallendes Gelächier aus . Empört ob dieser Störung tbrer ernsten Arbeit wandten sich die Preisrichter nach der noch
Immer harmlos lächelnden Dame um und ein Eclat schien unvermeidlich . Aber oWunder ! . . . Die erzürnten Mienen des Richlerkollegiums glätteten sich mit einem Schlage und der Boisitzende rief voll Entzücken Heurcka !
Dort ist die Schönste ! " . . . Und die ob dieser Wandlung ganz erstaunte Maid wurde im Triumph auf das Podium geführt und empfing den ersten Preis , obwohl sie nur ein Durchschnitisgesich » hatte . Und
des Rätsels Lösung ? . . . Ihr Heiterkeitsausbruch verschaffte der jungen Dame den Sieg , denn eine Perlenreihe entzückender Zähne von ' einem schneeweißen Schmelz und strahlender Gesundheit verschönte thr
sonst nicht übermäßig blendendes Antlitz in einer Weise , daß die anderen Mitbewerberinnen unterlageo . Die Moral : Rur wirk�h gut gepflegte Zähne oerbürgen wahre Schönheit , und die Preisträgerin oerdankt
ihren Ueberraschungssieg einzig und allein dem dauernden Gebrauch des unentbehrlichen Kosmetikums für eine raffonelle Zahnpflege , dem wellbekannten Chlorodont . Diese einzigartige Zahnpaste entfernt zumeist
schon nach einmaligem Putzen den braunen Belag , wie er besonders nach Zigarettenrauchen aufzutreten pflegt und beseitigt den schädlichen Zahnslein . Ein noch unästhetischerer Schönheitsfehler ist der üble Mund -
geruch , der sich bei . schlechter Zahnpflege lür die Umgebung so abstoßend bemerkbar macht . Hier wirkt Chlorodont wahre Wunder . Ein herrlich erfrischender Geschmack und Geruch macht den regelmäßigen
Gebrauch direkt zu einem Lebensbedürfnis . Mit Recht ist daher Chlorodont bei . Millionen von Kuliurmenschen täglich im Gebrauch . Eine große Tube für 89 Pfennige reicht 4 — 6 Wochen . Kleine Tube öl ) Pfennige .

Man weise billige Ersatzmittel zurück . Chlorodont ist in allen Apotheken , Drogerien und Parfürmerien zu haben .
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Sfridtweslen
für R « lse and Sport

Der Verkauf beginnt am Montag 10 Uhr
zwischen 2 und 5 Uhr geschlossen .

dem grofian

10 Schaufenster mit Abban - Preisen .

SÄMedBetadls :

Drum prüf « , wer sich

• wlg bindet . . . . . .

Trauringe
1 Ring Dukatengold von 9,00 Goldmk . an 1
1 Ring 585 cestemp . von 6. 00 Goldmk . an I
1 Ring 333 geatemp . von 2,90 Goldmk . an |

i Einfache Ringe 1,80 Goldmark

iHennann Wiese Juwelier , Berlin IV, Artilleriestr . SOl
5 Minuten vom Bhl. Friedrichstratte , Untergrundbhf . Oranienbg . Tori
Berlin W, Paaeaner Str . 12, Untergrundbahnhol Wittenbergplatz I

Garantieschein für gesetzlichen Goldinhalt .
Itelegr - Adr • Tranrlngkanone Berlin — Versand nach answgrtB |
- - - FahreeldvergOtung ♦ Preisliste gratis |

Keine Wanze
mehr nach gebrauch so * NsicheP » Wanzen -
flulb . Radikal ' , 6«t Wanzen Srgstet ffemb .
Srzkiigt eine für Wanzen absolut isdilch
wirkende Gasart , die in die verborgensten
Stellen , hinter Tapeten usw. einbringt , mit
oernichtenber Kraft auch die sonst nicht
erreichbaren Brutnester restlvs abtütend ,
® rüste II 11. 0,75, «r , III 1. 1,40, Gr. IV U 2,60.
Alleinhersteller OK » Reichel . Berltn 48 SO
Eisenbahnstr . 4. (gebduitch In Droaerien ,
aber echt nur mit bei berühmten Marke

Tod und Teufel

Wsl - MflOf
auf bequeme

Teilzal > lan0
beginnt Montag frflh 9 Uhr

BFIDER
BranaanstraO « 1

{
CoMbusser Damm 101

Prankfurter Altea 150 I Charlbg� Scbarreristr . 5
In dm Abteilungen

Herren - , Damen -

Hinder - Hleiilraragi
werden gewaltige Mengen hochwertiger Qualitätswaren von der ein¬

fachsten bis zur elegantesten Ausführung

zu denkbar niedrigsten Preisen
nm Verkauf gesteift o. unter günstigsten Zahlungsbedingungen abgegeben

KREDIT
arhaltea eaoh ledige Demen tmd fterrcn bei genügender Ldgltimlerang - 1

DI « AueunM tn den einzelnen Abteilungen ist riesengroBI
DI « Pr « hi « elnd auf jedem Stuck deutlich aichtbari

Di « AiiMlilHWg ist klein u. richtet sich nach dem Einkommenl
DI « Ralansaklung wird auf Monate verteilt i

DI « B « dl « mHig tat sachgemSB und zuvorkommend I

OroBc i

Leib - und Bettwäsche

Teppiche - Gardinen
Decken - Betten

Kommen Sie frühzeitig
da In den Nachmittagsstunden der Andrang

sehr groS ist - Kommen Sie in dieser
Woche , da die Ihnen gebotenen

Vorteile auQerordentllch
günstig sind .

m i
»- «W5

. j * .
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HiftlE KQgFÜPSTENDAMM ECKE - PANKE�m

>

MÖBEL
Kommandit -
Qesell schaft
Elsasser Str . 12

am Rosenthaler Platz

im Hause der Commerzbank

Sensationell billig
sind unsere Preise für kompl .

itpeUezimmer
_ Herreiwiinn,er

Schlafzimmer
Küchen
Qarten - Möbel
Einzelne Möbel

Leder - Möbel

HOFFNUNG
Berlin . Schneiderei - Genossenschafl E . G . m. b . H .

Brunnenstr . 185
Ära Rosenthaler Platz

Großes Lager Elegant . Herren¬

garderoben aller Art , Gummimäntel ,
Bozener Mäntel sow . einzelne Hosen ,

Sportanzüge in Manchester u . Loden

in allen Größen fertig am Lager

Lüster - u . Leinen - Jacken billig
in allen Größen

Erslklassige Maßanfertigung
zu soliden Preisen

WSSCHISTOrrCi wie Linon , RenforcS ,

Zephyr , Perkai , Inlettstoffe , Zücken

und Frottier - Handtücher

Besuch lohne n d

Frartko

ffiSJXWSÄÄ
. Ltafarung « r g « " O. utachland

Besonders günstiges Angebot ! ! ! 1

Geöffnet von 8 — 7 Uhr Geöffnet von 8 — 7 Uhr

\

TtUCMTZiHfTSJO
Lapoatarra . aS

Bier her
Heilung stlr den Hausbedarf mit „ Sraulernkt - , den natür -
Uchen Bierbraustoffen Hopfen und Malz , ist ein uralter Brauch
und bringt enorme Ersparnis . Da » hausgebraute Flaschen -
bier ist gehaltreich , nahrhaft und durch hohen stohlensiiure .
gehalt von prickelnder Frische . Die erste Bierprobe ein Ereignis I
Ein Versuch und man bleibt dabei . Man nehme nur „ Uran .
lei - akt ", dann gutes Seiingen gesichert . In Amerika längst fami -
lillr . Originalpackungen für Braunbler M. 0. 60 u. Doppel .
bier M. 0. 90 in Drogerien n. Apothet . erhältlich . Alleinhersteller
Otto Reichel , Berlin 43 , SO. , Eisenbahnstr . 4

MlllMilllMMer Cha - a « ! . ! « Dar « « ™
* « < * ? ■ » k « " b V er bann Euere ens - Rerorm
einffe Zollcffenfeife „ 1,8011t .

Sunlicht . A- urio usw. Retlamepreise .

Selkkllksdr . kvi ' kiiisvSwei '
virdsenftr . 20 . dlretk Vhf . Atex . - Vlah

Ziel : Erleichterung der Scheidung . Nftchste Sitzung :
Montag , 2. Juni , abends 8 Uhr , Restaurant Greiffenberger ,

Jerusalemer Straße 8. Interessenten erwünscht .

Sadreasslr . 23 Aafeasjlal !
Andreasstr . 23 , Brunnenstr . 95 ,

Beusselstr . 67 , Leipziger Str . 54 ,

: : Neukölln , Bergstr . 133 : :

Spandau , Charlottenstr . 24a ,

Niederschöneweide , Brückenstr . 9.

Hentac IMrn . tac

AasHaiinicpreise
für - �

13 . 80 33 33 . - 39 . - 43 . -
QestCoTsrcoatmtot Uegen- . CoTertcoat - Alpalcamtot Gummim&nt .

mit Bfwea ». Staabmfatel blanu - sch *. tHerr . o- IHin .

« 8 . - 78 . -
Reg « nm&Dtel um
Bironrj u. Seid «

25, - 49 . - 79 . - 89 . - HO -
Tesche Sport - . Streflen - , Reise - , Strand - ,

UeMrgskostdme aot gntaa Stolken

6 . 80 14 . » 22� 36 . -
Str allen -, Sport - , n. BeiserScke

31 . - 42 . - 64 . - 98 . -
Woll - n. Wsecbkleider In rielen

Anstahrnngen .

45 . - 67 . - 97 . - 182 . - 154 . -
Rrimmer - n. Astrachan - PIÜBCbmiinteJ , Seal ■n. Biber - Pelzjacken ,

Müntel , unrarwOstlloh glatt n. gepr . plllschm &ntei beste
hrann n. schw , a baltb . Rott Felle

296 . -
Echter Seal - Blektrik - Mantel , 190 lang .

Eiira -AbleiinDg: TraoerboDfeldion ieder M

Westmann
1. Geachäft : Berlin W 8, 2. Geschäft : Berlin KO. 18,

Mebreiislr . 37a. 6r . FraDWnrler Sir. 115.

Erstklassige Herrenbekleidung!
Sport - Anzüge , gute Wolldessins . . 65 . - 56 . - 46 . - 39 . -
Sakko - Anzttge , helle u. dunkle Muster 54 . - 49 . - 39 . - 33 .
Manchester - Anzfige , gef . , alle Farben , 45 . - 59 - 65 . - 42 . -
Frühjahrs - Ulster , moderne Fassons , 49. - 56 . - 65. - 43 .
Gabardine - Ulster . . . . . . . . .95 - 105 . - 85 . -
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Gassenvolk .
Von Ernst Schermer .

Untcr stetem Klingeln fuhr die elektrische Bahn durch die belebt «

. fymprstrofje der Vorstadt , vorüber cm den älteren Zweifamilien¬
häusern und den neuen prächtigen Villen . Ein Trupp Spatzen , der

sich auf dem Geleis « herumtrieb , stob erst im letzten Augenblick unter

heftigem Lärmen auseinander . Als der Wagen schon lange vorbei

war , schimpften die kleinen Kerle noch lebhaft über den rücksichtslosen
Straßenbahner . — „ Einfach so in uns hinernzufahven mit feinem
Dreckkasten, " rief Wittsteert empört . — „ Sollte auch lieber zu Fuß
gehen , wenn <r sich keine Pferd « halten kann , der Klingelaugust " ,
spottete Piepfritze , ein oielverpsrechendes Bürfchchen , ein Halbstarker
Spatz .

Seine Mutter , die Dachjette , sah ihn stolz an . St « freute sich
über ihren Jungen , dev unter seinen vier Geschwistern , ihrem vorigen
Satz , der Tüchtigste war . Er erinnerte sie auch immer an seinen
Vater , der vor fünf Wochen von einem zwölfjährigen Bengel mit
dem Desching aus den , Kirschbaum geholt worden war . Der Raub »

spatzi war ein prächtiger Kerl gewesen , une - rschrocken , schlau , dabei

frech , so ein richtiger , welterfahrener Großstadtspatz . Sein Tod war

ihr sehr nahe gegangen . Sie hatte sich erst eine Woche später wieder

verheiratet . Ihr jetziger Gatte , der Schlumper jahn , war ein ganz
leichtsinniger Kunde , der sich immer mit jungen Spätzinnen , die nicht
immer im besten Rufe standen , herumtrieb . In den letzten Tagen
war er gar nicht mehr nach Hans « gekommen . Nun saß sie da mit

ihren fünf Kindern und mußte sich von morgens bis abend » ab -

placken , um sie durchgubringen .
Unterdessen trieb sich Schlumporfahn in der Stadt herum , guckte

bei Verwandten und Bekannten ein , besuchte yniitifche Berfamm -
l un gen und tröstete Strohwitwen und junge Spatzinnen , die Lange »
weile hatten . —

Gegenüber der Hauptkinche , in einem alten Giebelkasten im

obersten Stock , unmittelbar unter dem Dache , wohnte ein Spatzen .
ehepaar , Brummpieper und Flüggemie . Er war ein schon ältlicher ,
solider , aber etwas finsterer Herr , sie ein junges unersahrenes ,
lebenslustige « Ding . Es war also kein Wunder , daß die Ehe von

Anfang an unglücklich war . Ein « Tages war Flüggem » « auf der

Straße von ein paar halbwüchsigen Bengeln , die zu früh aus dem

Eltermieste geflogen waren , angerempelt worden . Schlumperjahn
war darüber zugekommen , hatte die Buba , energisch vertrieben ,
ihr höflich einige Artigkeiten gesagt und sie liebenswürdig noch Haus «
begleitet Sie hatte Vertrauen zu ihm . Dankbarkeit kam hinzu
und — so hatte sich ein zärtliches Verhältnis angesponnen , von dem

Brummpieper nichts wisse » durfte . Aber böse Zungen hatten ihm
olles haarklein berichtet . Der Ali « lieh sich nichts merken , paßte
scharf auf , strich immer in der Nähe feiner Wohnung umher und
begleitete seine Frau fast auf allen ihr « , Ausflügen , wenn sie Be -
sorgungen zu machen hatte .

An einem Maimorgen war Brummpieper zu einer wvchngen
Versammlung geflogen , hatte aber , bevor er sein Heim verließ , seinem
Frauchen eingeschärft , zu Hause zu bleiben , da er bald wiederkäme .
Kaum war der Alte fort , da kam auch schon Schlumperjahn an -

gesurrt , der aus der Lauer gesesien hatte . Er machte mit aus .

gebreiteten Flügtfn ein paar tiefe Verbeugungen und hüpfte dann
in Flüggem ! « Wohnung hinein . War das eine Freude ! Es wurde

geliebkost und geschnäbelt nach allen Regeln der Spatzenkunft . . .

Wenige Dachpfannen weiter wohnte eine schon befahrte Spatzen -

witwe , die trotz ihrer Jahre noch ein fern « Gesicht und Gehör besaß .
Sie beobachtete voller Neid die beiden selig Verliebten und hatte
nichts Eiliger « zn tun , als sofort Brummpieper imchzueilen . Da
war mittlerweile in der bereit » eröffneten Versammlung angelangt
und folgte aufmerksam dem Vortrag des Wandervednor » Grotmuhl ,
der über „ Ernährungsschwierigkeiten in der Großstadt " sprach Er

führt « aus , daß die Möglichkeit , sich m der Stadt ehrlich durch¬
zuschlagen . immer geringer würde . Schon als die Autos aufkamen
und die Produktion der Noßäpsel immer mehr zurückging , hätten
sich die Lebeinsbedingungen sehr verschlechtert . Nun hätten die

Menschen geplant , den ganzen Verkehr unter die Erde und m die

THtrtfi ( jüle JsttrfwÖrcfiiflwn

tei » Jahren bekaraj

Reklame� Angebot : Echt englisch Homespun
Prima Qualität S,80 Mark

Luft zu verlegen . Dann blieb « den Spatzen nicht » andere « übrig ,
als entweder die Städte zu verlaffen oder sich den Derhältnisien
anzupassen und Höhlentiere zu werden . Im letzteren Falle wäre es
ober nicht ausgeschlossen , daß die Sehkraft ihrer Augen stark zurück -
gehen würde , ja , daß sie unter Umständen das Augenlicht einbüßen
könnten . Das wäre bei anderen Höhlenbewohnern auch schon vor -
gekommen . Der Redner führte eine ganze Reihe solcher Beispiele
an , und entwarf dann ein Bild von dem zukünftigen Höhlen -
leben . —

Brummpiever fuhr zusammen , als seine Nachbarin Schnackliese
ihn plötzlich anstieß und ihm zuflüsterte : „ Flüggemie läßt dich bitten ,
nach Hause zu kommen . Es ist lieber Besuch da . " — Der Alte ahnte
nichts Gutes und flog , so schnell er konnte , semer Wohnung zu.
Schnacksiefe hinterher . — Da » siebende Pärchen oben im alten

WlhreBd der

Ferien ' und Reisezeit
kaaa der „ Venrirti " aal Jede Dauer allerori * bezoiea werden .

Touristen und Wanderer
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bcrelta dnrA die Post beziehen , können denselben Jederzeit
bei dem Pottaaal gegen eine Qebfihr ron 50 Pf. nrnbeglellen .
Bei Poglüberwei rangen bitten wir zn bea Aten , da ( die Angabe
der ncnenAdreise bei der Anzgabeztelle oder bei der Haoptexpe .
dilton bzw . bei der Post mögll Art elncWeAerorhcr erfolgt , mn
eine reAlzeitlge Ziutcllnng des „ Vorwärts * zn gewährleisten .

„ VO R WÄRT S " - VE R L AG
Berlla SWM , Undcmtr . S . Fenupr . DOaboff 3500/3507

Giebelhause war so vertieft , daß « den Hausherrn erst gewahrte ,
als «in Entrinnen unmöglich war . Außer sich vor Zorn , atemlos ,
fauchte Brummpleper den Verführer an : „ Ha , du . . . das könnte
dir passen , hier , hier . . . Lump ! " — Er konnte vor Wut nichts
herauskriegen . Schlumperjahn , der einsah , daß hier nichts mehr
zu machen war . wellt « flüchten . Aber da hatte der Andere ihn auch
schon beim Kragen . Er ergriff ihn im Nacken , daß er wie ein Auf -
gehängter am Galgen frei in der Luft baumelte und schüttelt « ihn ,
daß dem Armen Hören und Sehen vergmg . Als Brummpieper ihn
endlich losließ , verschwand Schlumperfahn ohne sich umzusehen und
ohne einen Laut von sich zu geben . Dann stürzte der Alte sich auf
Flüggemie , die zitternd und stumm vor Schreck zugesehen hotte , riß
ihr Federn aus , zerrte sie bis cm den Eingang , stieß sie hinous und

keifte : „ Daß Du nicht wiederzukommen wagst , elende Dirne I" —

Auch sie entfloh schleunigst . Der Hausherr bebte vor Erregung an
allen Gliedern . Da kam Schnackliese , die voller Schadenfreud « dem

Borgang gefolgt war , liebevoll auf ihn zu und wollte ihn trösten .
Er aber fuyr auf sie los und bearbeitete sie mit Schnabel und

Flügeln , daß sie sich so schnell wie möglich aus dem Staube machte
Dann saß er zusammengeduckl im Eingang sein « setzt liebeleeren

Heimes , dachte über die Vergänglichkeit aller irdischen Güter und .

sröstelte . Als die Sonn « schon längst zur Ruhe gegangen war ,
grübelt « Brummpleper immer noch und wünschte sich den Tod . Am
andern Morgen aber flog er ftüh aus , um sich ew neu « Weibchen
zu suchen .

Draußen in der Vorstadt hielten die Spatzen ihre Versammlungen
immer in einem Weinkirschen barim ab , und das hatte seinen guten
Grund . In dem Hause gegenüber im Nachbargarten wohnte im

ersten Stock ein « alt « Dame , die im Vogelschutzoerein war und im
Sommer und Winter stets alles , was Flügel hatte , fütterte . Außer .
dem hatte sie eine Reihe von Star - und Meisenkästen angebracht ,
die all « von Spatzen bewohnt wurden . Diese waren so in der

Ueberzahl , daß die Sänger überall zu kurz kamen . Nur einige Buch -
sinken , Meisen und Schwarzdrosseln bekamen hin und wieder einig «
Brocken ab . Zum Dank für die Pfleg « fraßen die Spatzen die Wein -
tvauben der Alten , nahmen an allerd Mahlzeiten ihrer Hühner teil
und beschimpften sie obendrein bestündig aus dem Kirschenbaum .
Oft spektakelten sie dort fürchterlich , schalten aus das schlechte Futter ,
nannten sie eine alte schof ! « Zicke , kurz und gut , sie benahmen sich
nur pöbelhaft . Und Schlumperjahn war einer der Tollsten . Wenn
morgens noch kein Fressen zu haben war , flog er ans Fenster , pickte
daran und schrie : „ Futter heraus , alt « Hexe ! "

Je mehr die Spatzen aber schrien , um so mehr freut « sich die alte
Dam « , nannte sie : „zutrauliche Tiere uod Lieblinge ! " — Schade ,

daß sie die Syatzensprache nicht verstand ! Sie hätte sich die Ohren
zugehalten . Schade , daß der Kirschbaum nicht sprechen konnte . Der
hätte erzählen können !

Die Jungen des Gartenbesitzers ärgerten sich genug über die
Spatzen , die ihnen im Sommer die besten Kirschen sortfraßen , die
übrigen herunterwarsen oder beschmutzten . Oft warfen sie mit
Steinen in den Schwärm hinein , der auseinanderstob . Aber dann
erschien die Alte am Farster und droht « ihnen , oder sie riß wohl
gar das Fenster auf und rief : „ Ihr bösen Jungen , wollt ihr wohl
die armen Vöglein zufrieden lassen! Gleich laßt ihr das , sonst geh '
ich zur Polizei ! " — Und dann schloß sie energisch ihr Fenster zu ,
und die Jungen schlichen eingeschüchtert fort . Die Spatzen aber
lachten und rissen lolle Witze über ihre Wohltäterin . —

Einmal war oben im Baum ein « Vogelscheuche aufgestellt . Die
kam ihnen rocht . Bald saß die ganze Gesellschaft darauf und lärmte
wie nie zuvor , und Schlumperjahn sang «in Lied über Bosheit und
Dummheit der Menschenkinder . Und die alte Dame freute sich. —

An einem schLnen ljeißen Augusttage , als die Menfchen sich im
Wasser am wohlsten fühlten und alles zum Becken ging , nahm das
Gassenvolk Sandbäder . Scharenwesse wühlten sie sich auf der

staubigen Straße in den Rinnsteinen herum , plusterten die Federn
ans und ließen sich ' s wohl sein . Schlumperjahn war auch dabei und
räkelte sich voller Wonne immer tiefer ein . Da tönte plötzlich eine
bekannte Stimme an sein Ohr : „ Na , lebst du auch noch , alter Lump ?
Ich dacht «, du wärst schon lange in der' Hölle ! " Es war seine frühere
Frau , die Dachjette . Ihm wurde ein wenig schwül zumute , denn
er wußte , daß sie mit dem Schnabel nicht nur reden konnte . Und
hübsch war es damals nicht von ihm gewesen , daß er sie mit fünf
Kindern sitzen ließ . Das sah er für diesen Augenblick ein . Er
blickte sie von der Seite an und sagte nicyts . Sie fuhr aber fort :
„ Ja , Schlumperjahn , dein « Kinder haben mir viel Freude gemacht !
Eins fiel aus dem Nest , weil nicht genügend Aufsicht war . Zwei
haben di « Katzen ««holt . Die letzten Beiden ähnelten ganz Ihrem
Dater und flogen , sobald sie lhre Flügeln gebraucken konnten , ohne
Dank auf Nimmerwiedersehn davon . Ich bin nun froh , daß « nicht
noch mehr waren . Im übrigen brauchst du mich nicht zu fürchten
— sie sah , daß er zitterte — , ich bin längst darüber hinweg und

froh , daß ich mit dir nichts mehr zu tun habe , denn du wirst noch
ein jämmerliche » End « nehmen ! " — Dam » trillerte sie vor sich hin ,
so gut ein Spatz es vermag und verschwand . Als Schlumperjahn

sie nicht mehr sah , atmete er erleichtert auf . Aber der Tag wor
ihm verdorben . —

Der Winter kam und brachte viel Schnee und Kälte . Die

Vöglein litten bittere Not . Trotzdem viele Menschen ihnen Brosamen
hinwarfen , kamen viele um. Ueberall bei den Hänsein lauerten
die Spatzen auf milde Gaben und hartnäckig wurde um jeden Brocken

gekämpft .
Eine « Morgens strich Schlumperjahn mit ewigen Gefährten

heißhungrig durch di « Hintergarten der Vorstadt . Da sahen sie
plötzlich auf einem Hofe ein halbaufgerichtetes , durch einen Stock

gestütztes Sieb stehen . Darunter lag eine Menge Brot und sogar
Körnerfutter . Si « flogen näher . Fürwahr ein leckere ? Mahl !
So etwas mußte genau betrachtet werden . — Jetzt saßen si « all « um
das Sieb hemm . Wie das lockte ! Und dabei weit und breit kein

menschliches Wesen zu sehen ! Auch an den Fenstern des Hauses
zeigte sich niemand . E - war also wohl eine neu « Futterstell «.
Schlumperjahn hüpft « noch näher . Der Hunger trieb ihn . Noch
einmal sicherte er . Schnell hüpft « er hwein . Ein Körnchen , noch
eins . Hei , wie da » tchmeckte ! Wieder eins . Da waren mich schon
zwei setner Gefährten bei ihm . Eine prächtige Mahlzeit ! Wieder

hüpften ein paar Spatzen hinein . Da — ein Krach ! Die Spatzen
stoben auf , flogen auf und davon . Aber nicht alle . Unter dem

umgeschlagenen Sieb flatterte Schlumperjahn und « m anderer Spatz .
Gefangen ' — Was nun ? — Da lagen die schönen . Bissen . Sie
rührten nicht mehr daran . Aller Hunger war vergangen .

Ein Mann kam heran . . . Ei, da sind ja welche von den Kirschen .
dieben ! Schade , nur zwei . " — Rohe Hände griffen die Armen .
Ein Ruck und noch einer . Zwei tot « Spatzen lagen auf dem Hof ,
aber nicht lang «. Die Katzen sorgten für eine kostenlose Beerdigung .

Hinten auf dem Kirschbaum saß ein « ganze Schar Spatzen und
schimpfte Tod und Teufel . Und die Alte mn Fenster lacht « über
das Gassenvolk .
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ist wochentags von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags geöffnet .

Verkäufe
Nähmaschinen extra billige Preise .

ssabrii neuer Maschinen erstklassiger
iVabrifate . Delegenheitekäuse wenig
gebrauchter Maschinen mit noller Sa -
rantre . Eigene Reparaturwerkstatt .
ssischer. Potzdamerstrahe 108. _

•

Ranmann - Rähntaschineu für Hausge¬
brauch und Gewerbe . Teilzahlung . Re-
paratur - Werkstatt filt alle Snfieme ."

_ Friedrich
strahe DWWMMW
Emil Halbarth . G. NI. b. L. .'

e 55a. Merkur 62G8.
ÄtabcöDoge », Teilzahlung bei sofort !.

Scr
Lieferung „Gafa " , Cliausseeslr . 73/74,

ntergrundbahnhofReinickendorferstrahe .
Feberhanbwage », Leiterwagen , Roll '

karren , Einzelteile , isabrik , Dresdener '
strahe 55. _

«

Nähmaschine », neue , gebrauchte , Adler ,
Phönix , Eingerbabbin . Kastorr , Kott -
buserdamm 6. vorn Hochparterre .

Teppichnerkaus , Brücken , Diwandecken ,
Suherst billiger . Stein , Anklatnerstr . 20.

Sohlleber , Schäfte , Leisten usw. preis -
wert , Lederhandlung P. Rithl . Berlin -
Echönebertl , Bahnstrahe 43. _ _ *

Kachelöfen , transportable und fest-
stehende , billigst im Ofenhof ,
lottenburg , Hanelstroß , 5/6. Wilhelm
2880.

______

•

Kachelzeug , erster sächsischer und
Veltener ssabrifen , desgleichen Eha .
matteausbaumaterial , Töpferplatten ,
Lehm, Rosten , Ofenrohr , Brattasten ,
Kochplatten , sowie -fämtlidze Töpfer .
materiallen billigst im Ofenhof . Chat
lottenburg , Hanelstrahe 5/6, am Wil-
helmplah . Wilhelm LS86�

______

_
'

Töpferarbeiten für Neubauten , Aus-
bauten , Siedlungen , Villen und Privat .
sowie Reparaturen führt gediegen und
billig aus „ Der Ofenhof " , Charlotten -
bürg , Hanelstrahe 5/6, am Wilhelmplatz .
Wilhelln 2680.

Leihhaus Kriedrichstrahe Z, Belle -
Allianee - Platz , bekannt durch erstklassige
Waren in prima Selbstverarbeitting .
Anzüge 30, Ulster 35, Taillenmäniel 45,
Gummimäntel 20, Cutaways 35, Füchse
aller Artt Sportpelze , Gehpelze , Pelz -
Mäntel , Pelzsacken enorm billig . Keine
Lombardware .

Monataanzüge , neu « Joppen , Jackett -
ise. Alexananzüge verkauft , Friedenspreise

dersiroße 28a, Hochparterre .
schastsanzüge leihweise .

Gesell-

Monatagarderobe , getragene«e »ia
Fracks , Smokings , Euts , Jackettanzüge
zu Friedenspretsen . Besonders billig
neue Anzüge , Taillenmäntel . Oranien -
strafte 193, 1 Treppe . Am Heinrichplatz .

Herrenanzüge , Mäntel , prima Luali -
täten , gering « Anzahlung , begueme Teil -

chlung . Fuchs u. Co. , Invaliden -
-atze 851, Stettin «« Bahnhof .

_ _

Sardinen , Halbstores . Bettdecken ,
Diwandecken . Steppdecken in allen Grä -
ßen und Oualitäien . Srötzie Auswahl .
billigste Preise , auf TeUzahlung bei
kleiner An- und Abzahlung . Fuchs
u. Co. , Invaliden str. 35 I (Ecke Chaussee .
ftrotze), Eiettiner Bahnhof . _

*

Pelzwaren - Zeilzahlung liefert Pelz -
worenfabrik Kallis , Tile - Wardenberg -
Strasse U. I. Rahe Bahnhof Tiergarten .
0 —7 geöffnet . _

•

Eiserne Kochherde und transportable
Kachelaerde billigst im Ofenhof , Char-
lottenburg , Havelstraste 5/6, am Wil-
Helm platz. Wilhelm 2080. _ _

"

Zumperwolle in 30 Farben , beste
Qualität , für Häkelbetr . , Händler ufw.
Mchttg für Anfänger , da jedes ze-
wstnfchte Quantum abgeben . Wollverte uitonium obg-
_ _ _ _Dttcksenstrast « 4a, Hof

Adresse genau beachten . Geschäftszeit
parlerre .

» bis 6.

Goldschäg Pfund 2. 50 Mark , stigorren
100 Stück 6. 50. Iigarette » 100 Stück
1. 20. D. Rund , Groste Hamburgerstr .

Taselwaaen . Dezimalwagen , Ge-
Wichte preiswert . Auswahl . Wagner ,
Köpeuickerstraste nur 71, Hof, «ein Laden . '

Nähmaschinen , Singer rundschiff 60,
Littauer , Adler , Anker . Naumann , Ditr -
topp , vor - und rückwärts nähend ,
80 Mark . Werner , Brandenburgstr . 4.

llinkfässer . Fabrik , Marienstraste 27.
Leiern 10 Prozent .

_ _

Werkzeugmaschinen . Transonissione »,
Behälter . Kessel billigst . Goldmann .
Krautstraste Nr. 20. _ _ _ __

*

100 Rille . Zigarren mit allen Band «-
rolen - Preisen 10 —15 Prozent Rabatt in
Kisten 50 Stück, Rein Uebersee - Tabake ,
Westfälische Iigarren - Fabriken - Nieder .
läge. Gegr. 1694. Herrn . Wetzel, Jim -
rnerstr , 49 _ _

*

Kinderwagen , Klappsportwageu . «in -
derdrahtstelieu , Kiudersiühle , neue und
gebrauchte . Schwarzmann , Kottbuser -
dämm 93, Ii . Etage . '

Elegante Herrengarderobe kauft jeder -
mann noch zu billigsten Grundpreisen .
Anzüge , Cutaways , Ulster . Sportpelze ,
Gummimäntel , Hosen, Joppen grästte
Auswahl . Fahrgeld wird vergütet .
Bindet . Invalidenftrast « 20. am Stet -
tinerBahnhof . _ _ _ 1

Sardinen . Pfingstangebote . Etamine ,
150 breit , 1. 85, Sardinen 0. 05, doppel -
breite 1J15, Bettdecke 5. 90, Halbstores
3. 75, Künstlergardine 5. 50, Madrasgar
dine 9. 85 aufwärts , Steppdecken , Tisch.
decken, Diwandecken , Bettvorlagen . Li-
noleum änsterst preiswert . Gardinen -
Versand . Wembergsweg 7 II . _

*

Verleih von Sesellfchgfts . Anzügen
Brunnenstraste 4. _ _ _ •

Gummimäntel 14. —. Anzüge 18. —,
Füchse 8. —, Ziegen 12. —, Federbetten
9. —, Bettbezüge 6. —. Neuwaren , Leih .
hgus . Reinickenborferstraste 195, Nettel -
deckplatz. _ _ _

_ _ _ _ _ _

*

Die Kleidersabrik Brunnenstrgste 9,
vorn 1 Treppe , verkauft an Privat «

Psaudleihhaus Echonbauser Allee lll5 Messiugbette », Doppelbetten , Metall
( Nordrtng ) ! Spottbtlliger Riesenver - betten mit Auflage 29. 50, Kinderbetten' "

M Sk ' mit Auflage 25. —, Ehaiselongues 12. —,
Decken 15. —. Teilzahlung . Lieferun «
sofort . Meicke. Auguststraste 32a. *

kauft Herrenanzüge 25. —. Pelzwaren .
Gardinen , Federbetten halbumsonstl
N« uwarens *

Herrenfwffei Damenstoffe ! Reueeöfs -
uung ! Anzugstoffe 2. —. Kleiderstoffe .
Rockstoffe 0. 86, Gabardine 4. 90. Etän -
dig spottbillige Gelegenheiten , Detail
oerkauf zu Engrosnreisen . Kimel Co.
Weinmeisterstraste 4, 1. Etage . 53/18'

Chaiselongue 12. —, Diwandecken 7„50,
Poisterauslagen , Patentmatratzen 12. —.
Ratenzahlung . Pappelallee 12.

Teilzahlung . Spottbillig kaufen Sie
elegante gutsttzende Herren - , Damen -
garderobe , Anzüge für Sttoste , Sport ,
Hosen, Cnibardine - , Gummimänlel im
Kredithaus Brandmann , BNtcherstr . 10,
am Hallescheii Tor . _

Achtung , Ausschneide »! Anfertigung
von Anzügen . Paletots , englischen Da-
menkostümen , Mänteln zu austerst billi -
gen Preisen , auch bei Stoffzu - gade. Unter
Garantte erstklassige Verarbeitung und
tadelloser Sitz. Auch sind Stoffe zu
Fabrikpreisen durch mich zu beziehen .
Jülich , Schneidermeister . Alte Jakob -
straste 102. _ _ __ _ _ _ __ _

_ _ _

*

Prima Qualitäten ! Röcke Miiniel
und Kostüme jetzt spottbillig bei H.
Heyman » . Gontardstraste 5, 1. Etage ,
Ecke Königsttaste . Kein Lade ». Geäff -
»et 9 —5 Uhr,

j eo>fIeiiI «nis55ille!i6.?/S5eIl6 ll5W. �

Herrenanzüge lld . —, 26, —, 34 . — bis aus
das Feinste , Burschenanziig « 17. —. 24. —,
32. — bis auf das Feinste , Pillol - Hofen
3,50, Kanimgarnanzüge , Gobardinean -
züge, Toillenpaletots , Gabardinepaletots ,
Sporrpaletois . Marengvpaletots , Gummi -
mäntel , Knabenpaletots . Firma achten .

Eredit - Rafh , Herrengarderobe , Kunft -
lergardinen , Madras , Stores . Tisch-
und Diwandecken , Bettwäsche , Teppiche ,
Läuferstoffe . Deauemste Teilzahlung .
Elsasserstraste 441, Oranienburger Tor. '

Kredithaus zu Ladenpreisen . Damen
und Herrengarberoben , Damen - und
Zerrenschuhe , Wäsche, Betten , Pelze ,
«Sardinen , Steppdecken In begnemer Ab¬
schlagszahlung . Kaufhaus Hirfchberg
u. Co. . Turmstraste 57, 1. Etage .

Auf Kredit bei Leiser Gottlieb er .
halten Sie wirklich billige Herren¬
anzüge , Taillenmäntel , Regenmäntel ,
haltbare Stoffe , gute Zutaten , groste
Aitooahl . Vegnfpie . diskrete Raten¬
zahlungen , Fertig und nach Mast . So-
foriige Aushändigung . Nollendorfstt , 2Zi>
Ii . Eiage , Nähe Hochbahnhof Nollendorf -
platz. _ _ _ _ _ __ _ _ '

B- ttwäschekredtt , billigste Preise , be¬
gueme Teil/uihlung . Bettwäschefabrik
P! lz. Alte Schönhauser Str . 19.

_ _ _ _

»

Bettwäsche . Austergewöhnlich billige
Pfiiigstangcbote ! Diese Woche Verkauf
nur zu Engrospreisen . Deckbettbezüge
5. 75, Kissen t . 45. Laken 2. 95, Inletts
10. 75. Wäschestoffe 0. 68. Handtücher
Wifäitüdier , Frottierwäsche , Tischdecken
Damast Dimiti , Makkotuch , Tafel -
Kaffeegedecke in riefiger Auswahl , sehr
preiswet . Beste Qualitäten . Aelteftt
Spezial - Bettwäschefabrik , Gräfestr . 30,
Bntnnenfttaste 10, Rosenthalerstraste 49,
Spandau . Potsdamerstraste 20.

Küchen, edelste Formen , vornehmste
bis einfachste , preiswert . Märkische
Holzindustrie , Wilhelinstraste 33. Tele -
pho » Kurfürst 3118. Kein Lad «». '

Rnndfunk ! Kleiderschrank 15, —, Ber-
tiko «14. 50, Sofa 15. —, Schreibttsdi 28. —,
Büfett 35. —, Küchen 22. —, Bettstellen .
komplett 15. —, Waschtpiletten 12. 50.
Rtesenanswahl in Cinzelftücken sowie
Eätlafzimmer . Epeifezimmer , Herren -
Zimmer , komplette Einrichtungen voin
Einfachsten bis « um Apartesten . Zah-
lungserleichternng . EoNIieb , Rügener -
straste 13, Bahnhof Gesundbrunnen .
Freilieferung , _ _ _*

Komplette Zimmer . Einzelmöbel ,
billig . Weiiaee . Morfiliusjtraste 8
lAlexanderplatz ) . Graste Frankfurter -
sttaste sechsundfunszig . _ _ _ _ _'

Metallbetten • Wenger
Kinderbelten . Küchen
straste 63.

Doppelbetten ,
billig . August -

Grammophone und Musikinstrumente
auf bequeme Teilzahlung . Gontard
sttaste 1, an der Königsiraste . '

Pianos , prächtige Instrumente , be-
queme Zahlweise . Sachter , Oranien -
burgerstraste 42. _ _

' '

Blüthnerpiano . Bechsteinflügcl , wie
neu, perkauft sehr preiswert Porth ,

Charlottenburg . Kaiser . Friedrich . Str . 20,
Bandonien . Alfred Arnold . Violinen

Etuis , Bostgitarreu , Mandolinen , Sai¬
ten , Qualitätswaren , Roth , Reichen -
berger Siroste 73a. '

Motor , und Fohrräder , auf bequeme
Teilzahlung . Musik auf Kredit . Gon-
tardstroste 1. Bahnhof Alexanderplatz . "

Fahrrad - Poser . Manteuffelstraste 81.
Einführungspreise : Rennpedale 2. 40,
Ketten 2. —, Primadecken 3, —. Prima -
schlauche 1. 40, Reparaturen billigst . _ _ *

Görickerenner ! entzückende Pracht »
inodelle ! Viktoriarenner , Brennabor -
renner,Waffenradrennerl50 . —. Schlawe ,
Weiniueisterstraste vier . "

Damensahreäder , Brennaborräöer ,
Gorickeräder , Pikioriaräder , Waffen -
räder , Exzelsiorräder . Kaufzwangloser
Lagerbesuch . Schlawe , Weinmeisterstraste
vier . "

Winbhorft Möbeltildileee ! , Brunnen -
straste 162, verkauft direkt an Private
Möbel , Grostläger in Speisezimmern ,
Herrenzimmern , Schlafzimmern , Küchen. Hereensahrräder ! Görickerädee . Vre »
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit , aller - fnaborräder . Bittoriaräder , Waisenräder ,
billiast . Besuch unbedingt lohnend , � Exzelsiorräder . Schlawe . ' Weinmeistcr

Gardinen , Stores , Bettdecken zn bill !
gen Preisen , Männig , Chansseestt , 341.

Schlossere ! , Neine Derkstoli mit Mg
sdiinen , preiswert verkäuflich . Wob-
kiewiez , Schöneberg , Hanpifttaste 9. b

j Werkzei - tse u . Haschlnen |

Stoffe zu lockend billigen Preisen kau
fen Sie im Tuchiager Landsberger
straste 37. Elegante Hosenstreifen Me-
ler 3. —, Homespun 2. 90.

Leihhans Spiegel , Chaüsseestr . 7, per-
kauft erstkiaffige Anzüge und Ulster von
2ö . —, Tailleuniäntel 35, —. Füchse aller
Art 12. —, Pelzjacken 50. —, Pelzmäntel
ISO. —, Sportpelze 60. —, Gehpelbe 150 . —
an. Keine Lombardwar «.

Bitte Lesen . Großes Lager getrage¬
ner , nur erstklassig erhaltener Jackett
anzüge , Cutawayanzüg «, Smoktngonzüge
Gehrockanzüge . Frackonzüge . Paletots ,
mm Teil auf Seide . Spezialität : Bauch .
anzüge . Kulante Preise bei Schnur -
-nacher, Skalitzerstraste 108. Laden , direkt
Hochbahn Oronienstraste . _ _ _

_ _ _ _

*

Segler nützen , Herrenhüte , Sportmützen
kaufen Sie nirgends vorteilhafter wie
im Engroslager Nauiiynstraste 35

fOranienplatz ) .

_ _

Sonderangebot im
Raunynstraste 35. HerrenwollfilzhiUe ,
I. Qualität , Rand Iiiteingefastt 4. NN
eingefaßt 5. 75. _ _ _ _

_______

_'
SeideniumP - r 4. 50. Wollwesten .

Strandiacke », Damenhemden . vand -
schuhe. Krawatten . Engrospreise . Teil -
ahlung aeftalteu Gartiern . Invalid «»

Austergewöhnlich billig « Preise , erst -
klasstge Oimlitätsware , Strümpfe . Bei -
soieli Seidengriff . Doppelsohle 95 Pf. ,
Sridenflor , Doppelsohle 1,20 33. , sowie
Wäsche, Trikotagen finden Sie im
Strumvchaiis Krisch, Dresdener Sir . Ul ,
nahe Priitzensiraste . Billigste Bezugs -
gu eile für Wiederverköiiser , Borzeiger
5 Pro «, Rabatt .

_ _ _

*

Herrengarderobe . bar oder Teil -
zahlung , billigste Preise . Kleinste An-
und Abzahlung . Tadellose Ansführunq .
Sofortige Aushändigung . Landwehr ,
Müllerstroste 7. vorn «ine Treppe . Nord -
südbahn : Etatton Reinickendorferstraste . "

Dawenmäntel , Donegalntäniel 5, —,
Tuchmäniel 7, —. Cooereoawiäniel 9, —,
Somespuiimänttl 12, —, Alpakamäntel
14, —, imprägnierte Covercoatmäntel ,
Sportkostüme , Cheviotkostüme 28, —,
Modelltuchmäntel 39, —, Sommerkleider
6,90. 8,50 FrotteeNeider 9,80, entzückende
Poilelleider 14. — . Frotteeröckc 4,50, Do-
negalräcke 4,90. Werkstatt Schmechel ,
Gipsftraste 15. Bahnhof Börse , Riesen .
auswahl .

Abefstnieepnmpen , Ersatzteil «, Repora -
tureu billigst . Pumpenfabrik . Garien -
straste 78.

_ _ _ _ __ _ _

Drahtzäune , Drahigeflechle wegen ab-
gelehntes Rückreife - G' esuch nach Rustland
liefert wie bisher g»t und billig Knolb ,
Grüner Weg 11. '

Möbel - Hafemann , Reu « Schönhauser
Sttaste 1. Sonderangebot in Speise -
Zimmer , komplett , 480, 650, 720, 950
bis 3000, Herrenzimmer , komplett , 360,
440, 520. #60 bis 2400, Schlafzimmer ,
komplett , 410, 520, 650, 750 . 950 bis
3200, Küchen, komplett , 65, 85, 140, 210
bis 350. Solange der Barrot reicht :
Büfette . Schränke , Ausziehtische , Schreib
tische. Lederslähl «, Älubmöbel , Ruhe¬
betten . Sianduhren , Rauchtische , sowie
ein Posten Beleuchtungstörper , Salons ,
Wohnzimmer . Ständig Gelegenhetts -
känf « in besseren Möbeln . Speichereien :
Lothringerftrast « 24/26. _ _ *

Rekalbette «, Ällfleg matratze », Petent -
Matratzen . Chaiselongues Walter . Star -
aarderitraste achtzehn ,

_ _ _ _ _ _ _

•

Till

Credit - Rath , Schlafzimmer . Speise -
Zimmer , Einzelmöbel , Polnerwaren .
Beguemsle Teilzahlung , Clsosser -
siraste 44 1. Oeonienburger Tor . *

Bildschöne Küchen, reizende Formen .
Lombardhaiis Alte Iakobstraste 9S. _

•

Möbel . Bar - und Teilzahlung .
Schlaf - , Speise - , Herrenzimmer , Klub -
garnitnren , Einzelmöbel , Küchen. Lich-
ienihal , Oraniensiraste 44i>, Heinrichs -
platz. _ («ssegründet 1876. ) *

Möbelkredit und t>ar an jederma »»
kleine Anzahlunq . Gärisch , Straloner -
platz 1, Schlestscher Bahnhof .

_ _ _ _

"

Zum P fingst fest! Schön nmst sein Dein
Schlafgemgch 550, noch schöner Dein
Speisezimmer 575, Dein Herrenzimmer
auch sehr schön 475, Deine Küche darf
an Schönheit nicht zurück steben 85, Dein
schöner Flur zum Empfang bereit
58 Gold mark, bringt Dir Wonne und
Heiterkeit . Laufe situk ins Möbelhaus
Kamerling Kastanienallee 56. Lohnende
Besichtigiing , mächtige Ausa>ahl ! tz

Nnstbanm Ankleidefchränke . Wafö!
ioiteiten , Umbauten , Rachitische , Apo
theken 20, —, groste Auswohl . Eottlieb .
Clsassee Straße 28. _ _ _ __ _ 1

2 Geschäfte . Korbmöbel . Kinderwagen
Meiallbeiten . Ball , Graste Frankfurier
Straste 47 »nd Charlottenbnrg Goethe
straste 47. _ __ _ _ __

Klubgaruiture », Tischdecken 7,90,
Diwandecken 9,50, Korbsessel 71i0, Läufer .
stoffe 1. 75, Teppiche , Brücken . Sieberi ,
«Droste Frankfurtersttaste 38. _

•

Reklameallgebot . Vitrinen , «Speise¬
zimmer . rundgebant , 375, —: Herren -
«immer , sechsteilig . 325 . —: Schlaf .
, immer , mit großem Epiegelschrank .
prima Alisführung . 500, —: Küchen :
Standuhren : Flurgarderobe 38. —. Mö-
bclgvttlieb «klfasser ctraste 28. _

*

Standuhren , neue , beste Messingwerke .
Garantte für gute » «Sang, eiche gebeizt
98, —, Küchenstühle 2,50, Nustbaumtische
13,50, Anrichten 90, —. 9hit neue ge¬
diegene Möbel . Speisezimmer , Herren -
«immer , Schlafzimmer . Küchen , Cinzel -
müoel spottbillig . Wiehert , Elfasser
Straste 20, Geschäftsgrundsatz : Großer
Umsatz, allerbilligste Preise . _

*

Möbelspeicher , Alte Schönhauser -
straste 33. 34, Hof links . Anrichto - Küche,
Schlafzimmer , Metallbetten , Chaise -
longues . Tische . _ __

*

30 Prozent ermäßigt ! Elegantes
->, 2� — »- = - - - - - - - -!Speisezimmer mit KristaUfaeetten , Leder -

, Monafsanzuge , Sommcrpalciofs . Ge»! stähle , großer Auszugtisch . 475, Sedie -
?°�ulente Figuren . jgenes Herrenzimmer , rund vorgebaut ,

25,-26. ! f,oher Echreibfcsscl mit Leder , komplett
_ _ __ _ _ _* 450, Schlafzimmer . Eiche. Kristallgläser .

Monatsanzüge , Sommerpoleiots , Drellouilage . echt Marmor . 550. Kttäien
Frackanzitge , Smokinganzüge , orange , von 70 an. Grestes Lager in schweren
streifte Anzstge . Cntawayanzüge , auchsZimmern zu «ehe herabgesetzten Preise ».
für korpulente Figuren , groste Auswahl , Dudowsly Cisosser Straste Rr . 92—93,
fpottoillig . Haiperu . Roieuthalerftr . 4, aui Roieut Haler Platz , Auf Wunsch

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen perkaufi
nur direkt Schlafzunmer - Spezialfabrik ,
Bneastraste 27. Bnreauhaus Börse . _

Gelegenheiten . Antiker Kleiderschrank ,
Kommoden Ro senihal - Taselserviee , neu ,
Pnink - Tatelferoice , Limoges , Frankreich ,
Zigarren . 3000 Stück . Fabrikat Wolf .
Hanidurg . elektrische Koänwparate . mo¬
derne Zkamane , Handardeitskästen ,
Handmalerei , Roulette , englische Herren -
tuche, Lawn. tennis - Sckläger , Tennianetz ,
Lederhandkoffer , Herrengarderobe . Bet«.
wasche, Pho- ogrophischer Apparat , Geige ,
Pliislhdecke . Spieltisch . Schreibmaschinen¬
tisch. — Einmalig « fvottbillige «Gelegen
heiisiäufe . Wegnerleihhaus , Potsdamer -
straste 43.

*1**0* Staat , a » • >' -7 ;, �r*' w «p IH' WKKr

Möbelfabrik Oskar Fitzner . Tischler -
meister . Ausführung eleganter Speise - ,
Schlaf - , Herrenzimmer . Eänttliche Ein -
zelmöbel . Da eigene Fabrikatton . bis
zu 30 Prozent biNiger . Porkaufsräume :
«klsasseriiraste 17418. Hansnummer achten !

Wichtig i für jedermann . Täglich wer-
den verkauft : Kleiderschranf . Berttka
22 Goldmorf Bettstellen , komplett , 16,
Metallbettstellen mit Auflage 22,
Messingbettstellen . Flurschränfe , Wasch.
toiletten 18, Chaiselongues 18, Kom-
moden 15. Bvcherspinde , Schreibtische 36,
Büfetts 75, Trumeans 29, Tische 6,
Kücheneinrichtung 48, Speisezimmer .
Herrenzimmer , «Zchlafziimner 225, Klub»
tzarnifuren mit Roumttfch 148, Leder¬
klubsessel 95. Antike Möbel . Riesenauo .
wähl über 500 Zimmer . Alles tatsächlich
spottbillig . Siargardts Möbel - und Lom-
bardfveicher , Prenzlauer Sttaste sechs.
Geschäftszeit bis 6.

tztapißünplpun , ente

Pianos vreiswert , Klaviermacher
Link. Brunnenstraß « 35. _

•

Flügel . Pianos , 275, — an. Raben -
stein . Münzstraste 10.

Pianofabrik gibt Pianos , Flüael
auch an Private unter günstigen
Zahlungsbedingungen ab. Sieinmeyer ,

straste vier ,
Fahrradrahmen ! Bildschöne Renn¬

rahmen , Tourenrahmen . Damenrahmen
Fahrradhändlsr Ermäßigung . Säilawe
Äernmeisterstraste vier . _

Herrenrad , Schrankgrammophon ver »
kaust Lueas , Naunynstraste 41. Z877d

Kaufggsucfte
Fahrräder kauit Linienstratze 19. '

Fahrradankaaf , Reparaturen , Man
teufselstroste 81. _ _ _

'

Billardbälle , Elfenbein , kauft Dinger
Vrmzenittast « 75. _ _ "

Zagdwasseu , Mauserpistolen . 7,53, mit
Anschlagfasten , alle Seldstladepistolen ,
Zielfernrohre , Prismengläser kauft Kl«.
witz, Berlin . Lehninerstraste 2, Ecke
Hasenheide . _ _ _ _ •

Prismengläser , Pholoapparate zahlt
konturrenziose Preise Frank . Blücher -
straste 56. Moritzplatz 14163.

_ _

Zahngebissc , «lloelmclallbruch , Queck-
silber , Zinn . Blei , «sslllhstruinpfoschc ,
Silberscknnelze Chrislionai , Kövenicker -
- tcatzeMa «Manteuii «1strastc ) . _

*

F- Hrradantaus , Frcilauttädir . höchst-
. zahlend Brückner , Gitfchinerstrast « 78. *

Prismengläser , Reißzeuge , Rose,
Gollnowstraste 16. _ _ __ _ _ *1

Patronen , Rose . Eollnowstraste 16. '

Pistolen , Jagdgewehre , höchstMhlend .
Rose. Gostnowiiroste 16. '

Fahrradantaus , Bronden' ourgstraste 4.
Schreibmaschine kauft Wachsman » ,

Wiihelmitntste 16. 3876b

Unterrickt
Berlitz School . Fremde Sprachen . Leip.

zigerftraste t23a. Ecke Withelmfttaste ,
Tauentzienstraste 19a. Einzel - und
Klassennitterrlchi . Eintritt federzelt . _

•

Rösner , kaufmännisch « Privalfchule .
Inhaber : Diplom - Handelslehrcr Ernst
Rosner . Reue Promenade 8, Börse -
bahnhof . April beginnen Halb -
jaheea - , Iahreslehrgönge , «Sonderlehr -
gänge für ehemalige Schüler höherer
Lehranstalten , Privat , irkel , Cinzeluntee -
licht zur Ausbildung als Ctenotnpisten
und Buchhalter . Handelskundc Buä' .
fsthrung . Rechnen , Korrespondenz .
Stenographie , Maschineschreiben , Deutsch ,
Englisch , Französisch . Spanisch . Anmel -
dünge » jederzeit . •

Zuschneibeschule Heinrich Maurer ,
Aleganderplatz . Eingang Königsqraben .
Königstadt 339.

_ _ _ _ _ _

Stenographir - Kurfus 4,50 Soldmark ,
Schreibmaschine , landwirtschaftliche Buch.
fiihrung . Halles Privatschule , Pols -
danierstraste 116a, *

Gewissenhafte Untersuchung . Hebamme
Hildesheim , BUIowstraste 62. _ _

*

Vert - . auenouoUe Auskunft Hebamme
a. D, Verkauf und Bersand hygienischer
Frauenariiiel . Frau Hildesheim , Lo-
Ihringcrfttaste 34 45.

_ _ _ __ _ _

•

Ren eröffnet ! Reparaturwerkstatt für
Automobile , Motor - , Fahrräder und
Vulkanifleranftalt , reelle Arbeit , billige
Preise , empfiehlt Wolf u. Klingberg ,
Berlin CO. . Lübbener Sttaste 22, Nähe
Görlitzcr Bahnhof . _ _ _ _

_ _ _

*

Wanzen , Schwaben , Läuse , Motten .
Ratten und Mäuse beseittgt radikal
durch staatlich geprüfte Destnfektoren .
Deutscher Desinfektions - Dienst , e. 6. m.
d. H. . Berlin . Lichterfelöe . S«lie »straste 2.
Fernrick : nidtterselde 1004 und 1«>04, •

Vertrauensvoll « Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau «krdmann . ärztlich ge-
prüft , Ettalauer Platz 8—9. linier Sei -
t - nflügel , II «direkt S-blesischer Bahn -
Hof) , Auch Sonntags . _ _ f

Berttaucnsvolle Austuns : grauen ,
Mädchen , langjährige Erfahrung , ärzt -
iich geprüft . Wolfs , Wiener Straße 20,
drittes Portal . N. _ _ _ •

Auskunft , Untersuchungen . Hebamme
Bottig , Diefsenbodistraste 54, Ecke
Gräfestraste . Kottbuser Brücke . '

Vertrauensvolle Auskunft . FrauHasen -
gier , Hebamme a, D. . jetzt Schönhauser
Allee 71a, Untergrundbahn , Rordringck

Mttsser , Leberflecke , «besichtshaar «,
Sommersprossen beseittgt unter «daran -
ttc Spozialinsttwt : Rose Ponickou ,
Potsdamernraste 97 fBülomhochbahii ) ,
Prodebehandlung 1 Mark . Sprechzeit
3—7. . Telephon Kurfürst 2840. _ ( 3872b

Eigenes Motorrad verschafft Motor -
radkiub jedem Mitglied gegeu kleinen
Beilroq . Prospekt gegen 1 Mark von
«sseschäjtsstelie H. Mielisch , NW, 23,
Britckenallee 31. _ __ _ _ _ 3879h

Wasdjanftalt Tannhüuser , Köpenick .
ttvfliwnicr Straße 50, liefert tadellose
Wäsche, trocknet im Freien . Großer -
Bezug 25. Sandtuch 5. Abholung Mit, .
woch, Donnerstag , 387So

( äeldvsrhehr

Meilgeller
Oousfiauen

erhalten joderzeit im
Bezirksuachwets

Wefcbtng , Hausper -
ioualabt , Brunnen .
sttaste 59, Tel Ami
Hansa 25L0,bei kosten-
loser Vermittlung
gute »nd tüchtige
waschsrouen ,
» cinmochfrauen .
kZürarelnigunga -

fronen ,
Housteiniguttgs -

feauen ,
jzkatfctimica .
Ttusbcssecinneu .
AoshUIsinäduHc »
■ .. . . . . . . .! ' »' «

Slellenangelifltß

1
fimlkj im Vorwärts I

besieSeaditong;

Gelddarlehen schnellstens durch Mil -
ton , Kalckreuthstraste 1. '

«sseld durch PUgner . Große Franfttrtee
Str . 141 (Schlestscher Bahnhof ) . '

Strastenhändler !
hohem Verdienst .
parterre .

Guter Artikel mit
PlMkamcrstraste 3,

38745
Loher Verdienst . Lohnende Beschäfti -

aung für Abonnenienwerk - en bei Propj .
sion und Zufchust. StoUberg u. Eo. .
Besselstraste 21. 38755

iür81ec >iilriicllpre83e golorttzekuclit .

U lleiSellbsio . lillklbiMMZ
« » » « » « « « « « » • « » » » » « Ml »

Für lithographischen Chromodruck

- - » MMMMIes - -
OflT gesnclit . ,

! Neymaan & Schmidt A. - G. , « !
1 Schünhanaer Allee 164. 1 '

GesdiähslfUirer !
BEPD . - Drostdrnckerei , Zeltungsverlag Kiel , sucht

zgiveriüsslgen KesttiSttzwigrer
Es wird verlangt gründliche Kenntnis des gesamten
lechnilchen und kaufmännischen Druckeieidetriebes auf
« rund n. ehriahr : g- e Erfahrung . Angebott unier
Angabe der bisherpen Tätigkeit bis 10. Zun , an

H. llialj . , ftte ) , Uergitr . 11 181, 12«
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